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Wer trägt die Schuld?
Berlin, 17. Dez. Aus dem Reichetag wird uns geſchrieben:

In Freitag um die fünfte Stunde war das Schickſal des
gabinetts Marx entſchieden. Endlich entſchieden! Tatſächlich bis
i die letzte Minute hinein haben die Verſuche gewährt, die
geutſchnationalen zu einer Ablehnung des ſozialdemokratiſchen
Rißtrauensvotums oder wenigſtens zu einer Stimmenkhaltung zu
ranlaſſen. Der Verſuch aber, der einzig und allein hätte zum
el führen können, wurde jedoch nicht unternommen. Noch beiP ercenbeſprecheng, die der Reichspräſident von Hindenburg

mit dem Grafen Weſtarp und dem Reichskanzler Dr. Marx hatte,
ſehnte es Herr Dr. Marx ab, den Deutſchnationalen die Zuſiche
tungen über eine Regierungserweiterung nach rechts zu machen,
ſie in dieſer Lage das Gebotene waren. Auch die Zentrums

tei, die noch einmal zuſammentrat, während die entſcheidendekhung ſchon im Gange war, wollte ſich zu einer Fühlungnahme

mit den Deutſchnationalen nicht entſchließen. Es ſteht alſo feſt,
haß, wennn der Sturz der Regierung Marx zu dieſem aus außen-
politiſchen Gründen als ungünſtig und unerwünſcht angeſehenen

itpunkt erfolgte, die Haltung des Zentrums es war, die den
rz herbeifül,rte.
Wie kam das Zentrum zu dieſer Haltung? Reſſentiments

tönnen nicht allein entſcheidend ſein, zumal es ein offenes Ge
heimnis iſt, daß eine der wichtigſten Perſönlichkeiten in der
dentrumspartei, der Arbeitsminiſter Brauns, entgegen ſeiner
ſrüher eingenommenen Haltung auf die unerhörte Rede Scheide
manns hin umgeſchwenkt iſt und ſich für ein Zuſammengehen
mit der großen Rechtspartei, die ebenſo wie das Zentrum den
Charakter einer wahren Volkspartei trägt, ausgeſprochen hat. Jhm
entgegen ſtand allerdings die Gruppe Stegerwald, der man lange
Zeit Rechtseinſtellung nachgeſagt hat, die aber in dieſem Falle
im Hinblick auf die zu erledigenden ſozialpolitiſchen Vorlagen
rettungslos an die Freien Gewerkſchaften gebunden zu ſein ſcheint.
kntſcheidend aber war wohl das eine: Gegen eine Rechtserweite-
tung des Kabinetts Marx ſind, jedenfalls für dieſen Zeitpunkt,
außenpolitiſche Gründe geltend gemacht werden, und da es nur
eine berufene Stelle gibt, die ſolche Gründe vorzutragen vermag,
hnnen dieſe außenpolitiſchen Gründe nur von Herrn Dr. Streſe
mann in die Debatte geworfen ſein. Zu ſeinem Teil hat alſo
zuch der Herr Außenminiſter des vergangenen Kabinettes zum
Sturz dieſes Kabinettes Marx beigetragen.

Nun kommt ein ungeklärtes Zwiſchenſpiel. Die allerletzte
Unterredung, kurz vor der Abſtimmung, in der verſucht wurde,
de Deutſchnationalen doch noch wenigſtens zur Stimmenthaltung

rn wurde von dem Fraktionsführer der Deutſchen
kspartei, Herrn Dr. Scholz, angeknüpft. Herr Dr. Scholz hatte

in der von ihm im Plenum vorgetragenen volksparteilichen Er
Härung eigentlich nur über Vergangenes referiert und Nuancen
der von Müller-Franken (Soz.) vorgetragenen Darſtellung richtig

ellt. Einen Blick in die Zukunft oder gar bindende Zu
rungen nach rechts hatte er nicht gegeben. Aber in dieſer

Unterredung trat er mit bindenden Zuſicherungen an den deutſch
nationalen Verhandlungsführer, Graf Weſtarp, heran und war ſo
F in der Lage, auch im Namen des VParteivorſitzenden

Streſemann zu ſprechen, der als Außenminiſter, wie oben
geſagt, mit der Ablehnung einer Regierungserweiterung nach
rechts praktiſch auch die Feſtlegung auf eine künftige Rechts-
koalition verhindert hatte.

Was ſollten die Deutſchnationalen tun? Es iſt ein ſehr
ſchönes Wort, daß man dem flieher. en Feinde goldene Brücken
bauen ſolle. Aber wenn man mehrfach die Erfahrung gemacht
hat, daß die zum Rückzug beſtimmten Brücken doch nur zum neuen
Angriff ausgenützt werden, ſo überlegt man ſich die Sache doppelt
und dreifach und kommt ſchließlich zu dem Beſchluß, von einem
ſolchen Experiment die Finger zu laſſen. Zu dieſem Beſchluß ſind
die Deutſchnationalen gekommen. Er war nicht einfach und nicht
leicht. Die Sozialdemokraten haben zu ihrem Mißtrauensantrag
t das Geſamtkabinett die Reichswehr als Sturmbock benutzt.

üller-Franken hat zwar erklärt, daß ſie ſich mit einem Rüd-
tritt Geßlers zufrieden geben würden und daß ihr Mißtrauens
antrag nur den Sinn habe, die Klärung zu erzwingen, aber un
C bat beſtand und beſteht für die Deutſchnationalen die

efahr, daß ihnen vorgeworfen wird, ſie hätten Herrn Marx wegenſeines Eintretens für die Reichswehr über die Klinge eher

laſſen. Vor Demagogie iſt niemand geſchützt, und ſo abſurd der
Vorwurf auch iſt, er wird doch von irgendwelchen Demagogen
unter Verſchleierung der Zuſammenhänge kolportiert werden. Er
erledigt ſich aber ſofort und vollſtändig durch die Erklärung, die
Graf Weſtarp kurz vor der Abſtimmung vor dem Plenum abgab
und in der er feſtſtellte, daß die Deutſchnationalen nicht um einer
Stellungnahme zu der Regierungspolitik der Vergangenheit und
der Zukunft willen dem ſozialdemokratiſchen Mißtrauensvotum ſich
anſchließen, ſondern einzig und allein, um die notwer(dige Klar
heit herbeizuführen. Den Mißtrauensantrag gegen Seßtzler lehnken
die Deutſchnationalen ab.

Was wird nun?
Verſin, 18. Dez. Die Möglichkeiten der Neubildung eines

Labinetts werden in Berliner parlamentariſchen Kreiſen natur
ars lebhaft erörtert, wobei die verſchiedenſten Auffaſſungen zum

sdruck kommen. Aus allem ſcheint ſich bisher, ſo trübe es iſt,
ergeben zu haben, daß der Wirrwarr ſo groß iſt, daß kein Menſch
eigentlich etwas vorausahnen kann. Da Reichskanzier Marx ſich

ein Kabinett mit Einſchluß der Deutſchnationalen ausge
hat, wird eine Rückkehr als ausgeſchloſſen gehalten.
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Sonnabend, 18. Dez. 1926

Denn beide Kombinationen, die Weimarer ſowie die Große
Koalition, für die Marx in Frage kommen könnte, werden gleich
falls als völlig ausſichtslos bezeichnet. Allerdings beurteilt man
die Möglichkeit eines bürgerlichen Kabinetts nach der ablehnenden
Stellungnahme des Zentrums und der Demokraten ebenfalls ſehr
ſkeptiſch. Es ſei denn, daß die Situation in den Vorbeſprechungen
vor und nach Weihnachten ſoweit geklärt wird, daß ſich dann
gewiſſe Geſichtspunkte für die Beurteilung einer derartigen Mög-
lichkeit ergeben. Einer Auflöſung des Reichstages, von der geſtern
nachmittag Gerüchte verbreitet waren, ſoll, wie verlautet, der
Reichspräſident abgeneigt ſein, ſo daß auch dieſe „Löſung“ aus
ſchaltet. Wie geſagt, iſt die allgemeine Verwirrung ſo groß, daß
irgendwie ſichere Schlüſſe auf den weiteren Verlauf der Kriſe
kaum möglich ſind. Gemäß einem parlamentariſchen Brauch dürfte
der Reichspräſident den Führern der beiden e Oppoſitions
parteien, dem Grafen Weſtarp und dem Abg. ller-Franken, die
Kabinettsbildung antragen. Es wird jedoch nach Lage der Dinge
bezweifelt, ob die genannten Abgeordneten T dau den Verſuch
zu einer Kabinettsbildung unternehmen werden. Es liegt weiter
der Gedanke nahe, den Führer der Volkspartei, Dr. Scholz, oder
den Führer der Zentrumsfraktion, Dr. von Guerard, von
Seiten des Reichspräſidenten mit der Neubildung eines Kabinetts
zu beauftragen. Jndeſſen ſind dies alles kaum mehr als Kombina
tionen, die in parlamentariſchen Kreiſen erwogen werden.

Die erſten Beſprechungen des Reichs-
präſidenten

Berlin, 18. Dezember. Wie der „Lokalanzeiger“ berichtet,
beabſichtigt der Reichspräſident bereits heute informatoriſche Be
ſprechungen über die Regierungsildung aufzunehmen. Für heute
vormittag iſt der Führer der volkeparkeilichen Frakion,
meter Schola, zum Rei-heprätenten dernen worden. Es iſt
damit zu rechnen, daß dann auch die Adgeordneten
Weſtarp und Hermann Müller und vielleicht auch n
andere Parlamentarier vom Reichspräſidenten empfangen werden.

Paris zum Rücktritt der Reichs-
regierung

Paris, 18. Dez. Die Regierungskriſe in Deutſchland findet
hier ſtarke Beachtung und wird von verſchiedenen Blättern ein

hend kommentiert. Dem deutſchen Parlamentarismus wirdhierbei eine wenig günſtige Zenſur erteilt. Ferner wird ironiſch

feſtgeſtellt, daß politiſche Kriſen in Deutſchland infolge mangels
an Perſönlichkeiten, die die Verantwortung zu übernehmen bereſt
wären, ſich ſtets in die Länge ziehen. Aus dem parlamentariſchen
Wirrwarr gehe mit Sicherheit nur hervor, daß der Reichswehr
miniſter endgültig verſchwinde, der Reichsaußenminiſter dagegen
wiederkehren werde. Jm „Echo de Paris“ gibt Pertinax der
Meinung Ausdruck, daß nach Lage der Dinge eine Rechtsregierungin Betracht korime, wenn nicht im letzten Kugendli einer ſo'chen

Löſung der Kriſe Schwierigkeiten bereitet würden durch die Angſt,
Frankreich und England kopfſcheu zu machen.

Londoner Blätter zum Sturz der
Reichsregierung

„London, 18. Dezember. Die engliſchen Morgenblätter be
richten in großer Ausführlichkeit über den Sturz der Reichs
regierung, aber nur einige würdigen ihn bereits kritiſch.

Die konſervativen „Times“ ſchreiben in ihrem Leitartikel:
Wer regiert Deutſchland uffe rage ſei nach dem Kriege im
Gang der wechſelnden Ereigniſſe offengelaſſen worden und un
gelöſt geblieben. Unmittelbar nach dem Waffenſtillſtand habe es
einen Sturz gegeben, der amtlich als Revolution bezeichnet
werde. Aber viele Elemente von nationaler und politiſ-her Be
deutung hätten ſich mit bemerkenswerter Hartnäckigkeit be
hauptet. Eine Revolution, nämlich ein vollſtändiger Bruch
mit der Vergangenheit, habe in Deutſchland nicht ſtattge-
funden. Das Blatt geht dann auf die Gründe für den Sturz
der Regierung über und ſtellt zuſammenfaſſend feſt, daß es ſich
um eine Kriſe der Republik handle.

Der liberale „Daily Chroniecle“ wuf r was er
aus dem Sturz der Reichsregierung machen ſoll, und fragt, ob
nun das mühſam zuſtande gekommene Genfer Abkommen über
den Haufen geworfen werde. Mit Sicherheit vertraut das Blatt
darauf, Dr. Streſemann Außenminiſter blei
ben werde. Jn anderer r dagegen die Lage kritiſch.
Die Marx- Regierung habe ohne Mehrheit e Monate das
Ruder geführt. Falls in der kommenden Regierung Geßler
ſeinen Poſten behielte und die Deutſchnationalen in die Regie
rung eintreten, dann könne es in Deutſchland nur als ein ganz
aber e des Militarismus bezeichnet werden. Aber glück
icherweiſe beſtehe vorläufig keine Ausſicht auf Verwirklichung

dieſer Vermutungen.
Der diplomatiſche Korreſpondent des konſervativen „Daily

Telegraph“ berichtet, daß ohne die perſönliche Loyalität
Chamberlain, Streſemann und Briand ſowie ihrer juriſtiſchen
Berater das LocarnoSyſtem zuſammenbrechen würde. Jn der
Tat ſei die Jntimität zwiſchen Briand und Streſemann ſo
groß, daß der letztere dem franzöſiſchen Außenminiſter über den
italieniſch- deutſchen Freundſchaftspakt unterrichtet und ihm ver
ſichert habe, daß er zu keinen Abmachungen ſeine ZuſtimmunWahrſcheintich

werde dieſelbe Haltung beobachtet werden, wenn Dr. Streſemann
die Kriſe überlebe und Muſſolini einen Beſuch abſtatten ſollte,
weshalb ſi
lungen ver

auch Paris an den deutſch italieniſchen Verhand
tnismäßig unintereſſiert zeige.
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Streſemann am
Scheidewege

Adolf Lindemann.
In einer parlamentariſch regierten Republik ſpielt der

perſönliche Ehrgeiz eine große Rolle. Er iſt eine ganz ge
fährliche Triebfeder, ſie kann nicht nur zur Jnkonſequenz.
ſondern auch zur Charakterloſigkeit führen. Und der
leidende Teil iſt, da Sachlichkeit dabei leider ſtets zu kurz
kommt, der Staat ſelber. Zwei Parlamentarier, die ſchon
im alten kaiſerlichen Deutſchland im Vordergrunde der
Politik ftanden, ſind ein typiſches Beiſpiel dafür, was die
Demokratie aus ihren Vertretern macht. Beileibe ſollen
ſie nicht in einen Topf geworfen werden, aber doch ſieht
man an beiden die verheerenden Spuren des parlamien-
tariſchen Sumpfes. Weil in einem parlamentariſchen Syſtem
meiſt die Perſon, die Partei über alles geht, wird niemals
von unſeren republikaniſchen Politikern eine Politik des
Staatswohls, die allein nur konſequent ſein kann, getrieben.
Der eine Parlamentarier, Genoſſe Philipp Scheidemann,
ehemals kaiſerliche Exzellenz, jetzt Landesverrater por
excellence, iſt ein Muſterbeiſpiel dafür. Die Hand, die
einſt verdorren ſollte, wenn ſie den Verſailler Vertrag
unterſchriebe, wühlt jetzt in Akten voll Verleumdungen
herum, die das deutſche Volk immer tiefer unter das Joch
des Schanddiktats zwingen. Er gibt mit der nicht ver
dorrten Hand Poincaré und Foch das Material, um dieſe
r e hie der Rheinlandbeſatzung zu zwingen.

nderswo hi amrötet nicht einmal mehr, von
Warum war ein ſo vollendeter Lan am Donn
im Reichstage möglich? Warum konnte Scheidemann ſelbſt
nackteſten Selbſterhaltungstrieb, wie es der ſchleſiſche Selbſt
ſchutz war, Poincaré gegenüber als Verletzun Verſailler Schanddiktates hiſſtellene Weil das Gift des Par

lamentarismus auch auf die bürgerlichen Parteien hinüber
ger hat, weil auch bei ihnen Perſon und Partei über
en Staat geht. Zwar gingen allen, ſelbſt Herrn Dr. Wirth,

die Scheidemannſchen „Enthüllungen“ über die Hutſchnur,
aber in Wirklichkeit denken ſie doch immer wieder an ſich
ſelbſt zuerſt. Wenn es der Perſon oder der Partei nützt,
dann ſetzen ſie ſich auch mit Landesverrätern zuſammen
die Große Koalition heiligt auch Schurkereien. Das wiſſen
die Sozialdemorraten, deshalb können ſie, um den Kom
muniſten nicht den Vorrang darin zu laſſen, auch Vater
landsloſigkeit im Superlotiv machen, die Parteien der Mitte
kommen doch wieder. Darum hat auch die Kritik ihres
Freundes Wirth nicht verſchnupft, ſie wiſſen, er bleibt der
ihrige. Der „Vorwärts“ erklärt's:

Die entſcheidende Bedeutung der Rede Wirths liegt e
nicht in jener Kritik am Vorgehen Scheidemanns und der
ſozialdemokratiſchen Fraktion, ſondern in der klaren Ab
lehnung des Bürgerblocks, die der offizielle Redner
des Zentrums ausſprach.

Alſo trotz Landesverrat und Vaterlandsloſigkeit bleiben
Demokraten und Zentrum der Sozialdemokratie treu, denn
das Parteiintereſſe erfordert es.

Von einem anderen Parlamentarier aus der Vorkriegs-
zeit war noch die Rede, deſſen Entwicklung nur dem Boden
des Parlamentarismus zu verdanken iſt: Guſtav Streſe
mann. Noch im Jahre 1919 war er der Ueberzeugung, daß
es eine ſozialiſtiſche Gefahr gebe, die im Jntereſſe des
Vaterlandes ſcharf bekämpft werden müſſe. Er ſagte da-
mals in einer Rede:

„Jch ſtehe z dem Standpunkt, daß wir von einer ſozia-
liſtiſchen Welle bedroht werden, die aus Deutſchland einen Zu-
kunſtsſtaat machen will, der nach unſerer Ueberzeugung jede
perſönlihe Freiheit vollkommen unterdrückt. Wir ſtellen uns
auf einen grundſätzlich gegneriſchen Standpunkt und ſind im
Gegenſatz auch zur demokratiſchen Partei der Anſicht, daß es
gerade jetzt Zeit iſt, das Nativnalbewußtſein zu pflegen.“

Die Sozialdemokratie hat ſich ſeit 1919 nicht ſo ge
wandelt, daß Herr Streſemann heute anders über ſie denken
könnte. Jm Gegenteil, aus Scheidemanns landesverräte-
riſchem Tun kann er erkennen, daß dieſer Demagoge lieber
die Hand verdorren läßt, als daß er Poincars Material gegen
Deutſchland vorenthält. Der Außenminiſter hat auch kür
lich in Genf erleben können, wie ihm die Sozialdemokratie
mit ihren „Enthüllungen“ in den Rücken fiel und daß ihm
die Landesverräter gefährlicher waren als Briand und

Er kann auch feſtſtellen, daß die Sozial
demokratie nach wie vor aus Deutſchland einen Zukunfts-
ſtaat machen will, denn das Beſtreben, aus der Reichspwehr

eine rote Miliz zu machen, iſt ein Schritt näher dazu. Wird
ein Loebe oder Severing Reichswehrminiſter und Kollege
Streſemanns, dann muß man auch bei dieſem Politiker feſt
ſtellen, daß die Jntereſſen des Staates bei ihm nicht in

m
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vorderſter Linie ſtehen. Ein Politiker, dem der perſönliche
Erfolg alles iſt, der ſich in ſeiner Weltſtellung, ſeiner nobel
preisumſtrahlten Glorie ſonnt, anſtatt, wie der große

der erſte Diener ſeines Staates zu ſein, kann
ein gutes Ende nehmen, denn der ſtürzende Staat reißt

h mit. Herr r ſi gein; er wird geführt, und ſeine Erfolge machenn dren z ende von links ſchon jetzt ſtreitig. Sie unter
r nur, weil ſie ſagen, er treibt unſere Erfüllu litik er o unſere Parteipolitik. So auch

ſind idemanns Worte zu verſtehen:
„Die Sozialdemokratie arbeitete en die außenpolitiſche

Ver ag, die für Herrn Dr. Streſemann kürzlich die Zu
erkennung des Nobelpreiſes zur Folge hatte.“

Jm Parlamentarismus 5 es keine neidloſe Aner-
kennung, die gedeiht auf dieſem Boden nicht. Steht erſt
Streſemann am Ziel ſeiner Mißerfolge, die bei ſeinem
Paktieren mit der vaterlandsloſen Sozialdemokratie nicht
ousbleiben können, dann ſtürzt er aus ſeiner Höhe herab
in den Orkus der politiſchen Bedeutungsloſigkeit, in dem
ſchon manche parlamentariſche Größen auf Nimmerwieder-
kehr verſchwunden ſind. Wenn ihm auch jetzt die Sonne

noch ſcheint und er etwas Erfolg aus Genf mit nach
Hauſe brachte, ſo wird er deſſen nicht lange froh werden.
Wie Samiel vom armen Freiſchützen, fordern die r jetzt
ihren Anteil am Nobelpreis: Unſere Außenpolitik iſt das,
unſer Pazifismus hat geſiegt. Darum heraus mit Geßler,den ihr e opfern könnt, wenn Euch Seeckt nicht zu ſchade

war. Und unſer muß die Reichswehr ſein, das fordern wir
als Lohn. Teuere Freikugeln, Guſtav!

7

Das Kabinett Marx will um Streſemanns Er-
füllungspolitik willen und um dazu ſozialiſtiſche Hilfe zu
ſichern, der Linken allergrößte Zugeſtändniſſe machen.
Sollte die Volkspartei aus parteitaktiſchen Gründen nicht
mitmachen können, dann denkt man auch an die Weimarer
Koalition mit Streſe:nann als Fachminiſter. Ei, hätte er

das als ſchärfſter Gegner dieſer Koalition je träumen
aſſen? Glaubt der Nobelpreisträger, daß ſein politiſcher

Weg noch aufwärts geht? Sicherlich nicht, er geht raſend
See Die wahrhaft national Fühlenden, die trotz des
Fiftbodens des Parlamentarismus in erſter Linie an den
taat denken wenn er auch eine Republik iſt, bieten ihm
t die Hand dar. Sie wollen mit ihm den nun einmal

nicht mehr zurückgehenden Weg gehen und für das Wohl
das herausholen, was herauszuholen iſt.

er? Oder iſt ihm die ſpndcheſt Briands, der dies
nicht gern ſieht, lieber? Freilich, die Gefahr beſteht, daß er
einen ſchweren Stand in Genf hat, daß er energiſcher auf
Rückwirkungen dringen muß, daß Briand und Chamberlain
weniger charmant ſind, aber das deutſche Volk wird ihm auf-
richtig danken, wenn er dann erreicht, was es mit Recht zu
fordern hat. Die Regierung Marr iſt geſtürzt. Der Weggeht nach rechts oder links. Streſemann ſteht am Scheide-

wege.

Hindenburg wartet ab
(Von unſerer Berliner Schriftleitung,)

Berlin, 18. Dez. Der Reichspräſident von Hindenburg
empfing heute vormittag, wie das die parlamentariſche Hof
eti ſchreibt, die Führer der beiden Oppoſitionsparteien,
den n Weſtarp und den Abg. Müller Franken.e elt er Rückſprache mit Dr. Schol z von der Volks
par n manchen geäußerten Anſichten iſt es aber nun

die Ab des Reichspräſidenten, ſchon jetzt mit größter Be
u

e

ng Aufträge zur Regierungsbildung zu geben. Derdent will ch vielmehr durch die Paltelfahter erſt ein

mal die Lage und Abſichten der Fraktionen orientieren
laſſen. Hindenburg ſcheint nicht die Abſicht zu haben, wenn ſich
nicht die Situation durch Verhandlungen hinter den Kuliſſen un
axwartet und überraſchend klärt, den Auftrag zur es
bildung zu vergeben. Um 4 eifriger pflegt man die Fühlung-
nahme unter den Parteien ſelbſt.

Freilich kommt es noch nicht zu direkten Verhandlungen.
iſt die allſeitige Verärgerung zu g. Man treibt jetzt die

tik der offiziellen und offiziöſen Aeußerungen und Andeu-
tungen, die W einmal den Voden ſchaffen ſollen für die ver

ichen Verhandlungen. Die Sozialdemokraten fühlen
t ſo wenig wohl in ihrer Haut und ſo wenig ſtark, daß ſie

ch ihren Preſſedienſt ſchon andeuten laſſen, ſie würden einem
einigermaßen annehmbaren Kabinett der Mitte wohlwollende
Unterſtützung angedeihen laſſen. Die Frage iſt berechtigt, inwie
fern ein ſolcher Zuſtand ſich von dem bisherigen unterſcheidet
und warum denn dann überhaupt der ganze ſozialdemokratiſche
Vorſtoß mit ſeinem heftigen Theater notwendig war. Nach wie
vor aber man damit rechnen, daß der Reichspräſident ſtreng

den parlamentariſchen Geſetzen zuerſt Herrn Müller-Franken
egenheit zur Betätigung geben wird, einer Betätigung, die

höchſtwahrſcheinlich durch die Perſon des Außenminiſter s
zum Scheitern verurteilt iſt, weil dieſer nach Lage der Dinge mit
der Volkspartei nicht unter die Führung der Sozialdemokraten
treten kann und es ohne ſeine Partei nicht tun will. Die Aus
ſichten für eine deutſch nationale Kabinettsbildung
ſind wegen der Jntranſigenz des Zentrums und der Demokraten
nach wie vor wenig ausſichtsreich, ſo daß man als
deus ex machina auf eine parteipolitiſch nicht feſtgelegte Per
ſönlichkeit wie etwa Dr. Luther rechnet.

Die Berliner Preſſe zur
egierungskriſe

BVerlin, 18. Dez. Die Morgenblätter nehmen zum Sturz
der Regierung ausführlich Stellung, wobei die Abwägungen
über die Schuld an der Kriſe einen breiten Raum einnehmen.

Nach der e ehe h Allgemeinen Zeitung iſtdie Schuld in dem Syſtem ſelbſt zu ſuchen, das eine Me du
bildung mit ſo unendlichen Schwierigkeiten belaſtet, mit Schwie-
rigkeiten, denen die Führer unſeres heutigen Parlamentarismus
lieber mit der Methode der wechſelnden Mehrheiten zu entgehen
trachteten. Jn Händen der Deutſchnationalen habe die Möglich-
keit grlegt der Regierung das Leben zu retten. Gerade eine
Partei, die gegenüber dem Jdealogentum des Parlamentaris-
mus, den Realitäten ihr Recht werden laſſen wolle, hätte bedenken
ollen, daß die Gewalt der Tatſachen ſtärker ſei als papierne Vin

nen und wenn die Unterſchriften noch ſo kreditwürdig ſeien.
liche Rundſchau“ ſchreibt: Die negative

aktik der Deuſſchnationalen hätten die Bemühungen der Deut
ſchen Volkspartei, um eine Rettung des Kabinetts Marx ebenſo
unwirkſam gemacht wie das Verhalten des Reichskanzlers und
des Zentrums. Die Deutſche Volkspartei habe auf dieſe Weiſe
ihre volle Handlungsfreiheit für die kommenden Verhandlungen
wiedererhalten.

Die „Germania“ meint: Das deutſche Volk verdanke dieſe
Weihnachtskriſe den Sozialdemokraten und den Deutſchnatio
nalen. Daraus ergeben ſich für das Zentrum, das alles verſucht

abe, dex Welt dieſes blamable Schauſpiel zu erſparen, be
immte Richtlinien. Es ſei in ſeinen Entſchlüſſen völlig

nach keiner Seite hin gebunden und könne ſeine Ent
in voller Ungbhängigkeit faſſen. Selbſtentäußerung

m

Der Einfluß Erzbergers
Michaelis über die Beziehungen des
Auswärtigen Amtes zu Erzberger
Berlin, 17. Deg. Der vierte Unterſuchungsausſchuß des

Reichstages für die Friedensmöglichkeit ſetzte heute die Vernehmung
des Staatsſekretärs a. D. v. Kühlmann über ſein Verhältnis zum
Siebener- Ausſchuß und zu den Parlamentariern in ſener Zeit fort.
Auch Reichskanzler a. T. Michaelis iſt wieder als Zeuge erſchienen.
Der Vorſitzende erbat von ihm die Auskunft über die Beziehungen
zwiſchen dem Auswärtigen Ant und Erzberger, über
die Dr. Michaelis längere Ausführungen matche:

„Als ich das Reichskanzleramt übernommen hatte, fragte Erz
a mich, ob ſeine Stellung zum Auswärtigen Amt dieſelbe
kleibe, wie unter meinen Vorgängern. Ueber dos Maß ſeiner Mit-
wirkung wurde nur geſagt, Erzberger hätte eine Vertrauens
ſtellung, die nicht ohne weiteres zurückgezogen werden könne.
wenn auch hier und da Bedenken gyäußert würden. Jch habe
u a. die allgemeine Erlaubnis für Erzberger, Reiſen ins Ausland
zu unternehmen, in eine ſpezielle umgewandelt, ſo daß jede Reiſe
der Zuſtimmung des Reichskanzlers bedurfte. Daß Erzbergers
Beziehungen zum Vatikan beſonders eng waren, bewies
olgender Vorgang: Ehe mir der Brief des Nuntius Pacelli vom

Auguſt vorgelegt wurde, fragte Erzberger mich, ob ich dieſen
Brief bekommen hätte. Kurz darauf wurde mir der Brief
amtlich vorgelegt. Erzberger hatte alſo von der Abſendung des
Briefes an das Auswärtige Amt Kenntnis, die meiner per'önlichen
Kenntnis vorauslief,. Jm übrigen kann ich über das Maß der Be
fugniſſe Erzbergers und über die Art und Weiſe ihrer Auswirkung
aus eigener Kenntnis nichts Näheres ſagen. Staatsſekretär von
Hühlmann gibt an, daß Erzberger eine weitgehende
Vertrauensſtellung beſaß, die ſchon aus dem Regime Beth

mann Hollweg übernommen war. Erzberger hatte umfan
reiche Büros, die aus Reichsmitteln unterhalſe
wurden, und ſpielte im Jnformations und Propagandadienſt b
große Rolle.

von Kühlmann behandelte danrt die elſaß-lothringiſche Fra,
Man wollte dem Reichslande weitgehende lbſtändigkeit geher
Die Uebelſtände lagen aber in erſter Linie bei der rſten Heer
un Ein weiteres Aer waren die Teilungepläne, wone
die Wittelsbacher das Elſaß, Preußen aber Lothringen bekom
ſollten, und als Graf Hertling Reichskanzler wurde, war
Autonomiehoffnung Eljaß-Lothringens ziemlſ,
begraben. Da von franzöſiſcher Seite aus ausgeſprengt m
die deutſche Regierung habe vertraulich zu verſtehen gegeben
würde in der elſaß-lothringiſchen Frage weit entgegenkomte
mußten wir der Welt klar ſagen, in ierritorigler We
ziehung können wir keine Konzeſſion machen.
Kühlmann erklärte weiter, es ſei kein Bruch mit der Hurie
Keet ſon' rn der vertrauliche Meinungsaustauſch ſei auch nach

apſtnote fortgeſetzt worden. Auch eine Trübung der Beziehung
ſei nicht eingetreten. Ter päpſtliche Stuhl ſei über die Lage
Deutſchland auf das hervorragendſte unterriqhte
eweſen. Dutzende, vielleicht hunderte von Fäden hätten ne

ünchen und Rom geführt. Die Auslegung, als ob die Regſerr
Belgien nicht freigeben wollte, ſo erklärte Kühlmann, muß
zurückweiſen. Der Reichskanzler hat mir darin niemals en
Hindernis in den We et Auch Dr. Mechaelis erklärt, außgmir iſt die Freigabe belgien vom erſten Tage an unbedingt

Ausſicht genommen worden. Wir wollten gemeinſam alles zurüd
ſtellen, was geeignet war, unſer einziges und höchſtes Ziel, denr zu verhindern. Der Ausſchuß vertagte ſich dann auf den

Januar 1927.

und Herlaufen hinter anderen könne
redend nicht in Frage kommen.

Nach dem Urteil des Berliner Tageblatts“ haben
eine Reihe von Fehlern und Torheiten, beginnend mit der volks-

g. Rede in Jmſteghurg, vermehrt durch die Reſolution
er Sozialdemokratie, die Große Koalition in dem Moment ver-

eitelt, in dem alle Beteiligten über ihre R en m einig
grgen ſeien. So bleibe nur ein Ausweg, der nicht zum erſten

ale in Kriſenzeiten geſucht würde: die Wiederherſtellung der-
ſelben Koalition mit anderen Perſonen und mit dem Ziel, die
Große Koalition ſpäter zu bilden,

Die „Voſſiſche Zeitung“ beklagt ſich über das Verhal-
ten des Reichstags, der auf fünf Wochen in die Ferien gehe,
nachdem er die Regierung geſtürzt ſg Ein Vorgehen, daskaum in einem anderen parlamentariſch regierten Sarde möglich

wäre, wo aus einem Sturz der Regierung dem Parlament dieVerpflichtung würde, erſt recht zuſammenzubleiben, bis
eine Löſung der Kriſe erreicht ſei.

Die Kreuz-Zeitung'“ ſagt: Es ſei bei derjenigen Mittel
ar. die den Schlüſſel zu einer Löſung der Kriſis in der Hand
ielt, nicht der Wuren An Wille zum Ausdruck gekommen,

die einzig gegebenen Konſequenzen aus der vorliegenden
Situation zu ziehen. Die Minderheitsregierung ſei infolge dieſes
Verſagens der Entſchlußkraft des Zentrums
nicht mehr zu halten geweſen. Alle Parteien, die in der Reichs
wehr das Rückgrat des Staates ſähen, müßten ſich klar darüber
ſein, daß ſie nur im Kampfe gegen die Sozialdemo-
kratie zu retten ſei.

Die „Berliner Börſenzeitung“ vertritt die Auf
faſſung, die Kabinettskriſe brauche und werde vorausſichtlich
weder lang noch ſchwierig ſein. Höchſtens die Parteienkriſis ſei
nicht zu beheben und damit werde man ſich in Deutſchland noch
lange abfinden müſſen. So lange, bis der nationale Ge-
danke wieder in der Mehrheit der Hopfe der beherrſchende ſei.

Der „Börſenkurijer“ ſagt: Das Nachdenken über dieLöſung der Kriſe werde ſich nicht ſo ſehr auf das Zahlenſpiel als
den richten müſſen, die Fragen zu beantworten, die der eigent

liche Gegenſtand dieſer durchaus nicht zufälligen Kriſis geweſenſeien. Fragen der Wehrordnung, der Wirtſchaftsordnung, der
Macht, ſie ſind fällig geworden.

Die Deutſche Tageszeitung“ meint: Die durch dieDeutſchnationalen herbeigeführte Kriſis ab zur Folge, daß die

durch die Zentrumshaltung heraufgeführte Erſtarrung der
Situation gelöſt und praktiſch die Dinge in Fluß gebracht worden
Pien daß an die Stelle der Ratloſigkeit des Reichskanzlers

r. Marx nunmehr die Willens- und Aktionsfreiheit des
Reichspräſidenten von Hinbdenburg trete.

Der „Tag“ glaubt, die Regierungsbildung werde im ganzen,
wenn ſie nach Weihnachten offiziell beginne, ein außerordentlich

Geſchäft werden, bei dem die letzte Löſung, nämlich die
uflöſung des Reichstages, nicht ganz ausgeſchloſſen

ſei, obwohl ihr der Reichspräſident vorläufig widerſpreche.

Die „herrlichſten Auskünfte“ Scheide-
manns

Paris, 17. Dezember. Die Ausführungen Dr. Wirths und
Scheidemanns im Reichstag über die Reichswehr werden von der
geſamten franzöſiſchen Preſſe mit großer t
aufgenommen. Beſonders in der nationaliſtiſchen Preſſe freut
man ſich über die „genauen Aufſchlüſſe'“, die die beiden

für das Zentrum ſelbſt

ehemaligen Miniſter gegeben hätten und die natürlich gerade in
der gegenwärtigen ſchwierigen Verhandlung Deutſchlands mit den
Alliierten den franzöſiſchen Standpunkt in hohem
Maße rechtfertigten. (1) Was Frankreich über das Ver-
ſchwinden der Jnteralliierten Militärkontrollkommiſſion tröſten
könne, ſchreibt der rechtsſtehende „Jntranſigeant“, ſei die Tat
ſache, daß Frankreich dank der Enthüllungen im Reichstage von
t u Zeit über den Stand der deutſchen Abrüſtung die „herr

ichſten Auskünfte“ erhalte. Der regktionäre „Temps“
meint, ſelbſt wenn Scheidemann nicht in der Lage ſein ſollte, alle
ſeine Behauptungen nachweiſen zu können, ſo hätten dieſe doch
an einmal bewieſen, daß in der deutſchen Republik etwas

ul ſei.
Die nationaliſtiſche „Liberté“ ſchreibt zum Sturz der Reichs

regierung: Jedermann wiſſe, daß in Deutſchland eine Rückkehr
der Sozialdemokratie zur Macht unbedingt den Wiederaufbau des
Reiches erſchüttern werde, genau ſo, wie dies für Frank
reich im Falle der Rückkehr Herriots und Blums der Fall wäre.
Jn hieſigen zuſtändigen Kreiſen gibt man zu verſtehen, daß man
den Eindruck habe, die Regierungskriſe wäre im gewiſſen Sinne
von Streſemanngewollt. Man hält es nicht für wahr-
ſcheinlich, daß ein anderer als Streſemann den Poſten des
Außenminiſters im neuen Kabinett übernehmen wird.

Die Bayeriſche Volkspartei Korreſpondenz
zum Regierungsſturz

München, 17. Dez. Die Bahyeriſche Volkspartei-Korreſpondenz
ſchreibt zum Sturz der Regierung Marx: Die Deutſchnationalen
hätten es in der Hand gehabt, das Kabinett Marx zu retten und
das Reich vor einer Regierungskriſe zu bewahren, zu deren
Löſung der gegenwärtige Reichstag nicht fähig ſein werde. Es
ſei zu befürchten, daß dieſer Klärungsverſuch ein Durchein-
ander heraufbeſchwören werde, wie es größer noch nie im Reichs
tag herrſchte, So ſehe das Weihnachtsgeſchenk aus, das die beiden
größten Parteien des Reichstages dem deutſchen Volke böten.
Die Große Koalition ſei durch die unglaubliche Rede Scheide
manns für dieſen Reichstag endgültig unmöglich geworden. Nicht

nur für die Bayeriſche und für die Deutſche Volkspartei, ſondern
auch für das Zentrum müſſe nach dem Verhalten der Sozil-
demokraten der Gedanke der Großen Koalition erledigt
ſein.

Ein ſüdſlawiſch-türkiſcher
Garantiepakt?

(Von unſerem Sonderberichterſtatter
Belgrad, 17. Dezember. Die Aufregung der jugoflawiſchen

Oeffentlichkeit über den Abſchluß des italieniſch-albaniſchen Ver
trages, die bisher in der Hauptſache gefühlsmäßig eingeſtell
war, ſcheint nunmehr, wenn man den Berichten aus Konſian-
tinopel und den Belgrader Blättern Glauben ſchenken darf,
auch politiſch ſehr bedeutſam auszuwirken. Seit einiger Jei
werden Gerüchte verbreitet, wonach der Abſchluß eines ſüd
ſlawiſch- türkiſchen Garantiepaktes zur Neutraliſierung des itg
lieniſchen Einfluſſes auf dem Balkan bevorſtehe. Die Belgrader
„Nowoſti“ kommentieren heute dieſe Gerüchte und weiſen dabei
auf die überraſchende Reiſe des Konſtantinopeler jugoſlawiſchen
Geſandten nach Belgrad hin, die von dem Blatt dahin ausgeleg
wird, daß in J Vorbeſprechungen über den Abſchluß ein
Pakles mit der Türkei aufgenommen werden ſollen. Durch dieſt
Jnformationen des Belgrader Blattes haben die Kombingtionen
über die politiſchen Folgen des Albanien- Vertrages eine be
ſtimmte Richtung erhalten. Bereits ſeit einigen Tagen wurde
immer wieder behauptet, Belgrad nunmehr eine Annäherung
an die Türkei anſtreben wolle und daß die jugoſlawiſche Außen
politik vor einer gänzlichen Umorientierung ſtehe. Jm Rahmen
dieſer Neuorientierung war urſprünglich auch eine Annäherung
an den bulgariſchen Nachbarn in Ausſicht genommen. Das er
wähnte Blatt weiſt nunmehr heute gleichfalls darauf hin, daß die
bulgariſche Regierung ſich eher den italieniſchen Plänen geneigt
zeigen ſoll. Durch dieſe Tatſache werde eine Annäherung an die
Türkei, die in dem Abſchluß eines Garantiepaktes gipfeln ſol,
nur noch beſchleunigt. Es beſtehe die Abſicht, auch Griechenland
in dieſen künftigen Pakt mit einzubeziehen. Das Blatt ſagt
über die künftigen Richtlinien der Außenpolitik weiter, daß auh
die Beziehungen zu Rußland und Deutſchland enger geknüpft
werden ſollen, wobei wahrſcheinlich Deutſchland als Vermittler
zwiſchen Jugoſlawien und Rußland auftreten werde.

Wie weit die Nachrichten des Blattes zutreffen, bleibt dahin
geſtellt. Belgrader politiſche Kreiſe hoffen jedenfalls, daß die
Folgen des italieniſch-albaniſchen Vertrages für Jugoſlawien
mindeſtens abgeſchwächt werden würden. Sie ſcheinen hierbei
ihre Hoffnungen ſowohl auf Bulgarien als auch auf Griechenlan
zu ſtützen. Allerdings ſteht zwiſchen Athen und Belgrad noch
immer der Salonikivertrag, der in Griechenland eine Abkühlung
der Beziehungen gegenüber Jugoſlawien bewirkt hat. Es bleibt
der Schluß der Verhandlungen über die Regierungsbildung abuwarten, um die Richtung der künftigen jugoſlawiſchen Pount

urteilen zu können.

Alarmmeldungen aus Litauen
Warſchau, 18. Dez. Berichte über die litauiſche Militär

revolution, die über Wilna hier eingetroffen ſind, melden aus
Litauen, daß dort eine ſcharfe antibolſchewiſtiſche und
antipolniſche Stimmung herrſche, ſo daß man Gewalt
taten befürchten müſſe. Nach weiteren Wilnager Nachrichten
ſollen in Kowno bereits Pogrome gegen Polen und
Juden eingeſetzt haben. Ebenſo wird in Kowno für den Ge
danken Wilna Propaganda gemacht, um die Bevölkerung von den
innerpolitiſchen Kämpfen abzulenken. Die Revolntien
ſcheint noch nicht zu Ende zu ſein. Es wird von nohh
immer andauernden Kämpfen zwiſchen Anhängern
Smetonas und Truppenteilen berichtet, die Trimius treuge
blieben ſeien. Ein Gerücht will wiſſen, daß Trimius er mordet
und daß auch Smetona nicht mehr Herr der Lage ſei.

Deutſchnationale Polkspartei, Volksverein Halle Saalkreis

Sonntag, den 19. Dezember, von 6 Uhr ab Weihnachtsfeier
der Jugendgruppe im „Mars-la-Tour“, Gr. Ulrichſtr. Alle Partei
freunde ſind willkommen

Angeſtellten-Gruppe. Montag, den 20. Dezember, abends
8 Uhr im „Haus der Landwirte“ Mitgliederverſammlung. Vor
trag von Herrn Ohm über „Der ſoziale Staat und die Wirtſchaft.
Die Angehörigen des erwerbsloſen Angeſtellten Ausſchuſſes
ebenfalls eingeladen. Alle Mitglieder müſſen erſcheinen.
willkommen.

Gruppe MitteOſt. Montag, den 20. Degember, abends 8 Uhr
im „St. Nikolgus“ Weihnachtsfeier. Regzitationen, Muſik, Vorträge

von Kätchen Reichardt. Alle Parteifreunde ſind eingeladen.
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Der goldene Sonntag
Nun geht es immer mehr auf Weihnachten zu. Die Sonntage

r Weihnachten haben eine Steigerung in ſich: kupferner, ſilberner
d jetzt goldener Sonntag. Das Weihnachtsfeſt ſendet ſeinen
Schimmer voraus. Jm Namen dieſes Sonntags iſt ſchon etwas

gen von dem goldenen Glanz der Kerzen des Chriſtbaumes,
m den vergoldeten Nüſſen und Tannenzapfen, die im dunklen
dunnengrün aufglänzen werden.

Das Weihnachtsgeſchäft iſt erfahrungsgemäß am letzten
enntag vor Weihnachten am größten. Da ſtrömt die Land

ölkerung in die Städte, um aus der großen Auswahl, die unſere
fleute ihnen bieten, das Schönſte und Paſſendſte auszuſuchen.
un wir auch keine Goldmünzen haben, ſo iſt doch hoffentlich
z Einnahme an Papierſcheinen Goldeswert.
Der goldene Sonntag iſt aber doch mehr, und ſein Name
doch noch mehr beſagen als das. Er iſt der Sonntag, wo

e Weihnachtsgeſchenke eingekauft werden, ein Sonntag, an dem
e Cbefreudigkeit ihre Triumphe feiert, die Luſt, Freude zu

chen. Da drängen ſich die Menſchen vor den Schaufenſtern,
müſſen faſt Schlange ſtehen vor den Verkaufstiſchen. Es gibt
ſoviel vor Weihnachten zu beſorgen, daß die Verkäufer alle

ände voll zu tun haben, um den Wünſchen gerecht zu werden.
n wer die Wahl hat, hat die Qual, aber auch der, der mit

inem ſachverſtändigen Rat beim Wählen helfen ſoll.

Weihnachtsbeſcherung der Altveteranen
Einer alten ſchönen Sitte folgend, hatte der Krieger

erband des Saal- und Stadtkreiſes Halle ſeine
weteranen ſowie eine Reihe von Kriegerwitwen nach dem weih
tlich geſchmückten Saale des „Stadtſchützenhauſes“ geladen,
ihnen eine Feſtfreude zu bereiten.
Die Veranſtaltung wurde eingeleitet durch Vorträge der
lachkapelle. Darauf hielt Kamerad Hoffmann in ſeiner
nſchaft als Vorſitzender eine herzliche Anſprache. Er wies hin
die tiefe Bedeutung und Schönheit der deutſchen Weihnacht
erinnerte an die Not dec Altveteranen, die durch die Jnflation
ihre Spargroſchen verloren hätten. Hier helfend einzugreifen

d dieſen alten Leuten einen ſorgenloſen Lebensabend zu er
lichen, ſei die vornehmſte Pflicht aller Kameraden.
Hierauf erfolgte die Beſcherung von 86 Altveteranen und
Kriegerwitwen, die alle ein Feſtgeſchenk ſowie Lebensmittel,
fferkuchen, Chriſtſtollen und anderes erhielten. Durch die
rteilung von Freiloſen konnten die ſo reichlich Beſcherten noch
chen nützlichen Gebrauchsgegenſtand gewinnen. Jhre Freude
ihr Dank waren denn auch recht groß.
Das Bundesvorſtandsmitglied Oberſtleutnant Karwieſe-
lin richtete im Laufe des Abends einige vom Herzen kom
de und zu Herzen gehende Worte an die Anweſenden, die
rdem durch turneriſche Vorführungen der Jugendgruppen
Verbandes erfreut wurden.
Ein gemütliches Beiſammenſein beſchloß den Abend, der ein
uter Beweis für die nationale und ſoziale Bedeutung und

ndigkeit der Kriegervereinsbewegung war.

Die Geſchäfteräume der Reichsbank ſind am Freitag, den
Dezember (Heiligabend), von mittags 12 Uhr ab geſchloſſen.

„vBergſchenke.“ Regelmäßig Sonntags nachmittags und
finden Künſtler- Konzerte ſtatt. Eintritt frei.

I. Beilage zur Halleſchen Zeitung Sonnabend, 18. Dezember 1926

Ein Falſchmünzer- Kleeblatt gefaßt
Kushebung einer Falſchmünzerwerkſtatt in Halle

Der Halleſchen Kriminalpolizei iſt ein großer Fang geglückt:

es gelang ihr, eine dreiköpf.ge Falſchmünzerbande
feſtzunehmen und ſäretliche Maſchinen mit dem geſamten Werkzeug

zu beſchlagnahmen.
t

Man hatte in letzter Zeit überall von Falſchmünzern gehört
und geleſen, nur Halle ſelbſt war bisher immer davon verſchont
u Wie es nun meiſtens in ſolchen Fällen iſt kam man
urch einen Zufall der Sache auf die Spur. Ein junger

Mann wollte vor einigen Tagen in einem Geſchäft
mit einem Dreimarkfſtück

bezahlen, das etwas ſonderbare Formen hatte. Der Kaufmann
intereſſierte ſich aber weniger für das Geldſtück als für den, aus
deſſen Hand es kam. Das konnte peinlich werden und ſo ſuchte
der Käufer ſchleunigſt das Weite.

Die ſofort energiſch aufgenommenen Spuren nach dem Be
treffenden führten nach Leipeug und von dort aus nach
Dresden, wo es ausſichtlos ſchien ihn irgendwie zu faſſen.
Inzwiſchen machte man aber in Harle eine ſehr intereſſante
Entdeckung. Jn der Parterrewohnung eines Hauſes, das vor-
läufig noch verſchwiegen ſein foll, fand man eine,

mit umfangreichen modernen Maſchinen ausgeſtattete
Falſchmünzerwerkſtatt

Vom Kloſett der Wohnung aus führte ein unterirdiſcher Gang
nach dem Keller, in den man vollkommen unbemerkt gelangen
konnte. Die Leute hatten es ſich was koſten m urd ſich ganz
anſehnliche Stanzmaſchinen mit vielſeitigem Feinwerkzeug be
ſchafft, das ſofort beſchlagnahmt wurde.

Jnzwiſchen war der eine Flüchtling wieder nach Leipzi
gekommen und in Verbindung mit der dortigen Kriminalpolize
rig es, ihn feſt zunehmen und ihn zu einigen Ausſagen zu
ringen.

Drei Perſonen waren es, außer ihm, dem 28-Jährigen, noch
ein junges Paar, ein Mann Ende 20er Jahre und ein Mädchen
von 22 Jahren, die wohl ein romantiſches Leben geführt haben
mögen. Urſprünglich wohnten ſie alle drei in Frankfurt a. M.
Was ſie dort trieben, iſt noch unbekannt. Sie machten dort eines
Tages eine Bootsfahrt, an der auch ein junger Verehrer der
„Dame“ angeblich ein Student teilnahm. Das Boot ver

unglückte auf der Fahrt und kippte um und dabei ertrank der junge
Student. Die drei Getreuen bekamen es mit der Angſt zu tun,
daß man ſie wegen des Unglücksfalles belangen könnte und verlegten ihren Wohnſitz von dort nach Halle.

Ueberall hielten ſie ſich

unter falſchem Namen
auf. Man beſchaffte ſich Papiere, durch welche das Fräulein als
Frau ihres Kollegen ausgegeben wurde und der dritte ſollte alsihr Schwager gelten. Sie daten ihr ganzes Vermögen als Be
triebskapital in ihr Unternehmen geſteckt, das nun zu frühgeitig
in Konkurs geriet. Auch fühlten ſie ſich wohl in Leipzig am
ſicherſten und konnten ebenfalls dort feſtgenommen werden und
ſitzen augenblicklich in Halle in Haft.

Erſt die Unterſuchung wird ergeben, ob ſie erſt in Halle ihre
Geldfabrik aufgemacht haben oder ſchon wo anders damit erfolg-
reich tätig waren. Ebenſo iſt zu erwarten, daß hinter den Dreien

noch andere Intereſſenten ſtehen, zum mindeſten werden wohl
die Wohnungsinhaber irgendwie daran beteiligt geweſen ſein.

7

„Billige“ Weihnachtseinkäufe
Auch die Polizei merkt es täglich, caß bald Weihnachten wird,

wo man die Feier des Tages mit einem angenehmen Feſtbraten
verſchönern will. Der nafürliche Weg iſt ja der, daß man ſichdie dazu nötigen Objekte auf dem Wege es Kaufes verſchafft,

aber in der heutigen Zeit des bargeldloſen Verkehrs ver
ſchiedene Kreiſe auch andere Möglichkeiten. Ohne den Laden
inhaber erſt umſtändlich zu beläſtigen, geht man des Nachts hin,
bohrt ſich ein Loch in die Schoaufenſterſcheibe und nimmt dann
daraus alles, was man zur Befriedigung ſeiner Wünſche braucht.

Nicht weniger als
vier ſolcher Diebſtähle

ſind in der vergangenen Nacht ausgeführt worden. Ein Fleiſcher-
geſchäft, zwei Lebensmittelhandlungen und ein Tuchgeſchäft
mußten die n Bekanntſchaft der Diebe machen, die
ſich in einzelnen Fällen als große Feinſchmecker erwieſen. Die
einſten Rollſchinken, die beſten Fleiſch und Wurſtwaren befanden
e für würdig, mit ihnen das Weihnachtsfeſt zu feiern. Mi
leinigkeiten gaben ſie ſich in keinem Falle zufrieden.

Der Wert der einzelnen geſtohlenen Waren konnte bis jetzt
noch nicht feſtgeſtellt werden.

Schlägerei. Geſtern nachm. entſtand in der Gr. Ulrichſtr.
77 zwei Männern eine Schlägerei, die eine größere

nſchenanſammlung zur Folge hatte. Durch Polizeibeamte
wurde der Streit geſchlichtet und die Beteiligten zwecks Perſo-
i in emg der PolizeiWache zugeführt. Verletzungen traten
nicht ein.

Der letzte Sonnabend Wochenmarkt vor dem Weihnachts
feſt ſah gar nicht ſo aus, als ob die Hausfrauen all ihren Weih
nachtsbedarf ſchon einkaufen würden. Die reiche Anfuhr war
alſo vergebens zum Markt gebracht. Und dabei ſah alles ſolecker aus. Die fetteſten Gänf Faſanen und Häcschen, ſelbſt ein
kleineres Wildſchwein warteten darauf, Feſtbraten zu werden.
Viel Roſen und ausländiſcher Blumenkohl war zu ſehen. Außer-
dem eine Unmenge von Aepfeln, viel Butter die Landbutter iſt
pro Stück 10 Pf. teurer und Eier zu unterſchiedlichen Preiſen.
Daneben vegetiert der Weihnachtsmarkt mit viel Würſtchenbuden,
Nußſtänden und Süßwarenhändlern.

Der „Halleſche Kurier“ bringt diesmal neben Bildern von
aktuellen Perſönlichkeiten und Ereigniſſen recht intereſſantes und
reich illuſtriertes Material über „Weihnachtsmärkte einſt und
jetzt. Weihnachtlichen Charakter tragen auch das Titelblatt
„Winterabend in der Vorſtadt“ ſowie die humorvollen Zeichnungen
der letzten Seite „Bubij auf der Rodelbahn“. Eine gute Skizze be
ſtreitet den unterhaltenden Teil dieſer beliebten „H. Z.“Beilage.

Zu dem Ausbau der „Goldenen Kugel“ durch Aufſtocken
zu einem Hotelhochhaus erfahren wir noch, daß ſämtliche nen
eitliche Hoteleinrichtungen vorgeſehen, u. a. auch Konferenz und

Sitzungsräume, ſind. Die Hotelabteilung wird ſich würdig dem
bereits umgebauten Reſtaurant, das in ſeiner Art in ganz Mittel
deutſchland einzig daſteht, anſchließen. Die VBauleitung hat der
bekannte Architekt (B. D. A.) Hermann Frede.
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Funggeselle éſtemann
Fur beide finden Sie bei uns zum bevorstehenden
Fest das richtige Geschenk. Kommen Sie und über-
zeugen Sie sich selbst von unserer großen Auswahl.

Unser Seschäft ist morgen Sonntag von 12 Uhr an geöffnet,

Herren Wäsche
Herren-Socken
eintarbig, gut verstärkt

wkw-Herren- Oberhemden
Perkal gefütterte örust mod. 3.90

9
Dessins, tadeilos im Sitz. echt
in der Wasche, haltb. Qualität

wkw Herren Oberhemden
Zephir. ge' ütterte Brust, mo-

Spezial Angebot
für Rauchjoppen und Scenlafröcke:

Rauch joppen
extra schaere mollige Stoffe

mit an webtem Fuiſet, ofen
u. geschlossen tragdar 96,

Schlatröcke u
Flausch toten mit Tuch de-
setzi oder Sennureinfassung
Schlatröcke
extra scnwere, mollige Stoffe
mit Scono ſei ta ung und
angewebtem Futter e

uchjoppen
e fFilauschetoffte mit
reinassung 14 60
uchjoppenme M mit

1250

e 16,50
dioppen t 22,50

z

d ureinfassurg. rwei-
Besäize 24

r J

Herren-Socken
in vielen modernen Karos

Herren- Artikel
matt m en eng 95

und Wolle 1.90 0,95

3,90

0,45

0,95
Herrenhüte moderne Form in

derne Dessins 5 90 Herren-Socken 1 25 vielen Farben, besonders leicht 6,90
neueste Ausmusterung, sehr haltbar I Herrenmützen 1.75

wkw- Herren- Oberhemden k Flausch, moderne Sportform IIa Perhal, moderne Dessins, Herren-Soc en 1.55terte Brust, vorzüghcher 6 90 Kunstseide, schöne moderne Karos L Gummihosenträger 0 95

i. mit Lederstrippe, starke BänderHerren-SockenHrn Oberhemden nene 1.45 Handschune 1,25
woeoiß, mit Ripseinsatz, prima
Rumpfstoff 490 för Vamen und Herren in Trlkot

e. Sockenhalter 0.25 Fantasiewesten pene ung 8350wkw- Herren Sporthemden in gutem Gummi 99 dunkie moderne Muster 5
n n 5.50 Taschentücher 0.19 Promenaden-Gamasehen 4 5ſ

w 9 wein und mit bunter Kante 9 sehr eleg, mir u. o. Ledereiniass. 5,50 T,
wkw- Herr. Nachthemden
in zuten Waschestorten mitWwaschechten Besätren 4.90

e 9
Herren- Garnituren 3 90
In vielen modernen Farben

Herren- Normalhemden

e 17 7

weiß. starkfadize Qualitat,vor nenme Einsätre 9
7 7 7

J 9

J 4 9 4 9 2 9 9

Herren-Normal-Unterhosen
gute Quantät, warm und mouig48 ge w 1,45

Unsere umfangreiche Sport- Abteilung
bringt für jeden Sportsmann eine Fülle

praktischer Festgeschenke.

Auſſe, am Marfßt.
V
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PDoryeitige Kuszahlung der Jannarrenten

ten werden die Militärverſorgungsgebührniſſe
ewelſe bereits vom Dezember an

nvalidenrenten für Januar 1927 am
91. Dezember auszahlen,
ordnungsmäßigen Abwickelung des Rentenzahlungsver

w. daß x an ihreus an den Poſtſchaltern bekanntgegebenen l
tagen abheben.

Eamaſige Weihnachtsbeihilfe für Erwerbsloſe, Jnvallden
und Kleinrentner,

Wie amtlich verlautet, hat der Reichstag 25 Millionen Reichs
mark zur Gewahrung einer einmaligen Beihilfe an Erwerbsloſe,

bereits über 26 Wochen unterſtützt worden ſind, ſowie an
iden und Kleinrentner bewilligt. Die genannten Erwerbs-
erhalten einen Betrag in Höhe einer halben Wochen

unterſtüdung, Jn der Jndalidenverſicherung wird auf jede
iden, Witwer und Witwenrente eine Beihilfe von je ſechs

k, anf jede Waiſenrente eine ſolche von ie de Reichs
rt. Kleinrentner erhalten einen Vetreg von einem

Drittel der Monatsunterſtüßzung, jedoch erhalten Alleinſtehende
mindeſtens 10 Reichsmark, Ehepaare mindeſtens 15 Reichsmark
und Bezieher von Waiſenrenten mindeſtens 7,60 Reichéemark.

Es ſind alle Vorbereitungen getroffen, um die Beihilfen
möglichſt ſchnell auszuzahlen. Für die Kriegsbeſchädigten
und Kriegshinterbliebenen wird die Notmaßnahme in ähnlicher
Weiſe wie Vorjahre durchgeführt werden.

3

ung auf Zuſatzrenten für Kriegshinter-
bliebene und Kriegsbeſchädigte erfolgt in der üblichen
c für die Buchſtaben A- H. am Dienstag, den 21. Dezember,
1 am Mittwoch, den 22. Dezember, R--2 am Donnerstag,
den 28. Dezember in der Zeit von 812 Uhr vormittags beim
Jugendamt. Für Kriegsbeſchädigte wird für die Buchſtaben A--K
am Dienstag, den 21. Dezember, und für den Reſt am Mittwwoch,
den W. Dezember in der gleichen Zeit beim Fürſorgeamt gezahlt.

Dorſtandsſtgung des CLandbund Provinz Sachſen

Landwietſchaftllche Typenprodukte Die Erhöhung der Brannt
weinſtener

Der Geſamtvorſtand des Landbund Provinz Sachſen, der
am Freitag im „Siadtſchützenhaus“ zuſammentrat, beſchäftigtez aufs eingehendſte mit der augenbilſichen Lage der Land

Den einleitenden Vortrag hielt Prof. Dr. Seedorf, Göt-
über das ma Die Standardiſierung unſerer land

wi lichen Erzeugniſſe und ihre Verwirklichung in Deutſch
land.“ Die Forderung des Redners nach einer möglichſt um-
faſſenden ſierung unſerer landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe,
wie ſie in anderen Ländern mit großem Erfolg durchgeführt iſt,

allſeitige Zuſtimmung. Die notwendigen Schritte insbe
auf dem Gebiet der Eier- und Futterſtandardiſierung

werden von dem ProvingialLandbund in engſtem Einvernehmen
it der Landwirtſchaftskammer, den Genoſſenſchaften und den

rtſchaftlichen Hausfrauenvereinen unternommen werden.
Der Geſamtvorſtand behandelte weiterhin eingehend die

rin wirtſchaftspolitiſchen Fragen, zu denen Direktor
y bel vom Reichs-Landbund in einem ausführlichen Referat

Stellung Während der Ausſprache wurde unter anderem
auch die Erhöhung der Branntweinſteuer berührt. Die Stellung-
nahme des Landbund Provinz Sachſen wurde in der nachfolgen
den ießung feſtgelegt, die allen einſchlägigen Dienſtſtellen
in und Reich überreicht worden iſt:

r Erklärungen des Herrn Reichsfinanzminiſters
ge iſt geplant, den durch die Ermäßigung der

r entſtehenden Einnahme- Ausfall durch Erhöhung
ranntweinabgabe von 280 M. auf 880 M. je

Hektoliter auszugſeichen. Ermöglicht doch die bei der Brennerei
anfallende lempe den Landwirtien eine ſtarke Viehhal-
kg reichliche Stallmiſtdüngung, ohne die die Aufrecht-
erhal n der jetzigen intenſiven Wirtſchaftsweiſe be zahl
reichen i Böden des Oſtens in ſchlechter Verkehrslage

mS u e Hälfte bis ein Drittel der Vorkriegsſätze ſollte
denjenigen Kreiſen, die von der Landwirtſchaft nichts

verſtehen, die Augen darübe öffnen, mit was für Schwierig
keiten die Landwirte dieſer Gegenden zu kämpfen haben, die
in erſter Linie als Siedlungsland für den bäuerlichen
h aus Weſt- und Süddeutſchland in Frage
ommen.

ſein würde. Das Sinken der Kaufpreiſe dieſer

Jm Jntereſſe der a rerhaltung einer intenſiven
r ft in dieſen Gebieten ſowie der Verſorgung der

n dte und c mit Getreide, Fleiſch undilch aus der heimiſchen Scholle bitten wir daher, den Plan
einer Erhöhung der Branntweinſteuer wieder fallen
zu laſſen.“

Ehem. Schüler der Latina. Die Vereinigung hatte am
9. Dezember zu einer größeren Veranſtaltung eingeladen. Trotzder Witterung waren faſt 400 Perſonen erſchienen.
Sowohl die Konzertſtücke als auch der Sprechvortrag wurden mit
roßem Beifall aufgenommen. Anſchließend trafen ſich die altenLeieiner mit ihren Damen zu einem gemütlichen Beiſammenſein

im „Haus der Landwirte“. Direktor Michaelis ſprach dem Haus-
e unter Leitung des Dr. Lehmann und Dr. Klopfleiſch die

Anerkennung aus. Die Veranſtaltung war für die Ver
einigung ein voller m

Abventefeier. Jm geſchmückten kleinen Saale des
„St. Nikolaus“, der bis auf den letzten Platz beſetzt war, feierte
wiederum eine Gruppe der Deutſchnationalen Volkspartei Advent.
Diesmal war es die Gruppe Mitte-Weſt unter Leitung von

und Frl. von Trebra. Jm Scheine zahl
reicher rzen und des brennenden Weihnachtsbaumes wies
Weh. Schrader darauf hin, daß die Deutſchnationale Volkspartei

enntnis zum chriſtlichen Gedanken“ auf ihre Fahne geſchrieben
e und deswegen müßten wir alle deutſchen Religionsfeſte

eiern. Gemeinſame Weihnachtsgeſänge gingen dem Vortrag von
au Dr. Langer voraus. Ausgehend vom deutſchen Advent,

berührte die Vortragende alle großen politiſchen und alle kleinen
wirtſchaftlichen n und machte die Zuhörer bekannt mit den

fährlichen Auswirkungen des Verſailler Schandvertrages und dem
rrtum des Marxismus. Das deutſche Volk iſt zugrunde ge

an dem alten Erbfehler der Deutſchen, dem Haß und dem
eid, und wird auch in Zukunft daran kranken, wenn nicht ganz

Deutſchland einig und geſchloſſen gegen ſeine Bedrücker ſich wehrt.

Der Weihnachtsverkehr der Eiſenbahn
Aus Anlaß des zu erwartenden ſtarken Weihnachtsverkehrswerden folgende Vorzüge gefahren: 5

1. Strecke Berlin--Thüringen.

2) Donnerstag, den 28. Dezember.
Vrz. 870: Halle an 1.08 Uhr nachts, ab 1.16 Uhr nachts, bis Frank

furt (Main).
Vrz. D 42: Halle an 10.01 Uhr vorm., ab 10.07 Uhr vorm., bis

Frankfurt (Main).
Vrz. D 40 Halle an 1.05 Uhr mittags, ab 1.11 Uhr, dis München.

Der Hanuptzug D 40 verkehrt 10 Minuten ſpäter.
Vr ein an 4.25 Uhr nachm., ab 4.31 Uhr, bis Frankfurt

Wain).
Sd Halle an 7.16 Uhr akends, ab 7.22 Uhr, bis München;
Sdz.: Halle an 7.88 Uhr abends, ab 7.52 Uhr, bis Stuttgart, Frei

burg. Beide ſind Winterſonderzüge 2. und 3. Klaſſe. Be
rn nur mit den beſonders hergusgegebenen Sonderzug-
arten

Vzg. D 50: Halle an 10.19 Uhr abends, ab 10.26 Uhr, bis München.

d) Freitag, den 24. Dezember:
n Halle an 1.08 Uhr nachts, ab t.156 Uhr, bis Frankfurt

ain).
Vrz. D 42: Halle an 10.01 Uhr vorm., ab 10.07 Uhx, bis Frank

furt (Main).
Vrz. D 40: Halle an 1.05 Uhr mittags, ab 1.11 Uhr, bis München.
Vrß. an We an 4.25 Uhr nachm., ab 4.31 Uhr, bis Frankfurt

ain).
a) Sonnabend, den 25. Hezembeéer:

Vrz. 870: Halle an 1.08 Uhr nachts, ab 1.15 Uhr, bis Eiſenach

d) Montag, den 27. Dezember
Vrz. 870: nach Bedarf, Halle an 1.08 Uhr nachts, ab 1.15 Uhr,

bis Eiſenach.
e) Dienstag, den 28. Dezember:

Vrz. 87 nach Bedarf, Halle an 1.08 Uhr nachts, ab 1.15 Uhr,
bis E' nach.

f) Freitag, den 81. Dezember:
Vrs D4): nach Bedarf, Halle an 1.06 Uhr mittagt, ab 1.11

Uyr, bis München.
Vrz. 870: nach Bedarf, Halle an 1.08 Uhr nachts, ab 1.16 Uhr,

bis Eiſenach
g) Sonnabend, den l. Jan uar:

Vrz. 870: nach Bedarf, Halle an 1.08 Uhr nachts, ab 1.16 Uhr,
bis Eiſenach

2. e Thüringen-- Berlin.
a) Donnerstag, den 28. Dezember:;:

Vrz. 869, von Frankfurt: Halle an 8.23 Uhr vorm., ab 8.81 Uhr.
Vrz. D 41, vor Frankfurt: Halle an 2.29 Khr nachm., ab 2.85 Uhr.
Vrz. D 39, von München: Halle an 5.14 Uhr nachm., ab 5.19 Uhr.
Vrz. D 43, von Frankfurt: Halle an 8.28 Uhr abends, ab 8.84 Uhr

der Hauptzug verkehrt 10 Minuten ſpäter.

d) Freitag, den 24. Dezember
Vrz. D 49, von München: Halle an 6.55 Uhr vorm., ab 7.01 Uhr;

der Hauptzug verkehrt 10 Minuten ſpäter.

Vrz. 869, von Frankfurt: Halle an 8.28 Uhr vorm., ab 8.31
Vrz. D 41, von r alle an 2.29 Uhr nachm., ab 2.85
Vrz. D 809, von München: Halle an 5.14 Uhr nachm., ab 5. 19 u
Vrz. D 48, von Frankfurt: Halle an 8.228 Uhr abends, ab 8,34

e) Sonnabend, den 25. Dezember
Vrz. 869, von Eiſenach: Halle an 8.23 Uhr vorm., ab 8.81 Uhr.

d) Montag, den 27. Dezember;
Vrz. D 49, von München: Halle an 6.55 Uhr vorm., ab 7.01
Vrz. 869, von Eiſenach: Halle an 8.23 Uhr vorm., ab 8.81

e) Sonnabend, den l. Januar:
Vrz. 869, von Eiſenach: Halle an 8.28 Uhr vorm., ab 8.31 uhr;

nach Bedarf.
R. Strecke Halle Leipzig.

Freitag, den 24. Dezember
Vrz. 461, von Magdeburg: Halle an 8.82 Uhr nachm., ab 3.89
Vrz. 439, von Magdeburg: Halle an 6.37 Uhr nachm., ab 6.48
Vrz. D 141, von Hannover: Halle an 7.40 Uhr nachm., ab 7.43
Vrz. 453, von Magdeburg: Halle an 9.28 Uhr nachm., ab 9.50

4. Strecke Leipzig-- Halle.

Freitag, den 24. Dezember:;:
Vrz. D 144: Halle an 10.26 Uhr vorm., ad 10.82 Thr, bis Da

nover; der Hauptzug verkehrt 10 Minuten ſpäter.
Vrz. 468: Halle an 1.05 Uhr nachm., ab 1.10 Uhr, bie Stendal;

der Hauptzug verkehrt 10 Minuten ſpäter.
Vrz. 436: Halle an 83.19 Uhr nachm ab 8.25 Uhr; bis Magde
Vrz. 1476: Halle an 5.57 Uhr nachm., ab 6.07 Uhr, bis Magdebu
Die Züge D 187, Halle an 8.29 Nhr vorm., ab 8.89 Uhr, und Di

Halle an 10.30 Uhr aſends, ab 10.88 Uhr, werden in denNächten vom 22. zum 2u. und 28. zum 24. Dezember dis und
ab Osnabrück gefahren.

Die Züge D 160, Halle an 7.14 Uhr vorm., ab 7.90 Uhr. und Dis
Halle an 10.31 Uhr abends, ab 10.87 Uhr, werden am 22.,
24., 26., 80. und 81. Dezember und am 2. Januar dis un
ab Altona gefahren.

5. Strecke Halle Sagen.

Mittwoch, den 22. Dezember
ds. Ha an 1008 Uhr abends, ab 10.20 Uhr, bis Hirſchberg(Breslau); Winterſonderzug. Oirß

6. Strecke Nordhauſen Halle.
Mittwoch, den 22. Dezember

Sdz. von Köln: Halle an 10.08 Uhr abends, ab 10.20 Uhr, bie
Hirſchberg-- Breslau.

Freitag, den 244 Dezember
Vrz. 578, von Nordhauſen: Halle an 1.19 Uhr nachm.
Vrz. 575, von Nordhauſen: Halle an 5.88 Uhr nachm.

7. Strecke Halle--Nordhauſen.

Freitag, den 24 Dezember
Vrz. 576: Halle ab 1.50 Uhr nachm. der Hauptzug 6576 fährt

Halle 2.00 Uhr.
Vrz. 578: Halle ab 6.00 Uhr nachm.

V VÜ—üÜ———
Zwei Gäſte in der „Zauberflöte“

Der geſtrig. Abend beſcherte uns gleich zwei Gäſte auf einmal, die Luf Knſtellung ſangen. Da pflegt man beſonders auf

merkſam zu ſein; „Drum prüfe, wer ſich ewig bindet“, gilt auch
für das liebevolle Herz des Theaters.

Leider wird ſich inbezug auf Marianne Höglauer aus
Berlin, die die „Königin der Nacht“ ſang, wohl nicht „das Her
zum Herzen“ finden. Gewiß, die Rolle mag zu klein ſein, als
daß man bereits endgültig entſcheiden könnte, ob hier eine neue
Kraft für das Stadttheater in Betracht kommt oder nicht. Aber
manche Partien gaben doch zu ſtärkſten Zweifeln Anlaß; denn
vieles war da jenſeits des Guten, jedoch nicht jenſeits des Böſen.
Beſonders in der Koloratur, und da wiederum vor allem in den
höheren Tönen, ließ die Sängerin nicht nur vieles, ſondern bis-
weilen alles zu wünſchen übrig.

e

Wir erſparen Ihnen Zeit und Weg!
Zur Bequemlichkeit für unſere Leſer haben wir mit

der Halleſchen Straßenbahn eine Abmachung getroffen,
wonach auch in unſerem Reiſebüro die

Ausgabe von Wochen- und Monats-
karten der Straßenbahn

ſtattfindet. Wir hoffen, daß unſere Leſer und Freunde
von dieſer Einrichtung lebhaften Gebrauch machen werden.

Reiſebüro der „Halleſchen Zeitung“,
Leitung Stangen's Reiſebüro, G. m. b. H., Berlin, Agentur Halle,

Leipziger Straße 61/62. Fernruf: 23 766.

n re 22dagegen ſang der neue Tenor: Dr. Heinrich
Allmeroth aus Göttingen in der Rolle des Tamino. Er
konnte in jeder Beziehung gefallen. Seine Stimme war wohl
klingend und rein, wenn auch vielleicht hier und da noch einiges
ausgeglichen und abgeſchliffen werden muß; aber was beſonders
wohltuend wirkte, war das, daß ihr nicht jener ſo ſtörende, naſale
Klang anhaftete. Jedenfalls berechtigt der noch junge Sänger zu
den beſten Hoffnuungen. Wenn auch die Zauberkraft zu ſtark war,
daß ſie ſogar zu früh einſetzte, ſo wollen wir das dem neuen
Tamino gern verzeihen; denn nicht jeder gewöhnt ſich ſogleich an
die feinen Zeichen des Dirigenten, und am erſten Tage iſt man
bemüht, lieber zu viel als zu wenig für den Geſang zu tun. Es
wäre zu wünſchen, daß unſer Theater ſich dieſe neue Kraft ſichert;
eine wertvolle Bereicherung unſerer Opernkräfte wäre es auf
jeden Fall.

Jm übrigen waren die von der Erſtaufführung her bekannten
Kräfte tätig, unter denen beſonders Ewald Böhmer außer-
ordentlich gefallen konnte. Der Beifall der Zuhörer war überaus
herzlich und galt wohl auch dem Gaſt aus Göttingen. Dr. H.

Anders

Zweiter Geſellſchaftsabend im „Zoo“
Die Vorankündigungen verhießen eine Ueberraſchnug, Nicht

chne Grund, dem es gab ſogar mehrere. Und überdies recht
angenehme.

Nach einer vom „Halleſchen Symphonieorcheſter“ in bekannter
Gediegenheit vorgetragenen muſikaliſchen Einleitung begann nämr
lich der Direktor unſeres „Zoologiſchen Gertens“, Dr. Hauchecorne,
eine durch gute Gedanken und populäre Art der Belehrung
würzte Rede über die Bedeutung des ſchwediſchen Naturforſcherh
Bengt Berg und ſeine Afrikareiſen. Wobei er mit Recht betonte,
daß die überſtürzte Entwicklung unſerer Technik mit ihrer Enl
fremdung des Menſchen von der Natur eine gewiſſe Gegenwirkung
in der Vorliebe vieler für die Werke Hermann Löns und Bengt
Bergs ausgelöſt hat. Gleichwie es hoffentlich nun baldigſt zu den
ſchönen Gewohnheiten von Jung und Alt, auch aus den beſten
Geſellſchaftskreiſen, gehört, unſeren „Zoo“ und ſeine Veranſtaltun
gen regelmäßig zu beſuchen! Denn das große Lauflichtbild Mit
den Zugvögeln nach Afrika“ war nicht nur für Tierfreunde, ſondern
für jedermann ein reiner Genuß. Bengt Berg hat da in geradezu
wunderſamer Vollendung z. B, den deutſchen Storch aus Holſtein
in Aegypten getypt in Geſellſchaft unſerer Bachſtelze und der
Marabus, der Krokodile und der Nilpferde bunt durcheinander
in friedlichem Vereine. Bilder hat er dort geſchaffen ohne jede
Poſe, ohne jeden Effekt, doppelt wirkſam durch ihre Naturtreue und
Charakteriſtik, auch durch mancherlei Humor beſonders belebt. Alles
in allem von einer ſo hohen Qualität, daß ihre Vorführung ſtarke
Lob verdient.

Auf dieſe erſte ſympathiſche Ueberraſchung folgte indeſſen noqh
eine zweite von Jbert: dem Weihnachtsweſen Rechnung tragend
öffnete ſich plötzlich ein Vorhang, um ein von Dr. Hauchecorne vor
züglich geſtelltes lebendes Bild der Bahn der Blicke freigzugeben.
Die Weihnachtskrippe erſchien unter dem hell leuchtenden Advent
ſtern, wohlbekannte vierbeinige Freunde aus dem Tierparke halfen
verſtändnisvoll das Weihnachtswunder verſinnbildlichen, während die
Muſik „Stille Nacht, heilige Nacht“ leiſe intonierte. Weihnachts
ſtimmung durchſchwebte den Saal

Reicher Beifall aber dankte für die ſchönen Ideen und großen
Mühen allen, die ſich ihrer Ausführung offenbar ſehr gern ge
widmet hatten.

Ein flottes Tänzchen beſchloß endlich den ſo gut gelungenen
Abend, der nur viel beſſer hätte beſucht ſein müſſen. b.

Tödlicher Vetriebsunfall auf dem Güterbahnhof. Bei Ver
meſſungsarbeiten auf dem Güterbahnhof wurde ein Arbeiter von
einem Rangierzuge erfaßt und überfahren. Der Tod trat auf
der Stelle ein.

Der Weihnachtsſpielplan des Stadttheaters lauten wie
folgt: 1. Feierta nachmittags 8 Uhr „Rumpelſtilzchen“, abend7324 Uhr „Die Jauberflöte“; 2. Feiertag nachmittags 3 Uhr
„Rumpelſtilzchen“, abends 726 Uhr Erſtaufführung der Operette
„Adrienne“ von Walter W. Goetze; 3. Feiertag nachmittag
8 Uhr „Ltumpelſtilzchen“, abends 8 Uhr „Das große Welttheater.

Zehner-Karten für Oper, Schauſpiel und Operette mit
10 Prozent Preisermäßigung und ohne Vorverkaufsgebühr wer
den neuerdings an der Kaſſe des Stadttheaters ausgegeben.

daß die ZehnerkartkenDie Vortragende erntete rei Beifall. Ge r 77 Es wird beſonders darauf hingewieſen,Kunow ſen nun Weihe ckileder goeng m e neke unperſönlich und daher übertragbar ſind.
lebhafte Zuſtimmung, desgleichen Frau Juſtiz-Rat Ehaus für ihre von notag Montag wie rrrrur neregiag Freofta- on nahen Jm Thalia- Theater wird am Sonntag abends 7 uht

Begleitung am Klavier. Weitere gemeinſame Geſänge beſchloſſen zu 6 v r der Schwank „Madame Bonivard“ wiederholt.die ſchöne Advents und Weihnachtsfeier. wy d ö, Kumpil- Walhalla. Am Sonntag nachmittag 334 Uhr wird erſtKonditorei und Kaffeehaus Pudmenzky blickt heute auf T z mine d chizcden malig das Kindermär-hen „Schneewiitchen“ mit dem
ein Wjähriges Beſtehen zurück, nachdem der Jnhaber mit ſeiner u m Fagant Veider von e i v. Kinderbalſett aufgeführt. Kleine Preiſe.Ehefrau wenige Tage zuvor das Feſt der ſilbernen Hochzeit adurntie Wie Calais Ia r „Hohenzollernhof.“ Jeden Sonntag abend KünſtlerKonzell

begehen konnte. an Wehnideain Im grünen Saal 5-UhrTee. 2
r I 0c eiße und farbige Oberfſiemden 75 Rens esSeidenschals in mocſerner, erstklassiger Aufmachuneg, gediegener Verarbenung Fon Ha. an e Krawatten
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2. Seilage zur Halleſchen 5eirung

Aus Mitteldeutfſchlans
300 Jahre hubertusbad

Thale, 17. Dez. Seit 800 Jahren beſteht das Hubertusbad mit
ſener Kalziumquelle. Die Quelle iſt die kalziumhaltigſte Deutſch
inds. Als Arznei für alle mit Kalkmangel zuſammenhängenden
grankheiten iſt das Waſſer mit ſeinem bedeutenden Gehalt an Chlor
zatrium und Chlorkalzium unübertrefflich. Daneben enthält der
grunnen Kieſelſäure und Jodſalze und iſt ſtark radioaktiv, alſo ſehr
xeignet für Lunkenkranke.

Max Hölz als Stadtrats Kandidat
Gotha, 17. Dez. Der Stadtrat nahm in ſeiner letzten Sitzung

je Wahl eines dritten beſoldeten Beigeordneten vor.
ben den abgegebenen 34 Stimmen entfielen auf Dr. Sandrock
in Gotha 20 Stimmen, den ſächſiſchen Kommuniſtenführer Max
pölz 11 Stimmen, während 3 Stimmzettel unbeſchrieben waren.
m ndrock iſt ſomit zum dritten hauptamtlichen Beigeordneten

t.

gi. Petersroba, 17. Dez. (Treibjagd.) Bei der Treib-jagh wurden von 80 Jägern 158 Haſen geſchoßen.

Köthen, 18. Dezember (Ein Einbruchsdiebſtahl)
vurde in der Nacht in ein Kürſchnergeſchäft der Halleſchen Straße
zerübt. Die Täter ſchnitten aus der Schaufenſterſcheibe eine Ecke

us und en mit einem Hakenſtock durch die Oeffnung, wasPrerieſgen onnten. Sie erbeuteten auf dieſe Weiſe einen
arzen, 30 Zentimeter breiten ſechsfelligen Skunkskragen, einen

Murmel- Kragen und drei Opoſſumfelle. Die ganze Art der
„Arbeit“ läßt erkennen, daß ſie von erfahrenen Profeſſionals aus
geführt wurde. Von den Tätern hat man noch keine Spur.

Bündorf, 17. Dez. (Schnapsdiebſtahl.) Jn den Morgen
ſtunden wurde in dieſem Jahre zum zweiten Male bei dem Gaſt
wirt Gär des in Netzſchkau eingebrochen und 29 Liter Spiri-
tuoſen geſtohlen. Die Diebe haben mittels eines Baumpfahles
einen Eiſenſtab aus einem Kellerfenſter gebrochen und die Brannt-
weine hier durchgegeben. Sie haben ſich ſicher zur en geer

Augenblicklich fahndet man aber eifrig nach ihn
Pforta, 17. Dez. (Ausbau der Landesſchule Pforta.)

Rit Genehmigung des Unterrichtsminiſters wird zu Oſtern 1927
in der Landesſchule Pforta eine Quarta eingerichtet Bekanntlich
führte die Schule bisher nur die Klaſſen von Untertertig an auf
wärts. Die Quarta erhält ein beſonderes Heim und dient als Zu
zingeanſtalt für das Stamm-Alumnat. Die Verteilung der Koſt
ſellen im Alumnat richtet ſich neben der Bedürftigkeit nach den
Leiſtungen des Schülers. Freiſtellen werden erſt von Untertertia
an gewährt.

Porbitz, 17. Dez. (Zwei Fenſter aus einem
dauſe gemauſt.) Jn einer der letzten Nächte ſtahlen Diebe
aus dem Neubau an der Bahnhofſtraße von den eben erſt neu ein
geſetzten Fenſtern zwei Stück und riſſen ſie aus der Verzimmerung
heraus. Verſchiedene Anzeichen deuten darauf hin, daß die Tater
bei ihrer Arbeit eeg worden ſind. Bis jetzt ſind die Nach-
ſorſchungen nach den Dieben ohne Ergebnis geweſen.

gi. Eilenburg, 17. Dez. (Freiheitsſehnſucht.) Ein
kderbrecher brach geſtern aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis,
welches ſich auf der Burg befindet, aus, wurde aber bald darauf
wieder aufgefunden und dem Gefängnis wieder zugeführt.

Vorxleben, 17. Dez. (Treibjagd.) Bei der am Sonn
chend in hieſiger Flur abgehaltenen Treibjagd wurden von
18 Schützen 101 Haſen geſchoſſen. Die von dem Thüringiſchen
Kreisamt Sondershauſen zwangsweiſe angeordnete Anlegung von
Leinringen hat ſich in unſerer Gemeinde gut bewährt.
Ueberall ſieht man an den Ringen den Froſtſpanner kleben.

gi. Hohenprießnitz, 17. Dez. (Treibjagd.) Bei der Treib-
jagd in Hohenprießnitz wurden von 15 Schützen 82 Haſen und

Rehe geſchoſſen, ein Ergebnis, das, an dem der Vorjahre ge
neſſen, als ſehr ſchlecht bezeichnet werden muß.

Pörſten, 17. Dezember. (Kraftwagen- Zuſammen
zoß.) Ein ſchwerer Auto-Zuſammenſtoß, der zum Glück ohne
kerletzung von Menſchen verlief, ereignete ſich am Mittwoch an
der Straßenbiegung beim Eiſenbahnübergang auf der Straße
Veißenfels Leipzig Jndem ein nach Leipzig fahrendes Auto mit
einer Geſchwindigkeit von etwa 60 Kilometern die Kurve auf der
falſchen Seite nahm, bemerkte der den Wagen ſteuernde Beſitzer
ein ihm aus Pörſten entgegenkommendes Auto, worin ſich der
Terarzt Dr. Niedhorn Burgwerben mit ſeinem Chauffeur
befand. Trotzdem das Leipziger Auto mit aller Gewalt gebremſt
wurde, war ein Zuſammenſtoß nicht mehr zu vermeiden. Der
Vagen geriet ins Schleudern und wurde vom Auto des Dr. Nied

mit voller Wucht in die Seite gefahren. Vollkommen zer-
ſört mußten die beiden faſt neuen Wagen abtransportiert werden.
die Fahrer kamen zum Glück mit einem gewaltigen Schreck davon.

Weickelsdorf, 17. Dezember. (Frecher Einbruch.) Beim
Landwirt Vogel wurde in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
eingebrochen. Der Langfinger ſtieg vom Garten aus über eine
mitgebrachte Treppe durch eine Oeffnung in das Haus ein und
re ſeinem draußen wartenden Raubgeſellen die mit den
Bürſten behangenen Rauchſpieße ſowie Butter und andere nütz
liche Gegenſtände heraus. Die Spitzbuben müſſen über genaue
Ortskenntnis verfügt haben. Im Beiſein des Kreisbrand
meiſters Gruner, des Amtsvorſtehers und des Jnſpektors
Vetzel von der FeuerSozietät wurde die von der Firma Bräu
nert, Bitterfeld, gelieferte neue Feuerſpritze übernommen. Damit
lann die noch aus dem Jahre 1800 ſtammende alte Feuerſpritze
a Zemeinden Roda und Weickelsdorf außer Dienſt geſtellt

n.

Kretſchan, 17. Dezember. (Land wirtſchaftlicher
dere in.) Die am Montag abgehaltene Verſammiung des
Landwirtſchaftlichen Vereins erfreute ſich guten Veſuches. Nach
degrüßung durch den ſprach Landwirtſchaftslehrer
en Zeitz, über „Milchwirtſchaft nach den neueſten Be

ungen und Forſchungen“. Dieſer Vortrag brachte ſehr viel
endigung desſelben zu reger Ausſprache

en.

Sondershauſen, 17. Dezember. (Schwere rin für
einen ungetreuen Finanzamtsangeſteilten.)

n Amtsunterſchlagung und Urkundenfälſchung hatte ſich der
atete Finanzamtsangeſtellte Robert Weiſe von hier vor dem

Anregungen, die nach
führt

Gemeinſch. r zu verantworten. Der Angeklagte gab
zu, in etwa 30 Fällen Gelder zur Ablieferung an das Finanzamt
in Empfang genommen, aber nicht abgeliefert zu haben. Jnsge
ſamt hat er vom Kaufmann Knabe, Zigarrengroßzhandlung, etwa
4600 Mark erhalten, von dem Fahrradhandler Weiſenſee etwa 500
Mark und vom Kantinenpächter Ribke in Stockhauſen etwa 825
Mark. Die Unterſchlagungen eigg bis in das Jahr 1924 zurück.
egeeei Gelder hat er für ſich verbraucht So ſpendete er
ſag ig zu dem großen Radrennen einen wertvollen Preis und
fuhr ſelbſt zu größeren Rennen Obwohl der Angeklagte längere
Zert verheirateſ iſt, unterhielt er mil einer Norbhäuſer Dame ein
Verhältnis, unternahm mit ihr regelmäßig monatlich einmal eine
größere Reiſe. Auch machte er ſeiner Dame wiederholt Geſchenke.
Unter Verſagung mildernder Umſtände beantragte die Staats
anwaltſchaft eine Geſamtſtrafe von 83 Jahren Zucht haus.
Das Urteil lautete auf 2 Jahre s Monate Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverluſt.

Die erſten Wohltätigkeitsmarken des Saargebietes

n c

Vor einigen Tagen hat auch das Saargebiet, nachdem andere
Länder bereits ſeit mehreren Jahren regelmäßig Wohltätigkeits
marken ausgeben, eine ſolche Serie Marken dem Verkehr über-
geben. Gerade im Saargebiet ſind infolge der ſchlechten Valuta
verhältniſſe die Karitasinſtitute und Vereine ſehr geldarm, und
wenn ſchon anderswo die Ausgabe von Wohltätigkeitsmarken be
rechtigt erſcheint, ſo trifft dies für das Saargebiet in erhöhtem
Maße zu. Die Anſichten der neuen Wohltätigkeitsmar“ zeigen
G im Bilde den Zweck. wofür die durch den Preisaufſchlag im

e

etrage des Wertes der Marke geſammelten Gelder Verwendung
r Die Marke zu 20 Cent. ſſt olivgrün

inden, der von einem Sanitätshund geführt vwird; die zu40 Cent. iſt braun und zeigt eine Kronſenpflegerin an Velte
eines Kranken; die 50 Cert. ſt »nnohecrrot und zeig: Kinder
an der Quelle und die zu 1,50 Hr. ſt AHan und zeigt eine Mutter

mit ihrem n gling.

4befß enſefs
Königin-Luiſe-Bund. Unter dem ſtrahlenden Weihnachts

baum verſammelten ſich am Freitag nachmittag n „Schumanns
Garten“ die Mitglieder des Vorſtandes und die Vertrauensfrauen,
um für die bedürftigen Mitglieder des Königin-Luiſe-Bundes eine
Weihnachtsbeſcherung zu veranſtalten. Nach dem gemeinſam ge-
ungenen Liede „O du fröhliche wies die 1. Vorſitzende Frau

artels in einer kurzen herzlichen Anſprache darauf hin, daß
es auch in dieſem Jahre mit Gottes Hilfe wieder möglich geweſen
ſei, den bedürftigen Mitgliedern eine Weihnachtsfreude zu be
reiten. Trotz der troſtloſen Zeit, in der wir leben auf Grund der
immer mehr zunehmenden Verarmung unſeres Volkes durch die
erdrückenden Laſten, die uns durch den Frieden von Verſailles
auferlegt wurden. Aber gerade in dieſer Zeit ſei der Königin
LuiſeBund entſtanden, um dem Vaterlande in ſeiner Bedrängnis
zu helfen. Die erſte Pflicht ſei die, unverſchuldet durch den Krieg
in Not Geratene zu ſtützen und ihnen z helfen. Jm unver-
minderten Fleiß wolle der Bund auch dieſes für die Zukunft
weiter tun, getreu ſeinem Wahlſpruch „Jch dien'“. Die eindrucks
volle Feier wurde beſonders verſchönt durch die von Frau Seyf
farth geſungenen Weihnachtslieder und einen packenden Ge
dichtsvortrag von Herrn Anders „Der Brief an den lieben
Gott“. Nachdem das gemeinſam geſungene Lied „Stille Nacht,
heilige Nacht“ verklungen war, wurde an den feſtlich gedeckten
Kaffeetafeln Platz genommen. Anſchließend fand die Weihnachts
beſcherung ſtatt. anch' armem und altem Mütterchen ſtahl ſich
eine Träne der Dankbarkeit aus dem Auge. Wieviel Dank war
die ſtille Freude der Beſchenkten für dieſenigen, die durch eine
Gabe dieſe Beſcherung ermöglichten! Am Dienstag, 21. De
zember, nachmittags 5 Uhr, folgt nun eine Weihnachtsfeier
für die Kleinen in „Schumanns Garten“, bei der muſika-
liſche und Theateraufführungen und i der Weihnachtszeit
angepaßte Vorträge für Unterhaltung von klein und groß ſorgen
werden. Der Eintkritt zu dieſer Feier iſt frei.

Verhüteter Zuſammenſtoß in letzter Sekunde. Am
Donnerstag abend gegen 6 Uhr hätte ſich ein entſetzlicher Zug
zuſammenſtoß auf dem Leunabahnhof ereignet, wenn es nicht in
letzter Sekunde dem Lokomotivführer gelungen wäre, den heran
brauſenden Zug zum Stillſtand zu bringen. Um die angegebene
Zeit ſtand ein mit Arbeitern voll beſetzter Zug, der die Strecke
Pörſten-- Lützen fährt, auf dem Leunabahnhof zur Abfahrt bereit,
als ſich aus der Richtung Halle ein in voller Fahrt befindlicher
Zug auf demſelben Gleiſe dem dort ſtehenden Zuge näherte. Jm
letzten Augenblick hatte wohl der Lokomotwführer des herannahenden r die furchtbare Situation erkannt und bremſte
dieſen mit äußerſter Gewalt ab, ſo daß von den angezogenen
Bremsklötzen und Rädern die Funken ſtoben, aber nur noch
4 Meter vom ſtehenden Zug entfernt wurde der Zug zum Stehen
ebracht; dadurch wurde ein entſetzliches Unglück verhütet. DasKorkommms ſoll auf falſche Weichenſtellung zurückzuführen ſein

Diebſtahl. Geſtohlen wurde am 12. dieſes Monats nachts
zwiſchen 12 und 1 Uhr aus einem Konzert-Café einem Gaſt ein
faſt neuer ſchwarzer WinterUlſter, auf der Rückſeite mit Falte
und Riegel verſehen. Sachdienliche Angaben ſind an die Kriminal
Abteilung zu richten.

Brand. Am 16. dieſes Monats, in der Mittagszeit gegen
1 Uhr, entſtand durch Ueberheizen des Ofens in der parterre ge-

ind zeigt einen
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legenen Stanzerei des Schuhfabrikanten Auguſt Melzer, Leopold
KellStraße 65, Feuer, das bald wieder gelöſcht werden konnte.
Die in der Nähe des Ofens lagernden Lederteile ſind angekohlt.
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Handball der deutſchen Sportbehörde (D. S. B.). Neptun I
gegen Neptun II Sonntag vormit 1135 Uhr auf dem
SchwarzGelbStadion. Das letzte Verbandsſpiel verlor Neptun
hoch gegen V. f. K.-Zeitz (mehrfacher Gaumeiſter).

BVerſchlechterung auf dem Arbeitsmartk. Nach dem letzten
Bericht des Arbeitsnachweiſes iſt die Erwerbsloſenziffer wieder
bedeutend nach oben geſchnellt. Am 1. Dezember waren nur noch
889 Erwerbsloſe in unſerer Stadt, jetzt iſt dieſe Zahl wieder auf
(139 geſtiegen, alſo innerhalb 14 Tagen eine Zunahme von 250
Erwerbsloſen zu verzeichnen. Viel mag dazu beitragen, daß die
Zuckerfabrik nach Beendigung der Kampagne ihre Arbeiter zum
größten Teil entließ, andernfalls der ausgebrochene Streik in der
Schuhinduſtrie ſeine Wirkungen ausübt.

NMeoderne Lichtreklame. Auch unſere Stadt moderniſiert
ſich g. auf dem Gebiete der Lichtreklame. Wie ſchon in
allen Großſtädten ſeit langer Zeit die WanderſchriftLichtreklame
im Gebrauch iſt, ſo wird auch von heute abend an die Weißenfelſer
Bevölkerung dieſe Neuheit von der Jüdenſtraße aus anſtaunen
können. Auf dem Dache des Herrenbekleidungsgeſchäfts Krauſe
iſt die Wanderſchrift-Lichtreklame angebracht, auf der von nun ab
alle größeren Firmen unſerer Stadſ in leuchtenden Lettern auf
ihre Ware oder Firma die Paſſanten aufmerkſam machen. Die
Weißenfelſer Hauptverkehrsſtraße hat dadurch von oben her un
bedingt an Anſehen gewonnen; es möge nun im neuen re
dafür geſorgt werden, daß dieſe Hauptſtraße auch ein beſſeres
Pflaſter und Bürgerſteig erhält.

Lichtſpiele. Spielplan bis Montag, den 20. Dezember.
Union-Theater: „Der Veilchenfreſſer“. Stadt
hallen: „Das Höllenſchiff“, außerdem „Paris bei Tag und
Nacht“. Film-Palaſt: „Cowboy und Zirkuskind“.

Kirchliche Nachrichten. Gottesdienft am 4. Advent.
Kollekte für hieſige kirchliche Armenpflege. Stadtkirche St. Mariä:
Vorm. 9 Uhr Beichte und Abendmahl; Sup. Moering. Vorm.
10 Uhr Predigt; Sup. Moering. Vorm. 115 Uhr Kindergottes
dienſt; Oberpfarrer Dr. Hauſe. Nachm. 5 Uhr Predigt; Ober
pfarrer Dr. Hauſe. Nachm. 6 Uhr Ehrung treuer Hausange-ſtellter im Altarraum; Oberpfarrer Dr. Hauſe. Kirchliche Ge

meinſchaft. Fällt Dienstag aus. Ev. Frauenverein: Fällt
Donnerstag aus. Ev. Jungmädchenverein in Salem: Sonntag
nachm. von 4 Uhr ab geöffneter Saal. Sonntag abend 8 Uhr:
Handarbeit. Ev. Jünglingsverein: Freitag abend 58 Uhr im„Schützen“ Jubiläumsfeier eines Mitgliedes Weihnachtsfeier im

eſchloſſenen Kreis. Turnen findet in den Weihnachtsferien nicht
tatt. Evangeliſche Gemeinde Weißenfels Neuſtadt. Gottes-

dienſt am 4. Advent. Kollekte 37 die kirchliche Armenpflege
unſerer Neuſtadtgemeinde. Hoſpitaſkirche St. Laurentii: Vorm.
10 Uhr Predigt; Pfarrer Schuſter. Vorm. 11 Uhr Kindergottes-
dienſt; Pfarrer Schuſter. Bibelſtunde bzw. Adventsgottesdienſt
am Mittwoch fällt aus. Ev. Jungmädchenbund im Neuſtadt-
n Dienstag, 21. Dezember, abends 8 Uhr Weihnachts
eier.

Sangerfiaufen
Ein Weihnachtsbaum für alle

Wie im Vorjahre, ſo ſoll auch in dieſem Jahre wieder, wie
Pfarrer Gubalke mitteilt, auf dem Markt an der Arche
ein Chriſtbaum für alle zur Aufſtellung kommen. Es wird be
abſichtigt, in einer kurzen e von 15 bis 20 Minuten Kinder
chöre unſere bekannteſten Weihnachtslieder ſingen zu laſſen. Die
genauere Zeit dieſer Feier am 24 Dezember nachmittags wird
noch bekanntgegeben. Die im Voryjahre beſchafften drei elek
triſchen Beleuchtungen (48 Kerzen) ſind von den beiden Ge
meindekirchenräten 1 Rechnung der Kirchengemeinde über
nommen worden. Es ſteht zu erwarten, daß, wie ſchon im Vor
jahre, der Magiſtrat die Genehmigung gibt, daß der Chriſtbaum
für alle an die elektriſche Leitung des Rathauſes angeſchloſſen
wird. Wer in irgendeiner Weiſe dazu beitragen will, daß dieſe
Weihnachtsfeier z alle ſo ſchön und ſo feierlich wie nur irgend
möglich ſich geſtaltet, wird gebeten, ſich an Herrn Pfarrer Gubalke
zu wenden.

Von der Polizei wurde am Freitag nachmittag der
Arbeiter Karl Grunik, ein in unſerer Stadt ſchon ſeit Jahren
bekannter Säufer, in einem total betrunkenen Zuſtand abge
er Hoffentlich macht man nun endlich einmal mit dieſem

enſchen kurzen Prozeß und bringt ihn dahrn, wohin er gehört.
Wir haben an dieſer Stelle ſchon einmal auf das Treiben dieſes
Menſchen in unſerer Stadt hingewieſen und hoffen, daß unſere
Polizei nun auch Abhilfe ſchafft.

Eine jungdeutſche Weihnachtsfeier findet heute,
Sonnabend, abends 49 Uhr im großen Saale des
„Schützenhauſes“ ſtatt. Die Feier wird gemeinſchaftlich
von der hieſigen Bruderſchaft des Jungdeutſchen Ordens und der
hieſigen Schweſternſchaft veranſtaltet.

B. G. C. 07. Heute, Sonnabend, den 18. Dezember,
indet im Saale der Brühlſchen Terraſſe die Weihnachts-
eier des Vereins ſtatt. Die Feier beginnt um 8 Uhr. An
chließend findet ein Tanzkränzchen ſtatt.

Deutſchnationale Volkspartel. Die hieſige Ortsgruppe der
Deutſchnationalen Volkspartei veranſtaltet am Sonntag, den
19. Dezember, nachmittags 8 Uhr im Saale des
Preußiſchen Hofes“ eine Märchenvorführung mit Licht-

bildern, an der alle Kinder teilnehmen können.
Vom Schöffengericht. Vor dem erweiterten Schöffengericht

hatte ſich der Schornſteinbauerpolier Haſſe von der Firma

alſo röd füsſeref Merſur

Ernst Ochse, Halle a. S., Leipziger Straße 95
Anerkannt vorzügliche Mischungen aus direkiesten

Bezügen Stets frische Röstung.
Pfund 2, 80 4, 40 Mark.

Halle (Saale)
Stadt riamnhur

SJIVesterfeil erUm baldige Einzeichnung in die im Hotelbüro aus-
liegende Liste mit Tischplänen wird hötlichst gebeten

L. Achtelstetter

Darbietungen erster Künstler vom Stadttheater
Halle unter Leitung des Herrn Fritz Günzel

In den oberen Sälen Tanzmusik 720

Bergkapellen unter persönlicher Leitung
des Herrn Musikdircktor Teichmann

Gedeckkarte 5,50 Gesellschaftsanzug



im dritten Stock

AuGUST POLIC LEIPZIG

Unser Geschäft ist am Sonntag von 12 Uhr mittags
dis 6 Uhr nachmittags 9eöffnet.

und die Zwerge.
7 Uhr Der Golem.

Stadttbeater Erfurt:
Uhr ZJnau Holle.

73 Uhr Mascottchen.
Montag, den 20. Dez.

Opernbausg Dreoden:

Söhne in Erfurt zu verantworten. Er wurde zu ſ 4 Wochen Haft und Tragung der Koſten des Verfahrens ver Acker, ſo daß alle Vorbedingungen nunmehr erffllt ſind. Weh
20 en Gefängnis, die in eine Geldſtrafe von 200 Mark ver urteilt. ein anderer Hauskauf wurde beſchloſſen: das letzte Haus dewandelt wurden, verurteilt, weil er bei dem Schornſteinbau der Wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung angeklagt war der Badergaſſe, das ſich noch nicht in ſtädtiſchem Beſitze befindet
Zuckerfabrik in Artern durch Fahrläſſigkeit den Unfall Arbeiter Viktor G. von hier. Er wurde freigeſprochen. Hierfür wurden 3000 R.-M. bewilligt. Nunmehr können de
des Arbeiters Frang Gregor aus Artern herbeigeführt hatte. Wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes ſtand der Schloſſer Arbeiten beginnen, um die neue Dammtorſtraße an das Straßen
Heſſe legte nach Urteilsverkündung ſofort Berufung ein. Die Wilhelm P. von hier, vor den Schranken des Gerichts. Er iſt netz anzuſchließen. Mit dem Niederreißen der Vadergaſſe in
Sache wird nunmehr das Landgericht beſchäftigen. Der Anklage dieſes Vergehens ſchuldig und wurde deshalb zu einem Monat ſobald als möglich begonnen werden.
lag folgender Tatbeſtand zu Grunde: Jm Frühjahr des ver Gefängnis verurteilt. Die Weihnachtsmuſik der Kirchenmuſikſchule.genen Jahres baute die Zuckerfabrik in Artern einen neuen Von der Anklage des Vergehens gegen die Gewerbeordnung morgigen Sonntag wird der Singekreis der KirchenSchornſtein Die Leitung des Baues lag in Händen des H. Der l wurde die Händlerin Elsbeth H. von hier, freigeſprochen. muſikſchule in der reformierten Kirche eine muſikaliſche Veih.
Bau hatte bereits eine Höhe von 72 Metern erreicht, als plötzlich Eine Privatklageſache, die den Schluß der Sitzung bildete, nachtsfeier veranſtalten. Wir kennen die Leiſtungen unſerer
verſehentlich ein Steigeiſen vom Schornſtein herunterfiel und wurde vertagt. Kirchenmuſikſchule ſchon gut genug, um uns auf einen hohen

loſſer Zrzre aus gen unglücklicher Weiſe tra f. e Wer zu rn e ine r ganz he, Diewurde an und Armen erheblich verletzt. Seit dem Unfall t onderes geboten, als neben der alten Kirchenmuſik auiſt G. ewig Die Verhandlung rege den Beweis, S Die Waſſerſtraßenbahn bei Hamburg neuartige zum Fortre, kommen wird. Es handelt ſich un d
der Unfall hätte verhütet werden können, wenn eine ausreichender e n J Weihnachtskantate „Suſeninne“ von Walther Henſel.geſetzlich vorgeſchriebener Arbeitsſchutz angewendet worden wäre. S S W Komponiſt hat ſich in der muſikaliſchen Jugendbewegung einen Eine

Maul und Klauenſeuche im Kreiſe. Unter dem Vieh Namen gemacht. Er wurde als Jugend-Muſikpfleger nach Dort len mobeſtande des Gutsbeſitzers Hugo Töttler in Edersleben iſt mund berufen, wo er eine aufzerordentlich ſegensreiche Wir welche im
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. Ueber Edersleben mit entfaltet. Sein Werk wurde überall ſehr beifällig aufgenommen ſind jewe
Gemarkung iſt daher vom Landratsamt Sangerhauſen die Orts- Es wird auch bei uns dazu beitragen, die Gemeinde in die recht berechtigt.
und Flurſperre verhängt. Den Schutzbe zirk bilden die Ge Weihnachtsſtimmung zu verſetzen. in denmeinden und Gutsbezirke Oberröblingen (Helme), Mar Unterrichtskurſe für erwerbsloſe Jugendliche. Mit dieſetinsrieth, Riethnordhauſen, Voigtſtedt und Frage hat ſich bereite früher das Jugendamt beſchäftigt. Da AufCatharinenrieth nebſt Gemarkungen. Jnfolge Seuchenaus- Arbeitsamt konnte aber die Vorſchläge nicht annehmen, weil ſ. beide
bruchs in Wolferſtedt (Kreis Weimar) iſt im Kreiſe Sanger nicht ausreichend waren. Es müſſen hier ungefähr 100 jugerd worgigenhauſen ein Schutzbezirk aus Nienſtedt und Sotterhauſen gebildet. liche Erwerbsloſe unterrichtlich verſorgt werden. Zu dieſen J verhaälinis
Die über Kelbra und Liedersdorf verhängte Orts und Zwede ſoll eine ſang Perſönlichkeit s werden J anſter MiFlurſperre iſt infolge Erlöſchens der Seuche aufgehoben. Der welche die Organiſation der ganzen Sache in die Hand nimm menwegen der Seuche in Liedersdorf angeordnete Schutzbezirk iſt mit Für die Jugendlichen hätte dies einerſeits den ideellen Vort agen, v
Ausnahme von Sotterhauſen ebenfalls aufgehoben. Der wegen der daß ſie nicht v unbeſchäftigt ſind und inſoleerß ihre ger (GSeuche in Kelbra gebildete Schutzbezirk bleibt dagegen noch kenntniſſe und eventuelle Kenntniſſe aus der Lehrlingszeit be
weiter beſtehen lieren, ohne die Möglichkeit zu beſitzen, auf dem Laufendenbleiben. Dann aber erhalten ſie den geſetzlichen Anſpruch a Die

die Auszahlung der Erwerbsloſenunterſtützung vom 16. Leben gern

jahre ab. abelNAfeßersfeben Steuermahnung. Die für Dezember fälligen VeträteGrundvermögensſteuer, Hauszinsſteuer und Schulgeld müſſen An
Oeffentliche Sitzung des Amtsgerichts. zum 20. Dezember bezahlt ſein, ſonſt werden ſie koſtenpflicht ri

Die Arbeiter Friedrich L,, Max S. und Wilhelm Z. aus eingezogen. n, dieHausneindorf, wie der Arbeiter Ernſt S. aus Friedrichsaue Diebſtahl. Jn dem Grundſtück Lindenſtraße 20 wurde en namhaften
waren angeklagt, in Friedrichsaue am 20. Oktober dieſes Jahres blaugrau angeſtrichener Handwagen geſtohlen, der eine Zratu W
Weizen aus der Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland ſich rechts v von 8 Ztr. beſitzt. Sachdienliche Angaben ſind an die Krimini ſant um
widrig zugeeignet zu haben. Die Angeklagten ſind des Diebſtahle S polizei erbeten. rauf Grund eigenen Geſtändniſſes bzw. eidliche Zeugenausſage
ſchuldig und wurde jeder anſtelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe e S e Kirchliche Nachrichten. z
von 3 Tagen, zu 30 Mark Geldſtrafe und Tragung der Koſten des e St. Stephani. 934 Uhr: Sup. Schwahn. 5 Uhr: WeihnahVerfahrens verurteilt. Auf einem Gelände bei Hamburg iſt eine Verſuchsbahn zur muſik der evang. Kirchenmuſikſchule in der Reform. Kirqh Fuß

Wegen Einbruchsdiebſtahls erſchien aus der Unterſuchungs Beförderung von Laſtkähnen auf dem Waſſer erbaut worden. Die St. Johannis. 9 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergotte e e
haft vorgeführt der Arbeiter Walter St. von hier. Er hatte der Kähne werden durch einen auf einer Schwebeſchiene laufenden dienſtes, Paſtor Oeltze. Sportfre
Firma Thams Garfs, hier, im Oktober dieſes Jahres mittels Motor gezogen. St. Katharinen. 934 Uhr: Paſtor Lichtenberg.
Einſteigens verſchiedene Lebensmittel geſtohlen und iſt geſtändig. St. Margarethen. 95 Uhr: Gottesdienſt, Paſtor HoffmannEr wurde wegen ſchweren Diebſtahls zu 4 Monaten Gefängnis Aus der nichtöffentlichen Stadtverordnetenſitzung. Unſere Kurrende: „Heilige Nacht von F. H. Himmel. 11 Uhr: We Sp. V.
verurteilt. Auf die erkannte Strafe wird ein Monat der er Kriegsbeſchädigtenſiedlung in der Mehringerſtraße ſoll weiter bereitung zum Krippenſpiel im Kindergottesdienſt. Mittwoh du
littenen Unterſuchungshaft angerechnet. Außerdem wird die Be wachſen. Es haben jetzt wieder eine Anzahl von Kriegsbeſchädig- 22. Dezember, nachmittags 5 Uhr Weihnachtsfeier im „Kaſino
währungsfriſt, die der Angeklagte in zwei anderen Strafſachen ten Antrag auf Ueberlaſſung von Bauland an die Stadt geſtellt. Wilsleber Straße. s. C. v
hat, widerrufen. Um das nach der Stadt zu anſchließende Land freizubekommen, Reform. Kirche. 935 Uhr: Predigt. 2Der Arbeiter Richard Günther von hier hatte ſich wegen un wurden in der nichtöffentlichen Sitzung dreieinhalbtauſend R.M. 2 GBWWOÄÖSSSS V. ſ.
erlaubten Waffenbeſitzes und Jagdvergehens zu verantworten. Er zum Ankauf von Acker in der Vorderaue bewilligt. Ein weiterer Druck und Verleg oon Ouo Thtele
iſt dieſer Vergehen ſchuldig und wurde zu einem Monat Gefängnis Gegenſtand der Beratungen war die Biologiſche Reichsanſtalt. Leite, der Redatn Adolf Lindemann. ren
und zu 80 Mark Geldſtrafe, hilfsweiſe zu weiteren ſechs Tagen Man entſchied ſich nunmehr doch dafür, alles zu tun, um die Verantwortiich für Volte Adel Lindemann, r Lokales g V. ſ.
Gefängnis koſtenpflichtig verurteilt. Gewehr und Patronen wurden Anſtalt hier zu behalten. Es wurden zu dieſem Zwecke 33 000 R.-M. and Unterdaſtung Dr. Erich Segneim; an Voikswirtichaft Mitteldeu

eingezogen. zum Ankauf des Weſtphalſchen Grundſtückes in der Ermsleber und Sport Or Hans Henntagſen Für der AnzetgentenVorgeführt aus der Unterſuchungshaft wurde der Bäcker Straße mit dem anſchließenden Bauplatz (neben der Schupo t r e r r Voruſſie
Guſtav D., ohne feſten Wohnſitz, wegen Bettelns. Er wurde zu l kaſerne) bereitgeſtellt. Jn nächſter Nähe befindet ſich ſtädtiſcher eine Bern W a Vincherfrake 2 Settung Alfred

Gutſitzende Korſett Werdauerhafte rempnehli 226 FavorttH. Sehnee Nach tolge:
Gr. Steinſtr. 84.

ER WVEI WUnsER WEIB graur S77 V n Auswärtige Theater rW V Sonntag, den 19. Dez.S W O Stadttheater DerO Nordbauſen: Preußenc Peterchens Mondfahrt burger ſpi2 Uhr Der Wildſchütz Traeger zStadt Theater ä G 2Magdeburg Hoflleſeront de3 urd erſteriges uhr Der Wildſchütz. Wein-Grosshandlung i.
Wilhelm Theater r PRannische Straße 22/23 na iſts n r C Tante e Fernsprecher 26500 Gegründet 1878 n

e a ubpfNenes Sveatgr Leipzig hägeDer liebe Auguſtin. W Anerkannt erste BezugsquelleAltes Theater Leipzig V in- u. ausländischer Weine Die
3 Uhr Aladin und die l treffen nahen Si h Werkend e W reſteesuchen Sie er So Schaumweine eunseren altbekannten Hutrutaue Dresden V SUhr Der Troubadourh Rum Arrak Kognak wutresden; 3 J in preiswerter la Qualität 1b-Klaſ eeihnachtsverkau e n Weine Brüder. 22 NachdOvpernhaus Chemnitz Düsseldorfer vir nochin allen Abteilungeng Uhr h n Punsch-Essenzen V. f. V.grööte und preiswerteste Auswahl Cavalleria ruſticang.Der Bajazzo.

Schguwieivans Pdelliköreresden:

3 Uhr Das Grabmal des S3gdDDBever Sch nittm uster unbekannten Soldaten.
im ersten Stock erhäitlich Nathan der Weiſe. Preislisten zu Diensten

Nationaltheater
eSchön gelegener 4i, Uhr Aſche tibrödel.

8 Uhr Tänze.
nErfrischungsraum Aeetunte3 Uhr Sneewittchen

7 r
1. Beerhoven- Abend.

Schanwpielhans
Dresden

71 Uhr Volpone.
Nationaliheater

Weimar:
9 Uhr Tänze.
Landestbeater

Altenburg
71 Uhr Kater Lampe.

Staatl. Fachingen

Helmbold Co.

zu haben bei frischer fü

in der Hauptniederlag

Leipziger Straße 10P Fernruf De
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as Straßen
ergaſſe wird

3. Seiage zur Falleſchen 5eirung Sonnabend 18 Dezember 1926

Aus aller Weltl Cternen Gprol und Sporeen Kirſche a Ein Mord im Autoen unſe

einen ha rade n e ehe e e e e eganz be Die Ligavereine im Kampfe mit der K. T. V. Meiſterklaſſe G. T. V. J hauſen (Altmark) drei junge Leute und mieteten ſich ein Autoauch ganz gegenüber. Meiſterklaſſe gegen J. Klaſſe. Dieſes Rechenexempel zu einer Fahrt nach Werben an der Elbe. Sie bezahiten den vern 1b-Klaſſe v hen werden ihre Würde durch einen einbarten Preis ſofort. Der jährige Sohn des Automobil
aren Sieg zu wahren wiſſen. beſitzers Karl Günther deſtieg den n, um mit ſeinen dreia einen n orit n W Derſelbe Kampf, nur eine Oktave teſer, ſorelt ſich nachmit Fahrgäſten nach Werben zu ſehren, S ſtiegen

e Wie e im Pokalfyſtem ausgetragen werden. Zu dieſen Spielen tags 22 Uhr auf dem Uniwerſitärsſportplatz ab. Hier treffen ie im Gaſthaus ab und boten dem jungen Günther mehrfach
d jeweils die erſten Mannſchaften aller Vereine teilnahme H. T. S. V. l T. V. Büſchdorf. I Schnäpſe an. Jm nächſten Dorfe Lichterfelde wurde gleich

ſerechtigt. Der Sieger im Endſpiel nimmt dann in den Spielen aufeinander. Die Wege Büſſhdorfer ſchlugen ſich erſt falls gehalten. auch hier wollte man den Kraftwagenführer mit
in den zweiten Platz in der Mitteldeutſchen Meiſterſchaft teil. letzten Sonntag gegen G V. J recht tapfer 8:8. Morgen Schnäpſen traktieren. Der junge Mann lehnte aber ab. Ehe

Wacker ]--Olympia werden ſie den Kürzeren ziehen und mit einer Man weiterfuhr, ver ſchwanden die drei jungenUuf dem Waderſportpla h nachmittags 2 Uhr treffen Niederlage nach Haufe fahren. Arten Tr aus m immer und beratſchlagten auf der
beide Mannſchaften in ſtärkſter Aufſtellung. e den Jm Spiel dnta rabe etwa eine Jertelſtunde lagung

norgigen Spielen wird man ſich ein Urteil über das Stärke- T. V. Löbnig T. S. V. Neurbſſen I Als i weitergefahren wurde, iſt der junge Günther
verhälinis der 1b- zur 1a-Klaſſe erlauben können. Olympia iſt treffen zwei typiſche Kampfinannſchaften aufeinander. Die beſſere wenige hundert Meter vom Dorfe entfernt, und zwar unmittel
gnſier Meiſterſchaftsfavorit ſeiner Klaſſe und darf nicht leicht ge Hintermannſchaft bzw. Läuferreihe wird den Ausſchlag geben. bar vor dem letzten S des Ortes von hinten er
men werden. Das Spiel wird bis zur Entſcheidung ausge Unſer Typ heißt Neuröſſen. en worden. Dieſes dem Amtsvorſteheragen, wohei der Verlierende augsſcheidet. ehe iſt R. urg kämpfen eng auf n e Stallung

u aer (Giebichenſtein). T. V. Rothſtein I T. V. Köytſchar I u gabe t peeſt za ein Reifen re derede Se dalen den
anf den Sportverein 98 I-Halle 1910 I. Die augenblicklich gun im Schwung befindlichen Auto geplatzt ſei. Da er aber ſa daß aus dem fahrenden Autoinſpruch g. Die Schwarzkragen ſtehen an der r im Rothſteiner werden einen glatten Sie den Unt ein Mann ſprang, und daß der dere kurze Zeit darauf hielt,
16. Leben an it 1910. Für 98 wird dieſes Spiel eine zahme Nachmittags 3.45 Uhr kämpfen auf dem Univerfitätzſportpiatz er eher V dieſem Augenblick wurde der Motor ange

abel (Boruſſia) pfeift um 2 Uhr das Spiel an. H. T. S. V. II T. V. Eieleben I rbelt und der Wagen fuhr mit drei Jnſaſſen da-Beträße Favorit l-- Nietleben I. um Sieg und Punkte. Die GäſteElf wird ſich von den tapferen, von. Der vierte lag am Straßenrand.
müſſen An Aeußeren Delitzſcher Straße empfängt aber uabeſtändigen H. T. S. P.ern nicht in ihrer Siegeslaufbahn Der junge Overhof eilte zu ihm hin. Er konnte ihm noch

koſtenpflichh rit-Nie die in der zweiten Klaſſe führen. Die Rot aufhalten laſſen erzählen, daß er aus Serhauſen ſtamme, daß ihn die drei Männer
n, die erſt vergangenen Sonntag in Magdeburg gegen einen An weiteren Spielen finden ſtatt: K. T. V. II T. V. Fis- in dem Wagen angeſchoſſen hätten und nun in ſeinem Auto

0 wurde en namhaften Vertreter gut abgeſchnitten haben, dürften Nietleben leben I. Jugend; G. T. V. II T. V. Diemitz I; G. T. V. J. weiterführen. Kurze Zeit darauf verlor er das Bewußt-ne Tragita eines ſoliden Könnens keine Chancen geben. Das Spiel he 7 end de Jugend; G. T. V. J. Jugend Cröllwitz e Man brachte ihn in das Haus des Amtsvorſtehers. Dort
ie Krimina um 2 Uhr unter Leitung von Ede Ereettreundeh h f. Jugend; T. V. Kötzſchau-Veung Ammendorf I. t arb er nach wenigen Minuten.

e e S

22 s a z l 2 2 S1 Saſe z e 3 ine 1. KlaſſeWeihnaqht G. S 3 z 8 s a z m ae Fußball wut Aue HandballSportfreunde 30 a s o pl e ul 7 S u u P.S.. v Halle 0 7
e Vo Sp. V. 98 F. m 11 5 s In t Sp B. 98 O d 7 42och, de 2 B.m „K 3 e tv wut ge Mmuhe r a r 232u S B. L. 90 S 77 9V. ſ. O Merſed 1 4 el 4 er 4 9 9 er 4 12:9 2 lo 2160 917 4141132 4380 66u o 9 r a r. Boruſſia i 10V. L Halle v r r l o 4 II. u 7:4r 77 à z e 2:4 7e 1 4 421 4 un re t J H R. C. r t rn 10errrrrrrrrerrrrrr r Tr rWerſedurg e u d. C. War T u it ob n 4 1 b P S. W. 4 o. 8.7 8Favortt e r T G Jl 8 o et I Meriedurg re 77 i ma 7 8 PreußzenKomei 16 110 9 o 257 1:4 1687 Eintracht r F 11 g 3 6 an. gahe 9 J IIIIIIDProteſtſpiel; das erſte Spiel gewann Sportf eunde 3. 2. Wiederholungsſpiel. Dos erſte Spiel war 7 Minuten vor -chluß beim Stonde von 1: 1 wegen Dunkelhen abgedrochen worden.

Preußen-Merſeburg--Sportfreunde.
Der Gaumeiſter fährt nach Merſeburg, um den

ßreußen Halleſchen Fußball zu demonſtrieren. Die Merſe
burger ſpielen in ihrer Klaſſe eine beachtliche Rolle und gewannen

d das Vorrundenſpiel am letzten Sonntag gegen Wacker-Zörbig
7:.1. Man darf t ein, wie ſie dem Meiſter ſtandhalten.
E. Götze, V. f. B.- Merſeburg iſt Schiedsrichter.

Kayna--Boruſſia.
r die Schwarzen wird der Weg nicht ſo leicht nach dem

Feiſeltale. Boruſſia wird ſchwer kämpfen müſſen, um zu ſiegen.
Kayna iſt gewöhnlich Fpen große Gegner in guter Verfaſſung

8 und kämpft mit zäher Energie um die Erſt beimSchlußpfiff dürfte Boruſſig das beſſere Ende für ſich haben.
Fſchäge (Preußen) iſt Spielleiter.

Ammendorf 1910--V. f. B. 96.
Die Leute vom Angerweg müſſen nach Ammendorf und

treffen nachmittags 2 Uhr auf dem n Schützenhaus auf
1910. Bei voller Beſetzung dürften die Blauroten wohl in der
Lage ſein, die Ammendorfer glatt abzufertigen. Schiedsrichter
G. Götze (V. f. L.-Merſeburg).

Neumark--Landsberg.
a eigenem Platz im Geiſeltal dürfte der Spitzenreiter der

Klaſſe nicht viel Mühe haben, ſeinen Partner Landsberg
niederzukentern.

Nachdem die Spreu ſich vom Weigzen geſondert hat, erwartenwir noch folgende Vereine im Rennen: Valler; Sportverein 98;

1 v. f. L. 96; Favorit; Sportfreunde; Boruſſia und Neumark.

Handball der D. T.
Der Handballbetrieb ruhn vor den Feiertagenvon den wenigen abgeſchloſſenen r intereſ

das Zuſammentreffen der beiden Ortsgegner

G. T. V. Meiſterklaſſe H. T. S. V. Meiſterklaſſe.
im Laufe der Spielreihe in eine

m t, die noch manchem J eine harte Nuß

ſt vollſtändig.
rt vor allem
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peei ſeiner beſten Spieler verzihten muß, ſo kommt er v
rt,

Wirterſport- Wetterdienſt
Württemberg.

Wildbad Sommerberg, 750 Meter (Württ. Schwarzwald):
2 Zentimeter Neuſchnee, 10 Zentimeter Altſchnee, 6 Grad Kälte,
ſtarkes Schneetreiben.

Ruheſtein, 920 Meter (Württemberg. Schwargwald); 25 Zenti
meter Schnee, 4 Grad Kälte, ſtarker Schneefall, herrliches Ski
gelände.

Freudenſtadt, 740 Meter (Württemberg. Schwarzwald): 10 Zenti
meter Schnee, 8 Grad Kälte, ſtarker Schneefall, gute Skibahn.

Münſingen, 707—-780 Meter (Schwäbiſch Alb): 1 Grad Kälte,
ſtarker Schneefall.

Jony im württembergiſchen Allgän, 720--1119 Meter (beim
Schwarzen Grat): im Tal 10 Zentimeter Schnee, auf der Höhe
25 Zentimeter Schnee, 3 Grad Kälte, ſtarker Schneefall.

Skiſpringen in der Schweiz.
Auf der PilatusSchanze bei Luzgern wurden die erſten dies

jährigen Skiſpringen zum Austrag gebracht. Dem Starter ſtellten
ſich 17 der beſten Schweizer Springer. Bei den Senioren ſiegte
Adolf Rubi- Grindelwand mit der Note 19.000 (längſter geſtande
ner Sprung 48 Meter) vor H. Freimann- Zürich mit 17.666
(45 Meter), A. Attenhöfer-Zürich mit Note 17.000 (41 Meter) und
Sepp SchindAdelboden mit Note 16.821 (41 Meter.

Süddeutſche Meiſterſchaft im Fünferbob.
Die urſprünglich dem Bobklub Taunus zur Austragung

übergebene ſüddeutſche Meiſterſchaft im Fünferbob wurde nunmehr
dem Bobklub Schwarzwald zugewieſen.

Die Meiſterſchaft kommt am 28. Dezember auf der Bobbahn
Triberg zum Austrag.

Schach dem König. Riniaturen aus dem Sie
friderizianiſche Novellen von Goetz Otto Stoffregen. Zungdeutſcher Ver
iag, Berlin W. 9. Preis gebunden 1,80 Mark. Minſaturen Ffeinmalereien
des Charakterg lebendige Geſchichte Goetz Otto Stoffregen hat es
in meiſterhafter Schlichtheit verſtanden, den größten Preußenkönig in ſeinem
ſiebenjährigen Schickſalstampfe aleichſam durch Momentaufnahmen zu charakteri
ſieren Der Gigant wird in menſchliche Nähe gerückt. Aus dieſen Miniaturen
ſtrahlt ſein perſönliches Wirken mit paclender Geg ft, ebenſo fühlen
wir in ihnen die Auswirkungen ſeiner ſtählernen e auf ſeine Umgebung.
Die beiden friderizaniſchen Rovellen m Kloſter und „Ein Sommer-
tag in Sansſouci“ die dem Bändchen angeſchloſſen ſind, vervoll
kommnen das wertvolle Buch zu einer Lebensfkizze des großen u
In dieſen kleinen Novellen ſteigert ſich Goet Otto Stoffregen zu dramatiſcher

Das Auto wurde als ein Wandererwagen mit der Nummer
IM. 16772 feſtgeſtellt. Alle Landjäger wurden von dieſer
Nummer unterrichtet. Die Verbrecher waren nach Werben ge
fahren und von dort aus nach Rebel. Jn Rebel wollten ſie
die Fähre über die Elbe benutzen. Aber der Fährmann weigerte
ſich, überzuſetzen. Nun fuhren die Verbrecher über einen Feld
weg Berge und von dort aus auf die Chauſſee nach Hinden
burg. Jn Hindenburg kreuzen ſich zwei Chauſſeen. Der dort
ſtationierte Landjagermeiſter Hicket hier hatte bereits Kennt
nis von dem Verbrechen erhalten und ſtand mit einem anderen
Beamten an der Straßenkreuzung, als der Wagen eintraf. Er
konnte mit Hilfe von Dorfeinwohnern das Auto zum Halten

bringen. Die Bauern griffen die Jnſaſſen des ns,holten ſie heraus und verprügelten ſie. Nur mit he
gelang es den Beamten, die Mörder zu befreien. Man ſtand mit
den Feſtgenommenen noch auf der Straße, als ein zweites
Auto eintraf. Dieſer Wagen brachte eine Gerichtskom-
miſſion vom Amtsgericht Seehauſen, die in Rebel zu einem
Lokaltermin wegen einer dort aufgeſundenen männlichen Leiche
gekommen war.

Während man in Rebel noch das Protokoll aufnahm, hatte
man von dem Verbrechen Na-hricht bekommen. Als' ſich die
Herren noch von dieſer furchtbaren Tat unterhielten, fuhr vor
dem Gericht das Auto mit den Verbrechern vorbei.
Sofort beſtiegen die Herren vom Gericht z Kraftwagen und
machten ſich an die Verfolgung der Verbrecher, die aber, weil ſieauf einen Feldweg gerieten, ihnen in der Nacht entkamen. Aber

die Herren vom Gericht wußten, nur dieſe eine Chauſſee für
den Wagen in Frage kam und wollten nun dieſen Weg beſetzenlaſſen. So kamen ſie nach Hindenburg, wo die drei Verbrecher,

wie angegeben, bereits feſtgenommen waren. Der
Richter verhaftete die drei Männer, die nun von den Land
jägern nach Seehauſen gebracht wurden, wo ihnen die empörte
Bevölkerung einen ähnlichen Empfang bereitete, wie ſie ihn in
r gehabt hatten. Es handelt ſich um Kurtasczewski und Ernſt Ober aus. Berlin und Robert
Plate aus Saarbrücken. Die drei ſollen vor kurzem im Rhein
lande einen ähnlichen Anſchlag ausgeführt haben.

«ebpehnaus Arnotg Ironzseh.
Halle (Saale). Gr. Ulrichstr. I. 277/6

Teppiche Möbelstotte Gardinen
S

e. l in aus dem Siebenſährigen Kriege, ein wert 7 1nan Uhr ſtehen ſich auf dem K. T. V. Platz, h h h re Don r n Linol- um
x eiſeite legen. tAsba „Uralt-
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„Ein König der Diebe“
Dez. Als einen „König der Diebe“ bezeichnete

der Vorſitzende des Erweiterten Schöffengerichts Charlottenburg,
i irektor Toelke, den 26 Jahre alten Erich Jawintuwski,

r

en ſcheint. Mit er Gelaſſenheit geſtand der junge Mann
ein, daß er ſeit 1928 bis zu ſeiner vor kurzem erfolgten

nung htäglichen Diebſtahl verübt habe.
Mehr als 300 Diebſtähle gab er zu.

türen ſtellte er feſt, ob Untermieter vorhanden waren und ſuchte
ſich dann die Zeit aus, in der er mit deſſen Abweſenheit rechnen

nach dem er fragte, nicht da ſei, erwiderte er, das ſei ſchade, denn
t er ſei ſein Landsmann und habe von Hauſe Sachen mitgebracht,

ihm Papier und Vindſaden mitzugeben, um die heimatlichen
Sendungen zu verpacken. Während die Wirtin das Gewünſchte zu

neber 300 Diebſtähle eingeſtanden.
Berlin, 17.

d iebſtähle zu ſeinem regelrechten Lebensberuf gemacht zu

nur, unterbrochen durch eine Strafhaft ſeinen

Er hatte immer mit demſelben Tridc gearbeitet. An den Wohnungs

h konnte. Er klingelte, und wenn ihm geſagt wurde, daß der Herr,

die er auf dem Feögſe im Koffer habe. Er bat dann die Wirtin,

z ſammenſuchte, ſtahl er, was er an wertvollen Dingen vorfinden

konnte. 9Jn einigen Fällen öffnete er auch mit Nachſchlüſſeln
Schränke. Reichte die Zeit nicht aus, ſo wußte er einen Vorwand

zu finden, um die Frau nochmals hinauszuſchicken. Auf dieſe9 W. ſt hatte er eine Beute gemacht, die von den Beſtohlenen auf

inseſamt 35000, Mark geſchätzt wird. Das Diebesgut hatte
er verſchleudert, und es iſt auch nur ſehr wenig bei einigen

GHehlern wieder ertnittelt worden. Der Angeklagte entſchuldigte
ſich mit der Notlgge. Er ſcheint auch erblich belaſtet z ſein. Sein

ein Regierungsſekretär, iſt im Jrrenhauſe ge-
ſtorben. Er ſelbſt hatte die r beſucht und war mit

16 Jahren als Kriegsfreiwilliger ins Feld gezogen. Später war
er auch bei den Valtikumtruppen. Seit 1921 iſt er fortgeſetzt mit

den Strafgeſetzen in Konflik geraten. Zunächſt hatte er nur kleinere
Betrügereien verübt, und auch einige Male Bewährungsfriſt er

lten.b Durch einen Onkel, der ein höherer Miniſterialbeamter iſt, hat

er eine Votenſtelle bei einer Reichsbehörde erhalten, die er aber
hald verlor, als der Jugendpfleger die berufsmäßigen Er
kundigungen einzog. Nun will er ſich, von Verzweiflung getrieben,
auf den Diebestrick verlegt haben. Sein Geſtändnis begründet er
damit, daß er endlich einen Strich unter ſein bisheriges ver-
pfuſchtes Leben ziehen wolle. Die Anklage lautete auf Betrug im
Rückfalle. Der Angeklagte hätte damit auf Zuchthaus rechnen
müſſen. Der Staatsanwalt ließ aber die Betrugsanklage fallen,
weil es ſich hierbei lediglich um die Vorbereitung ſeiner Dieb-
ſtähle gehandelt hatte. Das Schöffengericht billigte dem Ange
llagten wegen ſeiner Minderwertigkeit und ſeines offenen Ge-

ſſtändniſſes mildernde Umſtände zu und erkannte gegen ihn wegen
fortgeſetzten Diebſtahls auf 226 Jahre Gefängnis. Dieſes

Urteil nahm der Angeklagte ſofort an.

h Die Bluttat des Epileptikers
Verlin, 17. Dez. Vor dem Schwurgericht des Landgerichts 1

begann ein Totſchlagsprozeß gegen den 61 Jahre alten Sozial
rentner Kelch, der am 28. März dieſes Jahres den Händler
Salli Dannenberg niedergeſchoſſen, deſſen Vater,
den Glaſermeiſter Max Dannenberg, durch Schläge auf den
Kopf mit dem Revolver ſchwer verletzt und eine Frau
Vogel mit Erſchießen bedroht hat. Der Anlaß zu der
unſeligen Tat bildeten Streitigkeiten i h r r

h iſt ein ſtumpfſinnigerGreis, der von Jagehpungß r
über 20 Jahren arbeitsunfähig und als Sozialrentner lebt. Er
gilt als ein ſehr ſtreitſüchtiger Menſch und ſcheint ſich darüber
beſonders geärgert zu haben, daß bei den Dannenbergs abends viel
muſiziert und geſungen wurde. Jn höchſter Erregung
ſprach er immer von dem Geſindel, das ihn fortwährend gequälthabe. An dem verhängnisvollen Tage ſei er von Vater, Sohn und

Schwiegertochter Dannenberg auf dem Flur überfallen wor-
den und habe aus Notwehr zur Waffe gegriffen. Die Zeugen

ſtellten den Vorfall anders dar, und ſie behauptieten, daß ſie von
dem Angeklagten angegriffen worden ſeien. Nachdem Kelch Salli
Dannenberg erſchoſſen hatte, zertrümmerte er mit einem Beil die
Türfüllung des Zimmers, in dem das Ehepaar Vogel wohnte und
wollte auf Frau Vogel ſchießen, die ſich zu ihrem Glück verſtecken
konnte.

Nach dem Gutachten von Prof. Dr. Fränkel iſt der Angeklagte
ein belaſteter Epileptiker, bei dem man in der Gereiztheit eine
Affekthandlung annehmen muß, die durch lang angehäuften Groll
ausgelöſt worden iſt. Da er ſich aller Einzelheiten erinnert,
kommt ein epileptiſcher Dämmerzuſtand nicht in Frage. Nach
Schluß der Beweisaufnahme wurden die Plädoyers und das Urteil
vertagt.

Aufſehenerregende Verhaftung in Moabit
Berlin, 17. Dez. Unter dem Verdacht, Strafakten beſeitigt

bzw. zurückgehalten zu haben, ſind, wie jetzt bekannt wird, der
Juſtizinſpektor Pahlke und der Juſtizoberſekretär Röſſel
ſowie der Rechtsanwalt Dr. Ludwig Meyer verhaftet worden.
Ob der Rechtsanwalt direkt an den Aktenſchiebungen beteiligt iſt,
oder ob ſeine Feſtnahme nur wegen Verdunkelungsgefahr erfolgt
iſt, ſteht noch nicht feſt.

Ein Bauernhof in Flammen aufgegangen
Wanzleben, 17. Dez. Ein Nebenhof des Landwirts Guſtav

Horn in der Hohen Straße wurde von einem großen Schadenfeuer
heimgeſucht. Seit einigen Tagen war gedroſchen worden. Am
Mittwoch gegen 1226 Uhr mittags ertönte Feueraglarm, wie
vermutet, war durch Kurzſchluß bei der Dreſchmaſchine Feuer ent
ſtanden, das raſend ſchnell um ſich griff. Eine mit ungedroſchenem
Korn gefüllke Scheune und ein Teil des angrenzenden Stalle s
gingen in Flam men auf.
und Scheunen waren ſehr gefährdet,

Die angrenzenden Gebäude, Ställe
Dank des tatkräftigen Ein

greifens der Wehren aus Wangleben, KleinWanzleben und Bott
mersdorf gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken.
Die Motorſpritze der Zuckerfabrik Klein-Wanzleben betätigte ſich in
hervorragendem Maße an dem Rettungswerk. Der entſtandene
Schaden iſt ſehr groß, ſoll aber durch Verſicherung gedeckt
ſein. Als ein Glück iſt es zu betrachten, daß das Feuer nicht nachts
ausbrach, der Schaden wäre unüberſehbar geworden.

Die vier Ausbrecher aus dem Bochumer Zentralgefängnis
wieder verhaftet

Der Gefägnisdirektor vor Aufregung geſtorben.
Bochum, 17. Dez. Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, die

vier vorgeſtern abend aus dem hieſigen Zentralgefängnis ausge-
brochenen Zuchthäusler in Zillertal wieder einzufangen. Mehrere
Helfershelfer ſind verhaftet worden. Der Strafanſtaltsinſpektor
Raſpe iſt infolge der Aufregung heute vormittag einem Schlag-
anfall erlegen.

Die Kreditgeſchäfte der bayeriſchen Girozentrale
Eröffnung des Verfahrens

München, 17. Dez. Wie die „Münchener Zeitung“ erfährt,
hat die Strafkammer in der Angelegenheit der Kreditgeſchäfte der

üheren Bayeriſchen Girozentrale das Verfahren eröffnet. Die
erhandlung findet vorausſichtlich im März ſtatt.

Kältewelle in den Vereinigten Staaten
Newyork, 17. Dez. Mit Ausnahme Südkaliforniens und

Floridas werden die geſamten Vereinigten Staaten von einer
außerordentlich heftigen Kältewelle heimgeſucht Selbſt in Texas
mit ſeinem gemäßigten Klima ſteht das Thermometer unter dem
Gefrierpunkt. Am ſtärkſten betroffen ſind die atlantiſchen Staaten
und OſtKanada, wo der bitteren Kälte bereits 256 Perſonen
zum Opfer gefallen ſind.

Starke Schneeſtürme haben den Verkehr zum größten Teil
lahmgelegt. Zahlreiche kleinere Orte ſind von der Außenwelt
abgeſchnitten. Jm Seengebiet liegt der Schnee teilweiſe
ſieben Meter hoch. Die Verbindung zwiſchen Newyork und
Rocheſter und Buffalo kann nur t großer Mühe aufrecht erhalten
werden. Jn Norddakota mußte der Bahnverkehr gänzlich eingeſtellt
werden. Bei dem Roten Kreuz und anderen Hilfsorganiſationen
laufen aus allen Teilen des Landes Hilferufe ein, die nur zum
allerkleinſten Teil erfüllt werden könnnen.

Elektrowirtſchaft und Geſetzgebung
Hauptverſammlung des Rea

Am Freitag fan di Jahreshauptverſammlung des Reichs
ſengandes der Elektrizitätsabnehmer im Bierhaus Engelhardt

att.
Der Vorſitzende Dipl.-Jng. Schellenberg-Beendorf

eröffnete die Sitzung und legte die Ziele des Verbandes klar. Er
zeigt, daß bei den umfangreichen Verhandlungen mit der Re
ierung über die Geſetzgebung auf dem Gebiete der ElektroWirt-ſchaft der Zuſammenſchluß aller Elektrizitätsabnehmer ein unbe-

dingt notwendiger iſt. Der Rea Sachſen-Anhalt, der die Jnter-
eſſen der Elektrizitätsabnehmer im Gebiete der Provinz Sachſen
und dem Freiſtaat Anhalt vertritt, umſchließt heute bereits Kreiſe
und Gemeinden mit einer Einwohnerzahl von 1,575 Millionen,
und daneben Großabnehmer mit einer Jahresabnahme von 22,8
Millionen kWh. Sodann hielt der Geſchäftsführer, Dipl.Jng.
VolhardHalle, einen Vortrag über Elektrizitätswirtſchaft und
Geſetzgebung. Er führte darin ungefähr folgendes aus:

Unter dem Begriff Elektrizitäts wirtſchaft ſoll nicht
die Sir chaftlichkeit der Elektrizitätswerke und ſtromverteilenden
Unternehmungen verſtanven werben, ſondern die Fruge, wio don
Abnehmern die Elektrizität am wirtſchaftlichſten zugeführt werden
kann. Die großen Fortſchritte der Technik ſind bisher den Ab-
nehmern noch in keiner Weiſe zugute gekommen. Die Strom
preiſe bewegen ſich heute noch auf faſt derſelben Höhe wie vor
20 Jahren. Während es keine Seltenheit war, daß früher kleinere
Zentralen mit 15 Kilogramm Kohle pro erzeugte kWh rechneten,
erzielen die heutigen Großkraftwerke einen ſpezifiſchen Kohlen-
verbrauch von 3,5 Kilogramm und bei hohen Keſſeldrucken
herunter bis auf 2,5 Kilogramm je kWh. Wenn es gelingt, die
Braunkohle in unſerm Bezirk zu verflüſſigen, ſo wird die
Elektrizität Abfallprodukt dieſer Umwandlung der Braunkohle in
Leicht- und Schweröle werden. Dann wird die mit Braunkohle
erzeugte Elektrizität keine Konkurrenz von irgend-einem Wafſerkraft- Wert der ſteigen Gegend zu
fürchten haben. Jm Gegenteil, werden die Waſſerkraftwerke des
Harzes z. B. überhaupt nur die Konkurrenz mit der Braunkohle
aufnehmen können, wenn 54 ihres Anlagekapitales von vorn-
da als verlorener Baukoſtenzuſchuß zinslos hergegeben wird.

ür den Großabnehmer iſt der Anſchluß an ein Ueber-
landwerk ein Rechenexempel, ob die Koſten der Eigen-
er zeugung billiger ſind als die Koſten des Einkaufs im
Kraftwerk zuzüglich der Transportkoſten. Für die große Zahl
der mittleren kleineren Abnehmer ſcheidet dieſe Erwägung voll
ſtändig aus. Sie ſind gezwungen, bei der ihren Bezirk beherr-
ſchenden Ueberlandzentrale zu n Oft ſind
zwiſchen dem eigentlichen Erzeuger und dem Abnehmer 3 oder
4 Zwiſchenhändler dazwiſchen geſchaltet. Während der erſte

wiſchenhändler, in unſerm Fall die Eſag, für ihren Einkauf an
ein Monopol gebunden iſt ſie kann den Strom in jedem
beliebiger Kraftwerk einkaufen hat der eigentliche Stromver-
braucher 2 oder 3 Geſellſchaften vor ſich, die alle für ihren
ein Monopol haben. Jeder Monopolbetrieb trägt aber die Ge
fahr in ſich, daß der Jnhaber des Monopoles ſeine Macht miß-
braucht. Das braucht nicht immer anormaler Verdienſt zu ſein,
das Monopol kann auch gemißbraucht werden dadurch, daß der
Lieferer auf den Abnehmer jedes Riſiko abwälzt, ſich durch
Garantie- und Wirtſchaftsklauſeln in jeder Hinſicht ſichert, das
Jnſtallations und Lieferungsmonopol vorbehält, oder endlich auch
nur wirtſchaftlich ſparſame hege unterläßt, da er es dank
ſeiner Monopolgewalt nicht nötig hat, zu ſparen. Auch kann er
die Verteilung ſeiner Unkoſten nach eigenem Ermeſſen zugunſten

einzelner und zuungunſten anderer vornehmen. Es iſt daher ver,
ſtändlich, daß die Abnehmer der Monopolgewalt mit einem mehr
oder weniger begründeten Mißtrauen gegenüberſtehen, und nach
Stellen rufen, die bei Uneinigkeiten unparteniſch entſcheiden.

Ende 1919 hat der Reichstag ein Geſetz betr. die Soziali,
ſierung der Elektrizitätswirtſchaft erlaſſen. Daz
Geſetz beſagte zunächſt nur, daß die Regierung einen Geſetzent,
wurf hierüber bis zum 1. April 1921 einbringen ſollte.
ſolcher Entwurf wurde auch vorgelegt, der eine Organiſation von
ElektroWirtſchaftsverbänden und behördlichen Elektroämtern vor
ſah; derſelbe wurde jedo
Liefererſeite verworfen und kam nicht weiter zur Durchführu
Die Regierungen haben danach einen andern Weg beſchritten, um

Einfluß auf die Elektrizitätswirtſchaft zu gewinnen, ſie haben
aktiv an der Elektrizitätswirtſchaft beteiligt
Das Reich hat die Glektrowerke übernommen und ſichgebenden Einfluß beim rheiniſch- weſtfäliſchen érrf
trizitätswerk geſichert, und dergl. Preußen
eine Vereinigung der Slektrowerke mit dem R. W. E. zu verhindern,
das Großkraftwerk Hannover gebaut und ſich den Ein

dem hat Preußen die Mehrheit der Siemens-Elektr,

die die Verſorgung des Saargebietes ſicherſtellen ſoll. Die e.
tatigung Preußens hat in vielen Kreiſen Mißbilligung gefunden,

tätsverſorgung in die Hand nehmen ſoll, während Preußen gerade

aktive Betätigung in der Elektrizitätswirtſchaft vexgü
Tr die Abnehmer iſt es relativ gleichgültig, wer

ie Hauptſache für ſie iſt, daß ſie den Strom ſo billig wie mögli
bekommen. Zweifellos hat weder der Eingriff des Reiches
der von Preußen in die Elektrizitätserzeugung eine er gen
der Preiſe gebracht. Jm Gegenteil gehören ſowohl die E
werke in ihrem Bezirk wie das Großkraftwerk Hannover zu den
teuerſten Stromlieferanten

Es exiſtiert ſeit dem 1. Februar 1919 eine Reichs

ordnung beantragt. Dieſe Schiedsgerichtsverordnung iſt ſeiner-
eit zum Schutze der Elektrizitätswerke r und vertrittebr einſeitig die Intereſſen dex Lieferer, ſpricht

Erhöhung der Strompreiſe. Sedte wird die Schieds

ordnung niemals mehr von den Elektrizitätswerken angewandt,
ſondern nur auf Grund des vorerwähnten Paragraphen von ſeiten
der Abnehmer, da ja ſeit 1919 in allen Fällen Aender derStrompreiſe eingetreten iſt. Der Reichsverband der Glettrigttant

abnehmer hat eine Abänderung dieſer Verordnung beantragt,
hauptſächlich unter dem Geſichtspunkt, daß die Jntereſſen von
Abnehmer und Lieferer in gleicher Weiſe zu berückſichtigen ſind,und daß die Verordnung auch auf Verträge anwendbar en ſoll,
die nach 1919 abgeſchloſſen ſind. Dieſe Schiedsgerichtsverordnung
iſt das einzige Ventil für die Abnehmer, um gegen eintretende
Uebervorteilung ſeitens der Lieferer anzugehen. Das Reichs
wirtſchaftsminiſterium hat ſich eingehend mit dieſem
Antrag des Rea beſchäftigt. Der Reichswirtſchaftsminiſter Curtius
hat auch erklärt, daß eine geſetzliche Regelung der Elektrizitätswirtſchaft, ſoweit ſie erforderlich ſei, nur durch das Reich vor

genommen werden dürfe Er hat auch auf das engliſche
Elektrizitätsgeſetz hingewieſen und die Befürchtung ge-
äußert, daß die Maßnahmen der engliſchen Regierung zu einer
ſo erheblichen Verbilligung des elektriſchen Stromes führen
könnten, daß dadurch die Wettbewerbsfähigkeit der engliſchen
Induſtrie auf dem Weltmarkt in einer für Deutſchland gefähr-
lichen Weiſe gehoben werden würde. Wir hoffen, daß dann durch
Maßnahmen der deutſchen Regierung die Strompreiſe auch bei
uns ſo verbilligt werden, daß die Wettbewerbsfähigkeit wieder
hergeſtellt wird. Zurzeit beſchäftigen ſich 2 Kommiſſionen des
Reichswirtſchaftsminiſteriums mit Fragen der deutſchen und aus
ländiſchen Strompreiſ- und der in Deutſchland aufgetretenen
Mißſtände. Die Abnehmer haben jedenfalls das größte Jntereſſe
daran, daß die einmal beſtehende Verordnung zu einer allge
mein brauchbaren Schiedsgerichtsverordnung
umgeändert wird, da nur ein ſolches Schiedsgericht die Möglich-
keit bietet, die Härten der Stromverſorgungs-
monopole zu mildern.

An den mit Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich noch
eine Ausſprache über die Elektrizitätsverhältniſſe im Gebiet
Sachſen-Anhalt Hierauf ſchloß der Vorſitzende die Ver
ſammlung.

an.

Lieber Weihnachtsmann!
Jetzt iſt die Zeit gekommen, wo Du Deine Einkäufe zu

machen pflegſt. Zwar ſieht das Wetter manchmal noch gar ſommer-
lich aus, aber vergiß nicht, bald wird der Froſt kommen, und
dann iſt es unſere Luſt, auf Schneeſchuhen über die weißen
zu jagen, mit dem Schlitten die Rodelbahn hinabzurutſchen. Hei
da fliegen die Haare, da kriegen wir rote Backen und ſind fröhlich
Lieber Weihnachtsmann, und wenn Du Skier bringſt, dann lege
gleich ein Paar ordentliche, derbe Schuhe dazu, denn wenn die
Abſätze abreißen und das Oberleder platzt, hat unſer ſchönes Ver
gnügen bald ein Ende, und der Papa ſchimpft. Leider kommt ja
das heilige Chriſtkindlein nur einmal im Jahr, und deswegen
denke auch daran, alter Weißbart, daß wir im Sommer Pfeil und
Bogen, Speer und Kugel, Bodehoſe und Laufſchuhe brauchen, dann
wollen wir im Teiche baden und auf dem Sportplatz üben, wollen
kühne und ſtarke Männer werden.

Lieber Weihnachtsmann, brummle doch nicht ſo unwillig. Du
biſt immer ein Freund Deiner deuſchen Jungen und Mädels ge
weſen. Dein Sack iſt ja ſo groß, da paßt ſelbſt ein Tennis- oder
Hockeyſchläger und ein Fußball oder Medizinball oder gar ein
Paar Boxhandſchuhe hinein. Und wenn Du uns die Gaben bringſt,
dann ſind wir auch ganz artig und werden beſtimmt zu Oſtern
alle als Erſte verſetzt. Am beſten kaufſt Du all die ſchönen Sachen
in dem bekannten Sporthaus H. Schnee Nachf., Halle, Gr. Stein
ſtraße 84, da man dort ja die beſten Qualitätswaren zu wirklich
günſtigen Preiſen erhält.

In unserer neueröffneten

s e hens werten
Einhelteproeis abteitung Vereine Spiei Waren
50 p. 95 1. 95 2. 95 Sonder-Proise, 2t8. ute Farrikate bekannt diigete Preie

Burgharcdt 6 Becher,
Deutschlands größtes Geschäftshaus für emaillierte Haus- und Küchengeräte. Kristall-, Glas-, Porzellan-, Steingut-, Nickel-

und Luxuswaren, Aluminium- und Lederwaren,

sind durch Eingang großer Warenposten men aufgerüllt
Wir empfehlen zu billigsten Preisen

tür Haus und Küche.

Auusstellumgs- Halle sowie in unseren Schaufenstern sind viele
Arrikel, welche wir zum V rkauf drineen,
ausge tellt u ditten um gefl. Besichtigunal
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ſowohl von Abnehmer wie von

hat, um

fluß auf die Main-Weſer- Verſorgung geſichert, die denLandſtrich von Frankfurt a. M. bis zur Nordſee beſtreicht. Au e

Betriebe übernommen und der Braunkohlengrube „Zukunſt,

die auf dem Standpunkt ſtehen, daß nur das Reich die Elektrigi

auf dem umgekehrten et ſteht daß das Reich auf ſeine
lieferi

Schiedsgerichtsverordnung, jedoch hat die Verein
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V

Zwang zur Rationaliſterung
Reichsbahn und Waggoninduſtrie

Halle, 18. Dezember.
die vor wenigen Tagen zwiſchen der Deutſchen Reichs
ſjngeſell ſchaft und der deutſchen Waggon-
huſtrie getroffenen Vereinbarungen ſtellen ein neues Ge

v auf wirtſchaftspolitiſchem Gebiet dar. Die neue Vereinigung
jein Truſt immerhin aber trägt ſie truſtartigen

ſarakte r. Hervorgegangen iſt die neuerrichtete Her
ings gemeinſchaft aus der Not, die, wie auf der geſamten
ſchen Wirtſchaft, ſo auch in unverminderter Schärfe auf der
hen Waggoninduſtrie laſtet. Der Hauptzweck, der mit dem
mmenſchluß erreicht werden ſoll, heißt: Rationaliſie-
ig der Betriebe. Die Beſtimmungen des Vertrages ſind

z darauf abgeſtellt, daß nicht nur die Rationaliſierung ſelbſt
grebt werden ſoll, ſondern daß ſogar weitgehender Zwang

Tr Kationaliſierung der Herſtellung erreicht wird.
Wie notwendig eine weitgehende Rationaliſierung auf dem

iete der Waggoninduſtrie iſt, geht ſchon daraus hervor, daß
zurch alle Geſchäftsberichte der in Betracht kommenden Unter-
nungen wie ein roter Faden das Problem der Betriebsauf-
ſerhaltung zieht. So äußerte ſich beiſpielsweiſe die
thaer Waggonfabrik, die mit einem Verluſt von

h Mill. Rm. abgeſchloſſen hat, zum abgelaufenen Geſchäfts
daß die Hoffnung, aus einer Beſſerung der geſamten Wirt-

gſtslage auch für die Waggonfabrik Nutzen ziehen zu können,
nicht verwirklicht hat. Unter den Umſtänden, die für das un
iuſtige Jahresergebnis verantwortlich gemacht werden, wird für

Werk Gotha vor allem die Tatſache erwähnt, daß die
eichsbahnaufträge völlig ausgeblieben ſind.
ch, als ſeinerzeit die ſogenannte Studiengeſellſchaft mit dem

k gegründet wurde, die Zuſammenfaſſung der deutſchen
aggonfabriken zu einem unter einheitlicher Leitung ſtehenden
ſernehmen in Angriff zu nehmen, wurde von den außerhalb
er Studiengeſellſchaft bleibenden Werken mit aller Deutlich-
darauf hingewieſen, daß eine Rationaliſierung auf dem Wege

z Zuſammenſchluſſes erforderlich ſei. Die Werke ſchloſſen ſich
x deshalb der Studiengeſellſchaft nicht an, weil ſie den einge

agenen Weg nicht für den richtigen hielten. Die Studien-
elſchaft bezweckte nach Anſicht der ſich fernhaltenden Unter
mungen eine Rettung mehr oder weniger not

eidender Werke mit Hilfe des neuen Truſtes und auf
en der mitgehenden geſunden Werke; ſie war aller Wahr

ntretende Peeinlichkeit nach eine Schöpfung der bei Linke-Hofmann-
teichs- Maushammer und bei der Gothaer Waggonfabrik
t dieſem agierten Banken. Für die Richtigkeit dieſer Annahme ſprach
Curtius
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etretenen

ſſpielsweiſe die durch die Preſſe gegangene Meldung, daß die
urchführung der Sanierung bei der Gothaer Waggonfabrik da
m abhängig ſei, daß der Truſt errichtet würde. Somit blieben

Werke nicht etwa deshalb von dem Zuſammenſchluß fern,
der Plan einer Fuſion beſtand, ſondern weil man ſich
grundſätzlichen Auffaſſungen über die Herein

hne der einzelnen Werke widerſprach. Nach wie vor
en auch dieſe Unternehmungen, obwohl ſie ſich an der
tudiengeſer. Haft nicht beteiligten, davon überzeugt, daß eine
itgehende Rationgliſierung in der Waggoninduſtrie zu einer
ingenden Notwendigkeit geworden war. Wenn aber das große

erreicht werden ſollte, ſo durften ſich nur die finanziell völlig
ſunden und techniſch auf der Höhe ſtehenden Werke zuſammen-
jeßen, um den Weg der Einſchränkung der Produk-

jonsfähigkeit zu ſuchen, da dieſe über das Maß der Ab
Intereſe Mhmöglichkeiten weit hinausging. Will man ein objektives
allge tteil fällen, ſo muß man dieſer Anſicht recht geben. Es iſt ein
dn ung Whing. lebensſchwache oder gar lebensunfähige Werke dadurch
Möglich- Leben zu erhalten und aufzufriſchen, daß man ſie auf Koſten
ungs
ſich noch

Gebiet

die Ver

lig geſunder Unternehmungen einer großen Herſtellungs-
pmeinſchaft oder gar einem Truſt zuführt.

Inzwiſchen haben ſich die Dinge ſo entwickelt, daß den ein
zinen wagaonfabriken kaum mehr die Möglichkeit blieb, ſelbſt
ine Entſcheidung herbeizuführen. Die Reichsbahn ſprach ein
Rachtwort. Man wird ihr aber nicht nachſagen dürfen ß ſie
bdiglich auf ihre eigenen privat wirtſchaftlichen Snter-
eſen Rückſicht genommen hätte. Vielmehr hat ſie ſich im weſent

äiufe 32 von volkswirtſchaftlichen Grundſätzen leiten
ſommer ſaſen. Jhr Grundgedanke bei der kürzlich bekanntgewordenen
en Und ansaktion war der Gedanke, einen Zwang zur Ratio-
n naliſierung auszuüben, um die deutſche Waagoninduſtrie,
i. Leid P durch Ueberſetzung der Betriebe, drückondſte Kreditnot und
fröhlich ölig mangelhafte Beſchäftigung bedenkliche Schädigungen er-

mn lege Niten hat, wieder lebensfähig zu geſtalten. Ueber eins wird man
enn die ch jedoch nicht täuſchen dürfen: Auf die Dauer wird au ch
es Ver zurch dieſe Maßnahme eine endgültige Sa-
mmt ja Nrierung der Wagagonfabriken nicht herbei-
eswegen Nieführt werden können. Schon in den vergangenen
feil und Mahren mußten infolge des Rückganges des Bedarfs ſeitens der
n, dann Pfeichsbahn verſchiedene Waggonbaufabriken geſchloſſen werden.
wollen die dadurch hervorgerufene Verminderung der Produktionsſtätten

und die auf Grund der neuen Vereinbarungen zwangsläufig er
lig. Dn Ppelte Rationgliſierung dürften kaum die Urſache dafür ſein, daß
els ge n Zukunft die Waggoninduſtrie voll ausgenutzt werden kann;
is, oder denn auch für die Betriebe, die ſich jetzt zu einer Herſtellungs
ar ein gemeinſchaft zuſammengeſchloſſen haben, iſt eine aus
bringſt, reichende Beſchäftigung durch die Reichsbahn
Oſtern nicht geſichert, da nach den neueſten Berechnungen der Be
Sachen fand an Güterwagen gegen Ende des nächſten Jahres um etwa
Stein 100 000 größer ſein wird als vor dem Kriege. Außerdem wird

wirklich die Reichsbahn nicht gewillt ſein, überflüſſige Wagen ſtill ſtehen zu
laſen; denn es darf nicht unberückſichtigt bleiben, daß der eng
ſche Kohlenſtreik und die damit zu ſammenhängende erhöhte An
forderung an den deutſchen Bergbau und an ſeine Kohſentrans-

gegenwärtig eine volle Ausnutzung des Wagen
darkes geſtatten. Sobald in dieſer Beziehung wieder normale
Lerhältniſſe eingetreten ſein werden, werden auch die Anforde
ringen an das rollende Material der Reichsbahn nicht mehr ſo
ſark ſein. Auch das iſt alſo ein Grund dafür, daß man ſich nicht
ſalſchen Hoffnungen hingeben darf, die ſich ſpäterhin nicht er

werden.
Es ſoll andererſeits natürlich nicht verkannt werden, daß mit
eingeleiteten Transaktion des ſammenſchluſſes ſicherlich

Vorteile verknüpft ſind. Die Fabrikationsſtätten werden
ränkt, und die Methoden ſind zu rationaliſieren. Die
ialiſierung und Typiſierung wird überdies eine Preisſenkung

möglichen können. Zwar iſt in dem Vertrag zwiſchen Reichs
und Waggoninduſtrie eine zahlenmäßige Bindung über Auf

mengen nicht enthalten. Die Vergebung der Aufträge er-
t nach dem Quotenſchlüſfel der Vereinigung.

u

Handelsteil der Halleschen Zeitung
Bei der Bemeſſung der Quoten iſt man von der Produktions
kapazität ausgegangen, für die vom EiſenbahnZentralamt
ein Schlüſſel feſtgeſetzt wurde. Die Quoten betragen für die
ſieben Werke der Studiengeſellſchaft 39,22 Prozent, für die acht
Pro der Eislig 27,68 Prozent und für die freien Werke 38,10
Prozent. Jm einzelnen ſind folgende Quoten zu erwähnen:
LinkeHofmann A.G. mit 18,95 Prozent, van der ZypenCharlier
mit 7,15 Prozent, Görlitzer Waggon mit 6,95 Prozent, Buſch
Waggon mit 5,97 Prozent, AugsburgNürnberg mit 4,8 Prozent,
Düſſeldorf Weyer mit 4,03 Prozent, Gebr. Gaſtel mit 8,5 Prozent,
Fuchs Waggon mit 8,89 Prozent, Waggonfabrik Uerdingen mit
8,37 Prozent, Talbot mit 8,2 Prozent, Orenſtein Koppel mit
8,17 Prozent, Waggonfabrik Steinfurth mit 2,82 Prozent, Säch-
ſiſche Waggonfabrik Werdau mit 2,8 Prozent, Wismar mit 2,68
Prozent, Gottfried Lindner mit 2,59 Prozent, Gebr. Schöndorff
mit 2,55 Prozent, Hannoverſche Waggon mit 2,55 Prozent,
Gothaer Waggon mit 2,55 Prozent, Rathgeber Waggon mit 1,92
Prozent, Chriſtoph K Unmack mit 1,7 Prozent, Maſchinenfabrik
Eßlingen mit 1,4 Prozent und Norddeutſche Waggon mit 1,28
Prozent.

Die Reichsbahn hat klugerweiſe 10 Prozent der zu erteilenden
Aufträge der Waggonbauvereinigung nicht zugeſagt. Hierdurch
iſt ihr ein weiteres Mittel in die Hand gegeben, den Zwang
zur Rationaliſierung zu verſchärfen. Abgeſehen davon,
daß die Preiſe auf Verlangen der Reichsbahn weiter herabgeſetzt
werden ſollen, ſo daß die Erzielung eines Ueberſchuſſes den
Werken nur durch eine Senkung der Herſtellungs-
und Generalunkoſten möglich ſein wird, dient vor allem
die für die Reichsbahn freie Begebung der reſtlichen 10 Prozent
der Erreichung der geſteckten Ziele. Dieſe Aufträge ſollen nämlich
nur ſolchen Werken zugeführt werden, die beſonders billig
arbeiten, oder die ſich durch beſondere Konſtruk-
tionsleiſtungen auszeichnen, wobei es gleichgültig iſt, ob
es ſich um Firmen handelt, die der Vereinigung angeſchloſſen ſind,
oder ob Werke die Aufträge erhalten, die außerhalb der Her-
ſtellungsgemeinſchaft ſtehen. Hierin beſteht alſo gewiſſermaßen
eine Belohnung für beſonders gute und billige Arbeitsleiſtungen.

So ſehr der in jeder Beziehung durchgeführte Zwang zur
Rationaliſierung zu begrüßen iſt, ſo wenig darf man verkennen,
daß auch ſchädigende Wirkungen als Folge auftreten können.
Schon die Tatſache, daß die Reichsbahn ſich das Recht vorbehält,
Betriebe auszuſchalten, deren Produktionskoſten 5 Prozent
über dem Durchſchnitt der Geſamtheit liegen, muß
außerordentlich ſkeptiſch beurteilt werden. Die Anwendung dieſes
Vorbehaltes iſt ein zweiſchneidiges Schwert. Sie kann gewiß dazu
dienen, lebensunfähige und für die Stillegung reife Werke end-
gültig auszuſchalten. Sie kann aber ebenſo einmal die Urſache
dafür werden, daß an ſich geſunde Werke, die vielleicht mit vor-
übergehenden Schwierigkeiten zu kämpfen haben, oder die durch
ſonſtige Gründe unverſchuldet die Preisgrenze überſckwiten
müſſen, von ſchädigenden Maßnahmen betroffen werden. Hier
alſo hätte eine etwas ausführlichere Regelung Platz greifen
müſſen, die ſolche Werke vor Ungerechtigkeiten bewahrt. Auch die
auf Wunſch der Reichsbahn in den Vertrag der Waggoninduſtrie
unter ſich aufgenommene Beſtimmung, wonach Quotenüber-
tragungen bei Fuſionen nur zuläſſig ſind, wenn die
Reichsbahn und die Landesregierung, in deren Gebiet ein ſtillzu-
legendes Werk liegt, ihre Einwilligung erteilt haben, dürfte wenig
angebracht ſein, da ſie eine Bevormundung der einzelnen Werke
bedeutet. Alles in allem jedoch muß die getroffene Regelung
zwiſchen Reichsbahn und Wergavninduſtrie als erſolgverſprechend
begrüßt werden, wenn ſie auch vorerſt nicht erreichen wird, daß die
deutſche Waggoninduſtrie voll ausgenutzt werden kann. Jmmer-
hin aber bilden die Vereinbarungen einen Anfang und den Willen
zur Geſundung eines der wichtigſten Produktionsgebiete unſerer
deutſchen Wirtſchaft auf dem Wege des Zwanges zur Ratio-

naliſierung. Dr. H.
Zuſammenſchluß der mitteleuropäiſchen Emaillierwerke

Die Zuſammenſchlußverhandlungen der europäiſchen
Emaillierwerke ſind nach den zuletzt in Berlin unter Vorſitz des
Generaldirektors Winckler (Eiſenhütte Sileſig A.-G.) geführten
Beratungen nunmehr abgeſchloſſen worden. Der Verband mittel-
europäiſcher Emaillierwerke wird die führenden deutſchen, tſchechi
ſchen, polniſchen und öſterreichiſchen Emaillierwerke umfaſſen. Es
iſt geplant, eine Zentralverkaufsſtelle für die wichtigſten Stapel-
artikel einzurichten. Auch im Jnlande ſoll durch Gründung von
Jnlandsverbänden der Abſatz geregelt werden.

Der Mitteldeutſche Stahltruſt
Die erſte Sitzung des Aufſichtsrates der Mitteldeutſchen

Stahlwerke A.-G., welchem 23 Mitglieder r fand am
Freitag in Berlin ſtatt. Es wurde ein Präſidium gewählt,
beſtehend aus den Herren Flick, Fahrenhorſt, Gold
ſchmidt, Thyſſen und Vögler. Der Geſchäftsgang ſeit
dem 1. Oktober d. J. wurde als befriedigend bezeihnei. Die Auf
nahme einer Ankeihe von 25 Millionen Mark, die
vorausſichtlich im nächſten Monat begeben werden ſoll, wurde
genehmigt.

Hohenzollern A.G. für Lokomotivban in Düſſeldorf. Die
H. V. genehmigte den bekannten Verluſt- Abſchluß.
Der Verluſt von 297 376 Rm. wird vorgetragen. Nach den An
gaben der Verwaltung hat ſich das Geſchäft in den letzten Wochen
velebt und gebeſſert, ſo daß vorausſichtlich mit einem beſſeren Er
gebnis zu rechnen ſei. Die Geſellſchaft bringe eine neue, ſehr
bewährte Dieſel-Getriebe-Lokomotive heraus, ſo
daß auch die Reichsbahn eine Proboebeſtellung auf eine 2000-P. S.
DieſelGetriebe-Lokomotive veranlaßt habe, die ſich durch be
ſondere Einfahheit und u Herſtellungsweiſe auszeichnen ſoll.

An der Geſellſchaft iſt bekanntlich die Familie Ha niel inter
eſſiert.

BamagMeguin A.G., Berlin. Die ordentliche Hauptver
ſammlung genehmigte den bekannten Abſchluß für das Geſchäfts
jahr 1925/26 und beſchloß, den Verluſt von 845 166 Rm. vor
zutragen. Nach rn der Verwaltung ſind die Verluſt
abſchlüſſe der früheren eguin Geſellſchaft inzwiſchen 3
wickelt worden. An Stelle des aus dem Aufſichtsrat ausgeſchiede
nen Dir. Schmidtborn, Roechling, wurde Kommerzien
rat Robert Roechling, München, gewählt. Außerdem treten
in den Aufſichtsrat ein Jng. E. Weinnmann, Teplitz, und
Dir. Paul Schmidt-Branden (Dresdner Bank). Durch
Eingang von in und ausländiſchen Aufträgen habe die Situation

Börſe und Geldmarkt
Eine einheitliche Linie hat die Kursentwicklung in der

vergangenen Woche wiederum nicht annehmen können. Die
Terminmärkte ſchwankten einen Tag mehr, den anderen weniger,
während der Umfang der Umſätze in den allermeiſten Papieren
ſehr zu wünſchen übrig ließ und die Kursbewegungen oft reinen
Zufälligkeiten ausgeſetzt waren. Aus dieſem wenig intereſſanten
Geſamtbild, das zeitweiſe auch noch durch politiſche Beſorgniſſe
und die eben beendete Medioliquidation beeinträchtigt wurde,
hoben ſich nur einzelne ſpezielle Vorgänge hervor, die jeweils auf
die Stimmung der Spekulation von Einfluß waren. So fand
zeitweiſe die Botſchaft des Präſidenten Coolidge über die Rückgabe
des beſchlagnahmten deutſchen Vermögens, die im Augenblick von
den geſetzgebenden Körperſchaften Amerikas einer Löſung näher
geführt wird, lebhafte Beachtung. Die Spekulation hatte
aber ihre Erwartungen anſcheinend weiter geſteckt, als es die Tat
ſachen rechtfertigten. So wurde die Freigabefrage, nachdem ſie
einige Stunden der Kursgeſtaltung einen Rückhalt gab, bald dar
auf wieder zu einem verſtimmenden Moment.

Jnsgeſamt geht die Anſicht unterrichteter Kreiſe aber dahin,
daß nunmehr doch ernſtlich auch von amerikaniſcher Seite die
Herausgabe der deutſchen Vermögenswerte be-
trieben wird. Zweifellos hätten die Freigabenachrichten und dazu
das Schiffbauprogramm des Norddeutſchen Lloyds, der
zwei Rieſen-Paſſagierdampfer ohne Jnanſpruchnahme des Kapital-
marktes für die nordatlantiſche Fahrt in Auftrag geben will, den
Kurſen einen beträchtlichen Antrieb gegeben, wenn ſie in die Zeit
des Hauſſetaumels dieſes Jahres gefallen wären. So wendet ſich
die Börſe mehr den Fragen zu, die realere Grundlagen für neue
Engagements abgeben. Das Jntereſſe, das neuerdings für die
Aktien der Vereinigten Stahlwerke bei täglich großen Umſätzen
und für andere Montanwerte ſowie den Bankaktienmarkt hervor-
tritt, dürfte zweifellos zum Teil mit Dividendenerwägungen zu
ſammenhängen.

Es herrſcht die Anſicht vor, daß bei den Montangeſellſchaften
für das abgelaufene Geſchäftsjahr auf eine Dividendenzahlung
allgemein zu rechnen ſei und verweiſt auf die entſprechenden Vor
ſchläge derjenigen ſchwerinduſtriellen Unternehmungen, die bereits
ihre Abſchlüſſe und Gewinnverteilungsvorſchläge vorgelegt haben.
Außerdem ſtimulierte die Erweiterung der internationalen Roh
ſtahlgemeinſchaft, durch die die Ausſichten des Eiſenmarktes in
einem günſtigen Licht erſcheinen. Jn gleicher Richtung wirkte der
von der Reichsbahn an die Waggoninduſtrie zuge-
ſagte große Auftrag, deſſen Abwicklung ſich über mehrere Jahre
erſtrecken ſoll, und eine Anzahl weiterex, aus der Wirtſchaft vor
liegender guter Berichte. Daß ſeitens der Banken für das Ende
Dezember ablaufende Geſchäftsjahr gute Abſchlußmitteilungen er
wartet werden, iſt nach dem n W des Bank-
geſchäftes in 1926 und den vereinzelten Ankündigungen der
großen Jnſtitute in dieſem Sinne wohl verſtändlich. Der Markt
der Elektroaktien, mit dem ſich die Börſe künftig ohne Frage als
einem der ausſichtsreichſten Gebiete der Wirtſchaft überhaupt noch
mehr befaſſen wird, die Aktien der Schultheiß- Geſellſchaft und
mehrere weitere Papiere traten gleichfalls mehr in den Vorder-,
grund, woran Meinungskäufe einen gewiſſen Anteil gehabt haben
dürften. Die Tatſache, daß der Terminmarkt als „abgegraſt“ an
geſehen wird und nur noch Spielraum für beſondere Spezial-
bewegungen verblieben iſt, führte dem Kaſſamarkt Käufer gzu, der
jetzt von Bankſeite mehr protegiert wird. Den iſchenfall am
Markt der Canada Shares hat die Börſe verhältnismäßig raſch
überwunden.

Bei Beurteilung der nächſten Ausſichten wird man berück
ſichtigen müſſen, daß bald die Feiertage das Geſchäft unterbrechen
und zu ſolchen Zeiten ſtets eine Stagnation der Umſätze mit zu
fälligen, in der Hauptſache aber nur kleineren Kursſchwankungen
eintritt. Börſentechniſch ſieht die Zeit bis zum Ultimo nicht
un günſtig aus, fällt doch der Ultimotermin für die Börſe auf
den 4. Januar, alſo einen Zeitpunkt, an dem der Stichtag für die
Bankbilanzen vorüber iſt, die er der Wirtſchaft erledigt
ſind und der Börſenbedarf leichter befriedigt werden kann.

heimer Sitzung ſtimmten die Stadtverordneten der Aufnahme
einer Anleihe von 7 Millionen Rm. zu. Dieſe Summe iſt nur
ein Teilbetrag einer r Wahre Anleihe, die vor
ausſichtlich zu Beginn des neuen Jahres in Höhe von ins
geſamt 15 bis 16 Millionen Rm. aufgenommen werden
ſoll. Die Gelder ſind vorgeſehen zum Erwerb von Grundſtücken,
zum Bau eines ſtädtiſchen Verwaltungsgeb äudes, das
die zahlreichen, in privaten Wohnhäuſern verſprengten Büros
aufnehmen ſoll, und für eine Reihe dringender Tiefbauarbeiten.
Eine zweite Anleihe im Betrage von mindeſtens 30 Millionen
Rm. wird in ebenfalls nicht allzu langer Zeit zum Ausbau
der Magdeburger Hafenanlage notwendig werden.
Darüber ſoll im Zuſammenhang mit dem nächſten Etat noch ein
beſonderer Verwendungsplan aufgeſtellt werden.

Erwerb der Rechberg-Beteiligung bei Wintershall durch die
Burbach-Gruppe. Von dem Führer des Bur rns,
Herrn Dr. Gerhard Korte, wird uns folgendes mitgeteilt: Die
bisher der Rechberg- Gruppe gehörenden rund 400 Stück
Wintershall-Kuxe ſind vom Burbach-Konzern er
worben worden. Von der Burbach- Gruppe wird mit dieſer
Transaktion ein doppelter Zweck verfolgt. Wie der er
fährt, ſoll einmal verhindert werden, u ein für die tſche
Kaliinduſtrie bedeutungsvolles Konzernpaket in

7-MillionenRm.- Anleihe der Stadt Magdeburg. d ge

de gelangen
könnte, die dem Kali-Syndikat und damit der Geſamtheit
dieſer Induſtrie nicht genehm wären. Ferner ſoll
durch die Jntereſſennahme des dem Kaliblock angehörigen Bur
bach-Konzerns an der Wintershallgruppe ein reibungs-
loſes Zuſammenarbeiten aller Konzerne für die
Zukunft ermöglicht werden. Der Vorſitzende des Burbach-Kon
zerns bezeichnet als ſein Ziel hierbei Erhaltung der M ngig
keit und Einigkeit der Kaliinduſtrie.

Die Jnſolvenzen der erſten Dezemberhältfe. In der erſten
Dezemberhälfte zeigt ſowohl die Zahl der Konkurſe wie die derdenten eine erhebliche Abnahme, und zwar ſind vom
1. bis 15. Dezember 197 Konkurſe neu eröffnet worden gegen 474
im ganzen Vormonat. Neu verhängt wurden 51 Ge sauf
ſichten gegen 117 im ganzen Vormonat. Nach Untecnehmun
formen verteilt, wurden Konkurſe in der erſten Dezember

über 6 A.G. (12 im ganzen November), über 21 G. m. b. H. (44),
2 Komm.-Geſ. (5), 10 eingetr. Gen. (14) und 8 o. H.G. (19) er
öffnet. Geſchäftsaufſichlen wurden über 7 G. m. b. H. (18) und

ſich weſentlich gebeſſert, ſo daß ein beſſeres Ergebnis er 4 o. H.-G. (11) verhängt. Mangels Maſſe wurden Konkursver
fahren in 72 Fällen eingeſtellt.

Fectgänge i. Festhas
wartet werden könne.

Prachiexemplare, blutfrisch, in reicher Auswahl, von täglich

frisch eintrefftenden großen Sendungen, empfehlen zu sehr
mäßigen Preisen

PottelaBroskowskitt
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Konkurſe und Geſchäftsauffi chten Elektro und Montanaktien, einigen Spezialpapieren, J.-G. und von Wekzen um 1 bzw. 154 M. höher im Zuſammenhang mit in
Aufgehobene Kenkurſe: Viehhandlung Sondhauß, Gnaudorf (Borna) zeitweiſe in Schiffahrtswerten fanden etwas lebhaftere Umſätze ſefteren argentiniſchen Abladungsofferten. Die nordamerikaniſc

W ſtatt. Die Aktien der Schubert und Salzer, in denen angeblich Cif Forderungen lauteten demgegenüber nachgiebiger. DieFa. Wilh. Preitenſtein, Halberftadt. c For gen n geg er nachgiebiger. Die ReggenAuſgehobene G ſten Offene H.GS. G VWehlie, Halle a. S. amerikaniſche Aufkäufe ſtattfinden ſollen, zogen während der erſten lieferungspreiſe zeigten kaum eine Veränderung Weizenmell
Kan m Chr. mer, Halle a. S. Börfenſtunde um vier Prozent an. Am Bankaktienmarkt auch heute zu weichenden Forderungen allſeitig offeriert, ohne v

tzalleſche Börſe lag der Schwerpunkt des Intereſſes bei der Commerzbank, die achtung zu finden.
fünf Prozent höher einſetzte. Die Rentenmärkte wurden da Ber.in, den 18 Dezember 1926

Halle, 18. Dez. Die Börſe zeigte trotz des Sturzes der gegen vollſtändig vernachläſſigt, konnten ſich aber mit einzelnen Für 1000 Kuo Jür 100 Kilo:
Regierung eine feſt e Haltung. Adeg Aktien gewannen 4 Proz., Ausnahmen (Türken) gut behaupten. Am Geldmarkt war teil Weizen märi. 28 Weizenmehl 190.
ohne daß Material auf den Markt kam. Intereſſe beſtand für weiſe auch ſchon unter dem angegebenen Satz anzukommen. Säue, ee h e e armen Prozent und Inx Ein halb öffentliches Inſtitut ſtellte Tage sgeld für erſte Der S nenepeiginerten e en h trrer nnd e re und zur ü Monats W 2620 262 e re u

r geld nicht unter ſie bis acht Prozent. Für die Unterbringung maz i weder u e Wie 5 ozent. Ab hon Waremnvechſein mit Großbankgiro mußten etwa 539 Prozent u e ibehandelt wurden un Ergeht theke angelegt werden. Im internationaſen Deviſenberteyr r eh notierten die Hauptvaluten auf ihrer bisherigen Baſis. Die Se 24578 terte zF. T 7 ſ7 r T T Reichsbank ſetzte ihre ſchon geſtern beobachtete Befeſtigung gegen Sie 2200e New Hork auf 4,1995 fort. Das engliſche Pfund notierte mit ä B. S uG. e mann ben e. e 445528 gleichfalls feſt. De n Serradels nene iältere Leipziger Börſe u eh r t i8 13 17.12 15 13 17. i eachekieoderk Moatam 177. 66 174 60 KAr ded Zae kas T 76 G Adca. 1460 146 Textioso 3 13 Otwber 7 EsyaSchrot a 19. 80-19Weed. Wo S 77 Ky ſh. R. T 2500 p. 1420 es ar. Wolle nes Dis o Toi meeBe Metl Gotttr. Lindner 2490 d 25 56 Luchs 15„6 1565 Tittel a. K. 1500 189 Kar offein. gelbe 1 Ktr. 3.40 Kantoffelhocken 2680-Ammend de 182. 56 Sedragt. Kalk 60. d n nner 35 M wer v- Karto en. weiße 1 Hir 270--490 vüdien

t 3 5 ernsh. 22 Magdebu Jer 12 t 6 372 ester 2 en 38 Littau M. W. T s 18. Kartoffeln: rote 280-8,00; gelhs 75 590 Forene a. Uah. 32 122 Ehtewerk Nalat. Sehkesdits 1800 o 5,70-6,00; weiße 2,70--4,90.
77 334 t t F e Hallo L z Wura. r 17 17.Aen 14 vek. R. Hell rmss emn. Acker 1170 107.0Giaua v 108 77 a 79 6 Chemn. 45. 45.87 HsalIn Freiberter wahren ehe Umſeß: Bühring 28 G e e i z Amerikanizen Görsenberichte
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weitere Handelsmeldungen
Halleſcher Bankverein

Am 18. Dez. 1866 wurde der Halleſche Bankverein mit einem
von 280 000 Talern gegründet. Bereits 1868 wurde das

gapital auf 500 000 Taler erhöht. Drei Jahre ſpäter bereits war es
auf 1 000 000 Taler angewachſen. Jn den 60 Jahren ſeines Be
ſehens iſt der Halleſche Bankverein Mittelpunkt des mitteldeutſchen
Firtſchaftslebens geworden. Die ſchweren Jahre der Kriegs und
Jnflationswirtſchaft ſind überſtanden worden, und heute an ſeinem

Geburtstag ſteht der Halleſche Bankverein auf einer geſunden
vaſis als ein führendes Bankinſtitut.

Internationaler Ciroverkehr. Außer mit den Noten-
zanken Oeſterreichs, Ungarns, der Tſchecho
lowakei und der Schweiz hat die Reichsbank auch mit derr von Danzig das Abkommen getroffen, durch das die

giroeinrichtungen der beteiligten Banken, die bisher nur der Er
inländiſchen Zahlungsverkehrs dienten, für

internationale Zahlungen nutzbar gemacht werden. Firmen, die
in Deutſchland bei der Reichsbank ein Girokonto beſitzen können
nunmehr gegen Reichsmark auch Ueberweiſungen in Danziger

n an die Kontoinhaber bei der Bank von Danzig vor
en. Umgekehrt wird den Kunden der Bank von Danzig die
gnis zu Giroüberweiſungen in Reichsmark an deutſche Giro-

nteninhaber gegen heimiſche Währung eingeräumt werden. Der
verkehr wird ebenfalls am 8. Januar 1927 aufgenommen werden.

Thyſſen Co. A.-G., MülheimRuhr. Die Geſellſchaft, deren
gerksanlagen (Maſchinenfabrik) zunächſt an die Vereinigte Stahl
perke A.-G., Düſſeldorf, übertragen, ſpäter aber in die in Ge
meinſchaft mit der Deutſchen Maſchinenfabrik A.-G., Duisburg,

ü A.-G., Duisburg, eingebracht wurden,
legt erſt jetzt ihren Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1925 vor. Aus
der recht wenig aufſchlußreichen Gewinn und Verluſtrechnung
für das Jahr 1925 ergibt ſich nur, daß die Geſellſchaft mit einem

Fruttoüberſchuß von 4021 518 Rm. abgeſchloſſen hat, der aber
zur Beſtreitung der Handlungsunkoſten in Höhe von 3071 739
m. und der Abſchreibungen in Höhe von 1 791 097 Rm. nicht hin
reicht, ſo daß nach Abrechnung innerhalb der Jntereſſengemein
ſchaft ein Verluſt von 841 317 Rm. verbleibt, der auf neue
Rechnung vorgetragen werden ſoll. Der ganze Bericht be
ſchränkt ſich auf wenige Zeilen: „Der Geſchäftsgang im erſten
Halbjahr des Geſchäftsjahres war befriedigend. Jnfolge der
Siſtierung eines großen Teiles unſerer Aufträge durch unſeren
hauptkunden waren wir genötigt, den Betrieb in weiteſtem Maße
einzuſchränken und einen großen Teil unſerer Belegſchaft
zu entlaſſen.“ Jn der Vermögensrechnung. werden die Gläubiger
mit 36 593 610 Rm. angegeben. Jhnen ſtehen unter den Aktiven
Schuldner in Höhe von 16 649 851 Rm., Lagervorräte und Halb-
ſabrikate in Höhe von 6 992 347 Rm. gegenüber. Ueber die bis
herigen Wirkungen der inzwiſchen erfolgten Transaktionen ſowie
über die Ausſichten des laufenden Geſchäftsjahres, über deſſen
Ergebnis jetzt eine vorläufige Erklärung doch wohl möglich ge-

weſen wäre, enthält der Bericht leider keinerlei Angaben.
Berliner Weißbierbrauerei A.G. vorm. Karl Landré, Berlin.

Die o. H.V. genehmigte einſtimmig den bekannten Abſchluß für
1925/26 und beſchloß, den Verluſt von 229 110 Rm. für 1926/27
vorzutragen. Ein Aktionär machte darauf aufmerkſam, daß an
dem ungünſtigen Ergebnis die Verwaltung keine Schuld treffe,
ſondern daß dieſer durch die allgemeinen ungünſtigen Witterungs-
verhältniſſe verurſacht worden ſei. Die Verwaltung hofft, daß
ſch bei günſtigerer Witterung das nächſte Geſchäftsjahr zu
ftiedenſtellend entwickelt.

Berliner Kindl-Brauerei A.G. in Berlin. Das Unternehmen
verteilt bekanntlich für das am 30. September ablaufende Ge
ſchäftsjahr eine Dividende von 18 Prozent auf die Stamm- und

Prozent auf die Prioritätsſtammaktien. Jn der Gewinn und
Lerluſtrechnung wird der Ertrag aus Bier und Nebenprodukten
auf 13 530 808 (11 667 031) Rm. beziffert. Hiervon erforderten
alein Bierſteuern 5 436 017 (5 037 215) Rm., Steuern und Ver-
ſicherungsbeiträge 1 109 275 (1 503 572) Rm., Reparaturen und
Erſatz 1 673 606 (849 023) Rm., Betriebs und Handlungsunkoſten
1827 270 (1 278 398) Rm. Aus dem verbliebenen Rohgewinn
werden 1 871 460 Rm. für Abſchreibungen verwandt (i. V.
1609 764 Rm.) und 113 775 (81 480) Rm. den Arbeiterwohlfahrts
einrichtungen zugeführt. Danach ergibt ſich ein Reingewinn
einſchließlich Vortrag von 1 286 282 (1 297 2238) Rm. Nach der
Lerteilung der Dividende und der ſatzungsgemäßen Gewinn
anteile werden 50 930 (49 007) Rm. auf neue Rechnung vor
getragen.

Jnduſtriebau A.-G., Berlin. Jn der ago. H.V. Würde be
ſchloſſen, das Aktienkapital von 3 744 000 Rm. um 600 000 Rm.
auf 4 344 000 Rm. zu erhöhen. Dieſe Kapitalserhöhung ſoll den
Abſchluß einiger in Verhandlung ſtehender und abſchlußreifer
Transaktionen ermöglichen. Die Aktien ſind zum Kurſe von
110 Prozent an die Oſt werke A.G. verkauft worden. Auf die
Frage des Aktionärs Generaldirektor Klein, ob für das laufende
Geſchäftsjahr eine Dividende zu erwarten ſei, wurde von der
Lerwaltung mitgeteilt, daß ſich die Lage des Unternehmens durch
den in allen Abteilungen erzielten befriedigenden Auftragsbeſtand
ſehr gebeſſert habe. Generaldirektor Klein macht darauf auf
merkſam, daß man noch nicht von einem Verkaufſämt-
licher Aktien an die Oſtwerke ſprechen könne, da ihm
nach einem Vertrag, den er mit der Jnduſtriebau A.G. habe, ein
Reuntel der jungen Aktien zum Bezuge angeboten werden müſſe.
Lon der Verwaltung wurde die Anſicht des Aktionärs beſtätigt.
Die auf Grund der Kapitalerhöhung erforderlichen Satzungs
änderungen wurden ebenfalls einſtimmig angenommen.

Chamotte- und DinasWerke Birſchel Ritter A.G., Erkrath.
die o. H.-V. dieſer den Vereinigten Stahlwerken naheſtehenden
Geſellſchaft genehmigte den dividendenkloſen Abſchluß.
der Verluſt von 87304 R.-M. wird vorgetragen.

Lohnerhöhung in der deutſchen Schuhinduſtrie. Jn dem
Lohnſtreit in der deutſchen Schuhinduſtrie wurde von der im
Reichsarbeitsminiſterium tagenden Spruchkammer ein Schieds
ſpruch gefällt, der für die Zeitlohnarbeiter und einen Teil der
Alkordarbeiter eine Lohnerhöhung von ungefähr 11
Prozent für die Zeit vom 20. Dezember 1926 bis zum 80. Juni

1927 vorſieht. Die Parteien haben ſich bis zum 20. Dezember
über Annahme oder Ablehnung des Schiedsſpruchs zu erklären.

Thiele Steinert A.G. in Freiberg (Sachſen). Für das am
30. Juni beendete Geſchäftsjahr wird ein Reingewinn von
6754 (i. V. 4861 Rm. ausgewieſen, der vorgetragen werden ſoll.
Eine Dividende kommt ſomit wieder nicht zur Verteilung.

C. W. Emmrich Nachf. K Franz Wiegand A.-G., Leipzig. Die
ao. H.-V. genehmigte einſtimmig die Liquidation des Unter
nehmens. Mit den am Geſchäftsaufſichtsverfahren beteiligten
Gläubigern iſt ein Zwangsvergleich in Höhe von
50 Pro z. abgeſchloſſen worden. Die Aktionäre gehen demnach
leer aus.

Jnduſtrie- und Handelsbörſe Stuttgart. Auf der am I. De
zember in Stuttgart abgehaltenen Jnduſtrie- und
h wunh waren, laut „Konfektionär“, Tendenz und

achfrage weiterhin gut. Die Notierungen der Baumwollgarne
blieben unverändert, ebenſo die der Gewebe, mit Ausnahme von
Renforce, die um Dollarcent nachgaben. Dementſprechend
notierten im einzelnen: Baumwollgarne: Nr. 20 engl.
Troſſel 58——60 Dollarcents 2,44—-2,52 M. per Kilogr., Nr. 30
engl. Troſſel 72--74 Dollarcents 8,02-—-3,11 M. per Kilogr.,
Nr. 36 engl. Troſſel 74—-76 Dollarcents 8,11--83,19 M. per
Kilogr., Nr. 42 engl. Pincops 77--79 Dollarcent 8,23-—8,82 M.
per Kilogr. Baumwollgewebe: 88 em Cretonnes 16/16
aus 20/20er per Meter 11--113 Dollarcents 46,2—-48,5 Pf.,
88 cm Renfotce 18/18 aus 30/30er per Meter 1044--1054 Dollar-
cents 43--45,1 Pf. (1025--11 Dollarcents 44,1--46,2 Pf.
92 em glatte Kattune 19/18 aus 36,/42er per Meter 9--9 Dollar
cents 37,8——39,9 Pf. Die in Klammern befindlichen Zahlen
ſind die Notierungen der letzten Börſe. Garne und Gewebe er
halten in Zukunft die weitere Bezeichnung „Süddeutſche Quali-
t Die nächſte Börſe findet am 5. Januar 1927 in Stuttgart
ſtatt.

PDolkswirtſchaftliche Literatur

Die neue Gewerbeſteuerverordnung vom 6. Mai 1926 in der
Faſſung des Geſetzes vom 23. März 1926 nebſt Ausführungs-anweiſung, herausgegeben von Dr. jur. Frielinghaus und Sr.

rer. pol. Sogemeier (Verlag von G. Stilke, Berlin). Dieſe neue
Ausgabe der ergänzten Gewerbeſteuerverordnung von 1 tat
dringend not und machte auch eine Neuauflage in der bewährten
Stilke-Bibliothek zwingend. Berückſichtigung fanden alle Aus
führungsanweiſungen und die Entſcheidungen des Oberver-
waltungsgerichtes.

Unter dem Titel „Wirtſchaftsfragen der Zeit“, herausgegeben von Geh.
Regierungsrat Dr Quaatz, erſcheint ſoeben eine Sammlung von Auf-
klarungsſchriften, die weitgehende Verbreitung verdient. Deutſche Wirtſchafts
führer haben ſich hier vereinigt. Aufklärung über vochwichtige Fragen!
Mehr Landwirtſchaft weniger Abhängigkeit vom Weltmarkt ſparſamer
Verzehr größere Leiſtung! Dem kleinen Büchlein, das als Vademekum über
wicht?ge Wirtſchaftsfragen empfohlen werden kann (Preis 2 M,), wird es an
Weiterverbreitung nicht fehlen. Die einzelnen Beiträge ſind aber auch als
Einzelhefte für ſich zu haben. Preis je Heft 30 Pfa., für das Doppelheft
Stauffenberg „Bauernnot“ 60 Pfg. Verlag: Reimar Hobbing, Berlin.

Der Weg zum Kapital im Geſchäftsleben. Von Ulr. A. Wagenburg.
Verlag: Organiſator A.-G., Leipzig 80. Geh. 3,50 M., geb. 5 M. Der
Verfaſſer gibt ganz neue Jdeen über die Geſchäftsorgantſation, Anleitung
auf vielen Gebieten, die in ihrer abſoluten Neuheit noch nirgends ver-
öffentlicht ſind, und mit welchen in jedem Betrieb große Summen erſpart
werden. Sein Buch lehrt, wie bei minimalen Unkoſten die Leiſtung enorm
vermehrt, der Umſatz und Gewinn unfehlbar geſteigert werden kann.

Der Heimatſcholle Nährkraft iſt Deutſchlands Zukunft. Das billige Bauen
auf dem Lande. Erfolgreiche ländliche Heimſtättenwirtſchaft. 10. Auflage.
Heimkulturverlag, S. m b. H., Wiesbaden. Das Buch gibt einen Ueberblick
über die Förderung der ländlichen Kleinbetriebe, des Kleinhaus- und Garten
baues. Es behandelt die Entwickelung der Siedlungsfrage und führt ſpez'ell
die Schnell und Notbauten aus Holz und Zement weiter aus. Zum Schluß
bringt es noch Ertragsberechnungen aus dem Gartenbau, die ſicher jeden
Kleinhaus und Schrebergartenbeſitzer, aber auch den Siedler intereſſieren.

Verhandlungen des 5. Preußiſchen Richtertageg und der Vertreterver
ſammlung des Preußiſchen Richtervereins zu Caſſel am 10. und 11. Oktober
1926. Herausgegeben vom Vorſtüande des Preußiſchen Richtervereins. 1926.
Verlag von Otto Liebmann, Verlag der Deutſchen Juriſten- Zeitung. Berlin
W 57, Potsdamer Straße 96. Kart. 2 M. Zum erſten Male nach dem
Weltkriege iſt der Preußſche Richterverein zu dem 5. Preußiſchen Richtertag
im Oktober 1926 nach Caſſel zuſammenberuſen worden. In dieſem Buche
werden die Verhandlungen der Oeffentlichkeit übergeben, zugleich aber auch die
auf dem Richtertage und der Vertreterverſammlung des Preußiſchen Richter
vereins gehaltenen Vorträge. Jm ganzen zeigt das Buch, wie auch der
Preußſche Richterverein bemüht iſt, die wichtigſten Fragen der Zeit in
objektiver und gründlicher Weiſe zu erörtern. Der Preis von nur 2 Rm.
darf der Rückſicht auf den Umfang der Schrift als ein ſedr mäßiger bezeichnet
wer

Erneute Flüchtlingszuwanderung nach Schneidemühl
Schneidemühl, 17. Dez. Wie der „Geſellige“ meldet, hat die

r en von Flüchtlingen und Optanten aus Polen, dem
emelgebiet und Oberſchleſien in das Schneidemühler Flücht-

lingslager in den letzten Wochen erneut zugenommen. Die Zahl
der im Lager untergebrachten Perſonen beträgt gegenwärtig rund
850, damit iſt die bisher niedrigſte Belegziffer von etwas über 500
erheblich überſchritten worden. Allein in den beiden letzten Wochen
war eine Steigerung um etwa 100 zu verzeichnen. Jm Flücht-
lingslager befinden ſich hauptſächlich Flüchtlinge aus Polen, die
ſtändig in neuen kleineren Trupps eintreffen, ferner befinden ſich
im Lager etwa 100 abgewanderte Deutſche aus dem Memelgebiet
und vereinzelte Perſonen, meiſt Arbeitsloſe, aus Oberſchleſien,
die erſt vor kurzem hier eintrafen.

Aus Polen wandern in der Hauptſache Handwerkerfamilien
zu, aus dem Memelgebiet und Oberſchleſien Erwerbsloſe, die vor
ihrer Abwanderung aus der alten Heimat dort ihr Hab und Gut
verkaufen mußten. Der Geſundheitszuſtand im Lager iſt dank der
vortrefflichen hygieniſchen Einrichtungen gut. Seuchen und größere
Epidemien ſind nicht aufgetreten. Mit einem Abflauen der Zu-
wanderung iſt nach Anſicht der Lagerverwaltung zunächſt nicht zu
rechnen. Vielmehr wird erwartet, daß die Belegziffer langſam
weiter anſteigen wird, zumal die Vermittlung von Optanten in
das Reich zurzeit hinter dem Zugang zurückbleibt. Das Lager iſt
daher für die Aufnahme neuer Flüchtlinge inſtand geſetzt worden.
Für eine Maſſenzuwanderung, wie ſie im Vorjahre einſetzte, ſind
zunächſt keine Anzeichen vorhanden. Da eine Räumung des Lagers
in nächſter Zeit ausgeſchloſſen erſcheint, iſt das Lager noch für
das Jahr 1927 ſichergeſtellt worden.

CGewerbliches Schuzweſen
Ein Warenzeichen iſt ein Alleinrecht, durch welches der Jnhaber

desſelben ſeine Ware in ſolcher Weiſe bezeichnen kann, daß ſie in
den betreffenden Verkehrskreiſen ſich als die von ihm ſlammende
kennzeichnet. Das Warenzeichen iſt ſozuſagen Urſprungszeugnis. Die
Mitbewerberſchaft iſt verhindert, dieſes Zeichen für ihre Waren zu
verwenden. Jn welchem Maße Zeichenrechte von Induſtrie und
Gewerbe zur Verwendung kommen, lehrt die patentamtliche
Statiſtik. Vom Jahre 1894 bis einſchließlich 1924 wurden beim
deutſchen Patentamt insgeſamt 577 770 Zeichen angemeldet, Von
dieſen angemeldeten Zeichen wurden jedoch 234 888 teils zurü
wieſen, teils infolge von Widerſprüchen zurückgezogen. Jm
1924 wurden 37 853 Zeichen angemeldet, von denen 14115
Eintragung führten.

Die Beſtimmungen, welche für die Eintragung von Zeichen
maßgebend ſind, werden von den Beteiligten zu wenig beachtet und
hierdurch entſtehen zweckloſe Anmeldungen, die bei richtiger Würdi
Zu der geſetzlichen Beſtimmungen leicht vermieden werden
önnten.

Das Warenzeichengeſetz beſtimmt in S 4: „Die Ein
tragung eines Warenzeichens iſt zu verſagen für Freigeichen ſowie
für Warenzeichen, 1. welche ausſchließlich in Zahlen, oder
ſolchen Wörtern beſtehen, die Angaben über Art, Zeit und Or!
der Herſtellung, über die Beſchaffenheit, über die Beſtimmung, über
Preis, Mengen oder Gewichtsverhältniſſe der Ware enthalten;
2. welche in oder ausländiſche Staatswappen oder Wappen eines
inländiſchen Ortes, einer inländiſchen Gemeinde oder weiteren
Kommunalverbandes enthalten; welche Aergernis erregende Dar
ſtellungen oder ſolche Angaben enthalten, die erſichtlich den tat
ſächlichen Verhältniſſen nicht entſprechend die Gefahr einer Täuſchung
begründen.

Dieſe Beſtimmungen ſind an ſich einfach und leicht zu en
jedoch iſt in den meiſten Fällen nicht ohne weiteres zu entſcheiden,
ob das anzumeldende Zeichen von den geſetzlichen Beſtimmungen
getroffen wird.

zur

1Deter beviefſit
Wetterdienſt der Halleſchen Zettunge (Nackdruck verboten.)

Eigener Drahtberich anſerer Schriltleitung,
Ausſichten für 19. Dezember: Aer bbiges Wetter mit

Niederſchlägen in Schauern, Temperailuren ſinkend.
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Winterſport- Wetterdienſt
Harz.

Brocken: Nebel, 3 Grad, 45 em Schnee, 20 em Reuſchnee.
Braunlage: Stärkerer Schneefall, O Grad, Schneedecke 15 om,

neu 5 em Pappſchnee, Ski und Rodel w.
Schierke: Stärkerer Schneefall, 1 Grad, 15 em Schnee,

davon 3 em neu, Pappſchnee, Skli und Rodel gut.
Torfhaus: Leichter Schneefall, 1 Grad, 30 em Schnee,

davon 15 em neu, Pappſchnee, Ski und Rodel gut.
Scharfenſtein: bewölkt, 0 Grad, 10 em Schnee, 8 em neu,

Pappſchnee.
Hahnenklee: Leichter Schneefall, 2 Grad, 5 em Schnee,

1 em neu, Pappſchnee, Ski und Rodel möglich.
Elend: Schneetreiben, 1 Grad, 5 em Schnee, 1 em neu,

Ski und Rodel gut.
St. Andregasberg: Schneetreiben, 0 Grad, 29 em Schnee,

4 em neu, etwas verharſcht, Ski und Rodel gut.
Bad Sachſa: Bewölkt, 9 Grad, 10 em Schnee, verharſcht,

Ski und Rodel gut.
Molkenhaus: Leichter Schneefall, O Grad, 10 em Schnee,

5 em neu, etwas verweht, Ski und Rodel möglich.
Hohegeiß: Stärkerer Schneefall, 1 Grad, 20 em Schnee,

ſehr gleichmäßig, Ski und Rodel gut.
Rus verſchiedenen Zeitungen.
Konkursverfahren das Vermögen der offenen

elsgeſellſchaft Klinger u. rdt in a. d. S.
nach erfolgter Abhaltung des Schlußterming hierdurch

dalle, den 15. Dezember 1926.

Das Amtsgericht, Abt. T.

dez

Volksbühne.
Mal am 27. Dez.

fügbar. Die

Kumahmt von Mitteilunger anter dieſer Rubrit erfolg
gen Bezahlung Anzeigen detr iegatliche Ver
nungen finder an dieſer Stelle keine Aufnahme

m. Bund der Frontſoſdaten. Ortsgruppe Halle
deute, Sonnabend, abends 8 Uhr große Weihnachtsfeier

Saale des „Stadtſ Muſik Stahld elle, Stahlhelmchor, Theater Rob. Förſter, lebende
Anſprache deg Kameraden Jüttner. Alle Mitglieder für D Die Za

p en. Alle vaterländiſch geſinnten Einwohner gabe für 3 77
De Vroſchüre Die Hetze gegen den Stahlhelm“ iſt er

d und wird allen Kameraden zum Bezug empfohlen.
Pa. Beſonders wichtig für alle Ueberfallenen, weil

und Unfall aufgeführt iſt. Auswärtige Orts
beſiellen, ſoweit noch nicht geſchehen, gegen Ein 27

die

8 Uhrm. findet in den Räumen des Schultheiß
können Nerſeburger Straße, die Weihnachtsfeier ſtatt.

eingeführt werden.
für O

Handwerkermeiſter Verein
Kindergruppe findet Montag, 20.
„Pfälzer Schießgraben“ ſtatt.

„Das große Welttheater“ wird das letzte
(8 Uhr) für Theatergemeinde J gegeben.m der ein et

Vorſtellung morgen, nntag, be2 ginnt 268 Uhr. Mittwoch. den 22. Dez., 8 Uhr Die niger
rvorſtellung am 5. Januar 148 „Aida“.epeins- Nachrichten e eeben.i e arten in der Geſchäftsſtelle.

Venedig“, r die zweite Reihe Die berſlöte“Spieltage werden noch bekanntgegeben. Mrberttrte-

chsbund Zivildienſtberechtigten.
Dienstag 8 Uhr Monatsverſammlung in „St. Nikolaus
Vortrag über Rechtsſchutz.

sbund. Montag, den 20. Dez. Pflichtvor

Einige Karten

Weiber“. Als Sonde

der

öte*, Oper von Mozart.

30., 31. Dez. und 3. Jan.
orſtellung „Walkürer am Montag. den

nicht für Reihe O ſondern für Reihe B ſtatt. Wir bitten,
Aenderung, die

wurde, zu beachten. Kartenausgabe für Reihe B 29. bis
Dez. Die übrigen Reihen erhalten Die Waiküre“

durch die

des Betrages bei der VPreſſeſtelle des Stahlhelms, ſpäter NMitt woch. den 19. Jan. für A, Sonnabend,
de 10. den 22. Jan. für B. Montag, den 24. Jan. für 0 „DerHalle (Saale). Mittwoch, den 22. Dezember, Kaufmann von Venedig“, Luſtſpiel von Shakeſpeare.

Kartenausgabe für A 17.--19. Jan., für B 20.-22. Jan.,
A. --24. Jan. Geſchäftsſtelle Rathausſtr. 13, geöffnet

von 8,30-1 und 4—-6,30 Uhr (auch Sonnabends)

Die Weihnachtsfeier deDez., abendz 7 Uhr r

ver

für die erſte Reihe Der Kaufmann von
Die

Mil.-Anw.

Kartenaus
für A 27.--29. Dez., für C
für D 10.-12. Jan. Die

1. Januar findet

Dez.

Januarſpieltage notwendig

FIGüGel Decken
Chin. Originalmuster, hand gearbeitet M. 190, bis 450,

Tiseh- Decken
Tuch, Rips, Kunstseide M. 15, bis 75,

Kissen u. Platten
Felle und Vorlagenin allen Gröben.

Heller Hofmelster,

M. 6,75 bis 90,

P tetr. 4
(am Lepziger Turm)



Der Plan über die
Herſtellung einer ober
ndiſchen Telegraphen-
I te vei Löbejün an dem
Wege vom Steinbruch
vwertram 13 dem Stein
bruch Paar'ſch liegt von
heute ab 4 Wochen be
d Poſtamt in Löbejün
Aen den l. De 1926.

Telegraphengangamt.

Bekanntmaehung.
Am Freitag, den 24. Dezember 1926, sind die Geschätt,

räume der Reichsbank von 12 Uhr mittags ab geschlosseg
Halle a. S., den 17. Dezember 1926.

ReichsbankKstelle,
280/790 Köhler. Neumann.

Gustav UVUhlig, 2 r
deſ30d gestattet sich sein reichhaltiges Lager in
sildernen un roldenen Taschenuhren Aen

Zugleich mache ich aut mein reichhaltiges Lager in grosenStand-, Schreihtisch-, Küchen- u. Wecker-Uhren Zum Zum fosl Sestslellige Hupotſekengelder

e ke wes mit ginen Werken unter reeller w. r zu zen üqen Bedingungen Verrwinen
Garantie u ußersten Preisen zum Verkauf.

Amorxkannsoe Verkaufaotolleo dor CGontra-UVhren,

Stellenangebote Je
Iuogor Kaufmann

unter
1.der vorwärts dredt, Dre an a. er Maschinendranehe c a

e de und Schrekbmaschine

mm T u.Kenedore unter P. M. S808an W Gesch dieser e 8124

eeeecce

Elis abeth Postler,
Parsdepiag 10.

Trouſioncdgeseſſischaftf m. 6. Fh.
Halieo (Socle) Fernruf 28 728 2222

in
dittet

C. DoSsS, Juwelter, eger Straße I, Im Allen Hatbaus y Drogerie Helmbold

Du hen ſCuang Wge
Oeihnachts- Geſchenke

die mitauberſt iednen v

von immer bleibendem Wert sind Herren- Ketten in Gold, Glauweer er.
Platin, Sülber, Poublé, nur bewährte Fabrikate, dasselbe in
Ringen, Broschen, Armbändern, Kolliers, Manschettenknöpfen, Venne

Möbl. Zimmer
mit elekir Licht iſt an

errn zu vermieren.
Weritiner Gere. 23 a, III. v.Zum 1. Jann t 1927mödt Simmer

e IIEin gut mödlier es Kinderioſes Ehepaar ſuchtbe Geigaſeitele d e Zimmer Simmer- Don reren e c rei
w Aompfſette Beste sten in ilber a KaKlavi n Wenn v z ohnung so 2 echuer versilberte Württemberger und andere n

Humoriſt) geſucht. 27 mr r Tr e r zu ermietew. S. ter T mehr hält in eineelnen Stücken und in vollständigen Arag- ouert schwer verRerſeberger Grade A8. i i jeor.) der tterr. II. ten u inzeſtelle Ausstene e s er T bester Auswahl preiswert vorrätig. Alred n Pauarc S i e en Filhberne fee Service aueh versilbert, Lerchenfeidstr. H. EtWVoil t en ang aus 23 leere Zimmer Württomberger, Qualität und gediegener Ausführung
o on P v lt gus teilweiſe mödiſert von in 9röter Auewahl am Lager.I erwa er. r Leietunge/chiges der Gold und Fuelenbranche am Flatze.Feſe hege d. Zig. 8882

c. euno o grerer ir ehra Sang Vin

er Veroren I reinerS n ne Sandieſde „Orga Privat ebillig zu verlaufen.

unter P. ver gn w. Be eeeeeeeeeeeeegeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee r Zget x
Sei 2 dene d. F. See S und Taſcdentuch. in Zeit vo Modernes9 die 10 Uhr 3. am

8. Dezemder auf de Wege von
der Leroziger Giraße W üder733 Vier ebueger Straße

n re u aße T1 verloren.
Gegen BVelohn 227 Ludw.h t r.

Schlafzimmetund faſt a Fadhere

illig zu verkaufen.
Boiltmannſtraße 6, gi.

in SchaukeipfertSpeisezimmer a
Herrenzimmer Geſchamsſt.Schlatzimmeſ dacht

z rer e g en L n und
L der e Anz. Kücheneinrieht, Or. W 11,

Led. Kuechte,

generbswätiget

A. R
a werMlerlehrlinlehrling Junger Dann

u u en i n r zu S r r he elisſtutezangeſtelte! e u 4 Sedrauchte fri fale ehe Turnierpferd, unſer Dame
2. koſtenlos Pro 238 en. wegen Ue ſernvon n D h er lk Ceistser. 20 a les preiswert adze Tchafme ter elag Das z 1. Fannar oder Pater.

S mit r m e m Stediger 10 d h S Suche I r 4e n h Deren Tnicht unter 2 San i bei ſoforriger Vieferung k. e äh di e zFrau a
01 tiohmAee e Vorſchuitter

s ihn im Rüdendau. mHausm 3 eer Büroränme und gute Zengni

on kaufen
erb. un.e Fentung ſur ſodon Sehreſhmesen nenden

sehwa z. Gelegerhelisposten. 1000 Folio- Blatt Mark
T

a 1 Jan. W v t anstatt Mark solange Vorrat, vers., eeg Nachnahr r ler i enan pdedurger Ser. I. H. an re 2
Mädchen X De Empfehle eine große Auswahl allerbeſter Oberheran s ochter m oſtirieſiſcher und Wüiſter Marſch wegtenglem Coatiaeat e erprodteiuhi Aufpadm h u c Etats Normalta Sinne in dale J

Geſchäfte d. Zig. m do vochu gen mit Lelrs Wiruzgednidete a werer àrtotto Beyer, Gummi Bieder Helbstbiauch in Duchführung dewan Setedederg Neumorth). fo Steinstra o Jungrinder tchöne mdert, als 8878övrechimn Wir 4t St e 182/164 zu äußerſt ſoliden Preiſen zum Verkauf. u Herrens
dere m n. 8 e Nehme auch Schlachtvieh in Zablungä n v. v n en Hosentran Seſheft ſet d. g. e r Scheuertücher M. Döring's Veb- ad Pier arg Qualiilterr Werſedres. s 102 empfiehlt vorteilhaſi dalle a. S. Gräuer Holken n ein u H. SehneeNaehtolger, Ftriecßver g Rid r r r r6 169 r. Steinſer. 84 Jagd- ur ne e9 r Wittſchaſtsfränlein r Vermietungen binII a mm v 3ten e m Se nen e ur vorharrden. Zeug t en erfahren, 5 S 0 zim., wer e m Damen-n u. Gehaliganſpe. an auch Buchführung be um-Borddriit,an i Steine enden einige en a an vermieten e redön.Sgedeis 5 lung re Anaeb Grammophon. IIIIIAIGöI 2352 77 Bleyle-ienderger Stra h u v Vietenrage i8 1. Nah beim Hausverwalter Schlüter, ar

Weißenfels.
hangkuchen Baumhonteit Arnberger lebhucden Auras sehe Makronenhuenes
hierauf 20--25 Rabatt billigst in größter Auswahl Schokoladen Herzen Spitzkuchen täglich frisch täglich frisch
W. Paul Pöämpner, Weiſesenfels, Jüdenstrasse 27. Grösstes Gesehàäft der Branche am PIat26-
Wiederverkäufer erhalten hohe Rabatte. Gegründet 1888. Eigene Fadbrikatioo
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Gelhnachtsberzen

Selfen Partümerlen
in Geschenkpackangen.

Flora-Drogerle
H. Ga so

Weolfenfels a. 8, Merseburger Strase 24.

Ernſt Vogniß Weſſenfels

denn m m
ſämtliche Waren
zur Seſtbäckerei

in nur beſter Qualität zu
angemeſſenen, billigen Preiſen.

Braunſchweiger Gemüſe-
u. Früchte-Konſerven,

erſttlaſſige Qualität letzter Ernte.

Präſenſkörbe als geſtgeſchenk
werden auf Beſtellung in jeder

gewünſchten Preislage zuſammengeſtellt.

M o den A. Dezember
ege Vnr

schumanns Garten“
ieißnachtsſeier
für ansgoe Rleinen
Bestenend aus Rusit. Theaterauf-
Adeungen ung rigen

Der VorotondFrau Ehrengara 222

Nlkolaclstr. 11

a

Wir bitten unſere CLeſer, bei ihren Weih
nachtseinkäufen unſere Inſerenten zu bevor

zugen.

Herrensocken, un an

bieten Wir ihnen in nur guten Qualitätswaren und reicher Auswahl
r ch Groß einkauf wif 400 deurs chen es ch fren b 1III0sfe Prefse

Acerren- Artißel
Oberhemden, Perket u Ze r
midernen Mustern

Einsatzhemden, Tiſkot vo r rmaerprodte Qualitäten. z

z
Normalhemden und Hosen

prima Winterqual., geraunt 65 6,25 8,75

Selbst binder 95ſchöne moderne Muster 310 1. W 1. 85

u

za
moderne Farden

Qualiiätene
Jagd- und Beruiswesten v i z a
van gemustert 60 1370ihnDamen- u, Herren-Pullover 12*

l tehön. Farden a. Mustern 190 14,50

hen 540 167r Damen und ter

Weissenmtols

n

Damen- Wäsche
Damenhemden, gage- 43

form. guter Wä-cnestoffPrinzessröcke, weies, 5. Wugehe-

stoff mit Stickerei 7,60 a 90 4 85
Untertaillen, weiss 95Waschestott u. gestrickt. 80 2,26

Nacht jacken, Weiss z
guter Barchent 6,75 h 0 0

Schlüptfer, blau und farbig
angeraunt oder gefütiert 4,60 8,60 8,

1
Prinzgessröcke, farbig

Kunstseide und Wolle 19 975

Darmenstrümpfe
Damenstrümpte CAT esMako, zchwarz an 135 40 1
Damenstr ümpte cAr
sehwarz o fardig 8,70 es

Damenstrümpfe CAT 95
Kuneigeige u. Seidenſior 42 108

Damenstrümpte, ws r
seide, es. 60 Farden e0 8.46

Ainderortißel
Unteranzüge 1“normal. gute Qualität., Gr. 60 2,40
Schals und Mäizen

gute Wohe, Garnitur 400 860
Kindersportwesten z
in Wolle und Trikot 740 6,75 28

Kinderschulstrümpfe 78
Wolle u. Wolie plaulert--2010, Gr. 1 125 4

Kinderhandschuhe 95
2 175 1,46 4in Wolle und Frikot

180 1,46 95,Kinderschlupfhosen
Teikot m. Futter od. gerauht 2,25

Acandscckuſte
Damenhandschuhe 95
in Triikot und Wolle 1,8 12 99 4

Herrenhandschuhe 95
in Wolle und Trikot 27 2.225 1.45 4

Herren- u,
schuhe prima Nappequalliſtt

Fausthandschuhe
mit warmem FutterC. August Tischer

Neu-Rössen

Geschemfartißel
Hemdentuch

10-m-Stucke. ausprobſerte Qualität. 9,90 8,90

e e 4 equalitaten

Damentaschentücher m Hrn 29 5 4

t Sidern, 8 Sie. wo 5 6
Herrentaschentücher

eine nette Uederrascnung

Decken

Handtücher en grnä x45. 8

mit S ickerei, 8 Stck.
Kindertaschentücher im arten

wels dunt oder katiert 1,90 75 33,

Nähkästen an Fonung, för zueengg
380

90Schletgecken en u
Kamelhaardecken

garanilert reine Ware 54,265 44,25 86,60
Tischdecken

schöne Muster, echttatbig

b in n u 90Bettbezage n. h z 11

(Leuna- V ere)

e

e



neu hPersonen u. Ueferwagen in jeder r sofort heferbat

Ersatzteiſiager
Aſſelnveritreter:

MoronrRFAnhRZzsUGE
Spezialwerkstatt für alle Fabrikate. Zubehör, Tankstelle, Garagen

Fernruf 23 841 Hatie- Saale Ankerstrabe 3
l

Für die Fosttage:
„Brehmer- Edelliköre“
„Brehmer-Weinbrand“
„Brehmer-Jamaica-Rum“
„Brehmer- Arac de Batavia“
„Brehmer- Punsch-Royal“-
„Breohmer- Hallorentropfen“
tür den Magen

Vbltach pretsgerrönt prets wert

Alle Sorten in- und ausländische, bestgepilegte

Kot- und Weissweinoe,
Südweine, Sekt, Beerenweine,
größte Auswahl höchsite Leistungsſähigkeit.
Lkörfabrik und Welngrosshandtung

Brohmeor Nachf., Halle
Obore Lolpziger Str. 43

e T

I Laeabende Xrveob- o

Schöne ung gediegene

Kinderbetten
aus Holz oder Metall in riesiger Auswahl

und sehr billig von Mark 16,50 an.

n
Kl. Ulrichstr. 2, Einu. Kanze gasse, 2 Min. v. Markt.
Kinderwacenhaus Brüderstr. 3, 1 Minute v. Marxt.

Haugfrauen, Achtung!Sende frei jeder m Poſtpakete v Pfd.

Inhoeolt, prima ſchnitifeſte WareZübecker 80 pPf Mettwurſt ro ſ.
gern 70 ar r 60 Pf.ag öwurſt J pf. 8142M. Turk. Königeverg (Pr.)

!eo wen o W

3 t-Stöwerlast wagen
in destem Zustand, wenig getahren, Rm. 3200,

3 t-gmwagiastaug
elektrisch cicht, Anlasser, Rm. 4500,

4/14 P. S. Lincdkarty p
2sitzig. 1 No sitz, Rm. 2200,

6/20 Rabag-Bugnatti
481tzig, mit allen Schikanen, rote e
Bauj. 24. (Neuoreis Rm 11 000 Rm. 3600,

Die Wegen werden auch gegen 12 monatliche e sd gegeben
An evore unter F. J. 80 340 an Ala faasoaetein Vo ler

Gr. Viriobeote. 69.

Schönbergerſtrane 36.
Richt zuiagend nehme zurück

Neu eröffnet! Neu eröffnet!
Geisfstfraße 54

Blei Kristalldas stets passende vornehme

Weihnacehts-Gesehenk
r ev Fabrikpreisen. W

Fabrikniederlage Halle der Glas-Kaftinerie Neugersdort (Sa.)

Hermann Richter

der Kass

h
P

Lebende
(hehnechts Karpken

in bokenntor fottor, rolagoenmoeokondeor qualtent

Levende Bachforellen, Portions-

anehden ſahen
Verkauf auch ohne Giläser. Versand
unmer Garantie tadelloser Ankuntft.

l. Grööe l Siück M. ohne Glas
1,35 M. mit Glas

54 Ballo g.Sohleie, starke Aale und Hoechte, II. Gröbe: 1 Stück J. Seistetraße alio a. S. tn
scohtem Rheitnlachse, Eib- Zandor, Miniatur: r mit Glas

fsingte Ostoen der Seezungo runde Schalen

und Steinbutt, lange Schatten oMaiſbi töpt Zum Festbedartf emptehle ich als besondere S o 29 a tSohwarzwälder Lacheforellen blühen in rei Wochen v. dis 3,50 M. a
Minintur-Hyazinthenin Töpte zu pilanzen

1 Stück 0.30 10 Stuck 2,75 M.9 9 rTuiposo, geomiseht.10 Stück 1-- M., 100 Stück 9,- M.KokKteon in grober ſah
von 0,50 dis 10,

a ee wie allo anderen Sorten Fus- und s00900 n m Deresdner Chriſtſtollen
mit nur besten Zutaten und reiner Naturdutter verdacken:

T Sorie zu R.-M. 2, das Pfd.
v c 99Soezial-Seschstt jür feinsie Fiuß- und Feeſtgeße immer Bann a Se

net 9 9 T vFigeß lan 3 Ferns 26205 n. 29 8 Obsetbaumkarbo inegeum Monng toten v 2. 10pr. rn 486 das e im Eine Kostorobe wird Sie von der vörzügichen Quai überzeugen 6 i
e v o W m J i vo ä in Hoiz, r 5 Messing W Um rechtzeitige Bestelung wird gebe en. Wo

von 2,50 A. dis 15, Mort ßergwany,
Das ſchönſte Gegr. 1892 Samenhandliung Gegr. 1892

Halle (Saale), Markt 20Weihnachtsgeſche nk u
Geschän Leoipaiger Strab0o 13. s160

n für die deutſche Familie
iſt dera hindenburg Ah

Kalender927 ePhotovraphen ein wegt gern gesenenes

re bende Hummer

en

ln h nur
e

r n 50 17 V Hentc] du boven in den brlann en Verkauf. ſtellen.

atte R. Walther Halle- Trotha

von Hauptmann a. D. Creutier Woinnsents- Goschente t
Ueborzeugen Sle sich von der Riesen- Auswahl

Den Gefallenen zum Gegächtnis, Pnhoto- und Kino-svosiaiheuo
Den MitUng x 7 Rabe, Fogtstr.

Juf 192 Großoktaoſeiten bringt dieſer vaterländiſche Almanach 140 aus
gezeichnete Bilder aus allen Gebieten des ſirieges zu Cande, zu Waſſer

und in den ſtolonten. Packende Schilderungen derufener Fachleute bringen
an der Hand überſichtlicher Skizzen

den Werdegang Deutſchlands

Woſmnachisfost
im Spiegel der Zeit mit einem Husblick in die Zukunft fowie eine empiehnle gat und preiswert
Reiſe üder die Schiachtfelder von Verdun, Metz und Woevre Deutschen Qualitats Weinbrand

im jahre 1026. Arrak u. Jamaika-Rum-VerschnittTrotz des reichen Inhaltes und der tadelloſen Kufmachung iſt der diverse Weine und Liköre.
Anſchaffungspreis von nur 1,26 m. aAußerſt gering. I et risenh geröste e J

Bitte beſtellen Ste ſofort del Ihrer Buchhandlung oder direkt deim veriag

Otto Thiele, Halle (Saale), Leipziger Str. o1/62 Kudwig Sarth
der HindenburgRalender 1927 gehört in jedes deutſche haus! Leipziger ſtr. 00. Forar.

H. Schnee Nachfolger
A. u. F. Ebermann

Halle S. Gr. Steinslrabe 64
Wir bitten unſere geehrten Ceſer,

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.



Am Rieobookplat- Gr. Ulrichstr. 51
Starme et Belkalſſs Syyna Gade

uropäische Regr töglich del gusverkauttem Hunze: e m u
genommene Ene- Lustspielwu gr. Aehn- Progrann Pass al öeino fräu auſ

Ein ehe ustspieltilm äber eineWaragen oderne Ehe in e Akten. sr/141
raße Kegie: Svend GOade.u Die diahUdeshe, sehr aoigniorte Virginfa Vally

e
Kokeiterie und Anmut

le Flietelk mgeben ſdeen h 4 Fr.per Weq zur eGostor Neaton et an a er den Erotorkoi

—GnWVerdammnis t e2222222 Wer Aachen ung re gehört zu deinem

polsterung, u x e Ferner der Urige auseriesene bunte Flimtell.
dgegeben Anfang Werttsege VUnr, Sonntags S Uhr. Antang Vertiss 4 Uhr, Sonntags 8 Unr.

indrimaen
Pohnahisneschenn!

der Kasse des Stagtiheaters gelangen

EHNERKARTEN
k Preisermäßigung und ohnem ufsgebähr für Opet, Operette und

Schauspiel zur Ausoade. Daunenaookon von M. 55, an
ort (Sa.), h punt und ginfardigDfvar d ger eM Garten hstrebe 60 Rang 19 degemder. 2237 u. abends 8 Uhr Wordookos, viele Muster

6 Konggo von M. 6,80 gngeiä on M. 540 anrm du Denn Pät- Bezu. nachmittags 4 von an Lxinse Wienun un es d.le h Hoſtenzollernko

M

acken Gute Köchee egie hierire und echte Biere
eine 2252 ersten Husern-

rangtiere wW IIIII
u jeaen Ter nc rere orgeohenKe

des Sag'etates.
7 4 ig Sonntag nachmittag vng adenge

(ünstier- Konzert
krel,

3 W Autokappen,Handschuhe,es Reslaurant, roh
m her: Paul Dietiolo. Telephon 26647 Auto Koffer, praktische Anzug Koffer

empnehit ſeine a86 Feinste Damentaschen
träume mit Sagl und Vereins- eamen- [oilettekoifer, alle Reise- und

tartikel in gröbter Auswahl ur zur gefl. Benutzung. billigsten Preisent
Paul Göldner
Halle a. d S., Leipziger Straße 79

arg Neden Hotel Rotes Ros“Alle Reparaturen schnellstens!

n Iour

IDeiſinocſits-Heschenße

Teppiche, Velour 165/235
Chinesische Ziegenfelle
Bettvorlagen, Haargarn
Divandecken 150/300cm
Haargarn-Läufer, gestreift
Tischdecken, Gobelin, rund
Fußkisseon
Wachstuch Decken 4

net 8 d Anvon M. 50.,
von M. 8,50 an
von M. 4,80 an
von M. 11,00 an
von M. 3,78 an

von M. 8, 78 an

Armold 4 Froitasch
Gr. Ulrichstr. 4 u. a Acte Ecke Kleinschmieden

zum Wintersport!
Die höchsten Geblirge Deutschlands nlchet Oberbayern, Riesen-Iser-, Waldenburger-, Eulen-, Glatzer-, Altvatergebirge, 200 km leng,

1000 bis 1600 m hoch, viele Sportverangtaltungen, berühmte lHellbäder
und Luftkurorte, altertümliche Städte, Penslonen von M. an.
Jllustr. Schrift „Winter in Sehleslen“ in Reise- und Verkehredürog, wie durch

Verkehrebüro Dreslan, Am Hauptbahnhot (20 Pf. Porio).

S

las ſheale
S

et 78 266Sonnadond naet m. V
Rumpelstilzchen

Anends 8 Uhr
Das große Welttkoater

Sonntar nachm. 3/, Uhr
Rumpelsetä. zchen

Abends T Unr
DOaganini

—S—S

[haſa Theger.
h

onntag, adongse V
Madamo Bonlvard

8 n kt
zum Fsastl

n

Heinrich Hothan
Grosse Ulrichstraße

Koch“s
Künstlerspiele

Fergruſ 28 144 ab 160. DogomborKchard Sr. Virighet jae l h Gehe rkmptenie meine Verginsräume und un J Brauerei u s Unr e
Morgen Sonntag Tampof in e

ca önes weil h eſchenk! ar ſeo m Tam e almmophone Stehlampen,
e h u r Bau nei en re vonre IIITee es nie

von Louis Taufstein.

jugendiene haben keinener
legt digveft len sohver im Aagen, o
lakad Du ader 8tsörtodekor, neewitichen

mit m de e arnet nen Pflaateratein vertragen erene don 030 n

vollſtändig
neuer Spielplan

unter anderen
Glanzieistung des

lisa Cape-
Balletts

mit d. großen Programm.

Routo adend
Rontett-Treiztanz

12 grotse Preuge.

Lonntag
4-Uſte-VGee.

eng ontedraton, konepräg, 1eoker, ver r
Gute gilte Geige

eit Bogen uns Kaſten diütg
zu verkaufen

Narienttr 28 II. l.

495 III u
Tägfleh mit Rieeenerfolg!

Das Geheimnis
Von St. Pauli
Der spannende Kriminalftim.

in Kiysterium gus gem Hakenrierteo
Heamdur, s

Hergesteſit unter Mhwirkung der
amdeorger sehuiz u. Hatengoizel

in den Hauptrollen;:
Carl de Voot, Nario Solwes,

erngt Rackert, Hannl Weiße

verm du große de Belprogrumm

üfaWoohensehau
den

Sonntags 8 Uhr Werkitags 4 Uhr.

n

Kurhaus
Bad Wittekind

Jeder Sportler
e re wie4Aionen ad inoten

Hompeoey-Tunnoy
sehen,

Dasn Ele große Lgcheenesdon:
Dareblaueht maeht eine Pleile

mit

Adolphe Meujon
als der Königliche zensbrecher imC e New Vofk. Seine Gegen

eine Frau er Pariseh gibGrota Nissen

Beginn: 197/114
8onntags 8 Uhr, Wirktags 4 Uhr.

Dvaßtiscko
lnh. Paul Zscheyoe.

Sonntag d. 19 d Mts
nachmiita, s 4 Unr

Sxtra Xonzeri n4552 von der
auendort Kapeile.

Elniritt 20 Pfennig.

Aluminium-Kochgeschirr
elektr. Bügeleisen

Tanz föllt aus. Wandkaffeemſühlen, Brotschneider
erm orien. Christ-rioi en Winddeute m Wrin

Fleischhacker, Gaskocher
en, Wirtschaftswagen

e Rodoelschlitten, Schlitschuhe
h Laubsäge- und Werkzeughkästenu

Miiuoeh und
J. Linclenſiaſin

XGönigstraße 8

Halle a. S.

und Auswahl

Arcord- Zithern

KUuhlor aller Systeme

a z 7 e fertigen an, reparierenT r z2e8 e und vernickeln,enin e e Tringer sehleifenKolben v
Handolnen I Thlem 4& Töwe,
Gultarren Auto renund iguſen. 21 Gesle). Horbertoret. 48. Fernruf 1243

n h



hre heute vollzogene Vermählung geben
hiermit bekannt

Walter Hase und frau Elsa

a geb. Munkelt.Halle a. S. (ahnstrasse 5), 18. Dezember 1926.

T

Statt Karten.

hald eines Jahres in die Ewigheit nach.

Albert Necke.
in der grob Kapelle des Ortiaudentriedhoie- statt

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
nahme be m Heimgenoe unseres teuren
Entschlafenen, des Fabrikbdesettzers

Fritz Lanmgoe
sage ſch im Nemen aller Hinte bliebenen
innigsten Vank.

Halle

Hallesches Erd- u. Feuerbestattungsinstitut
für jeder maon

Statt Karton
fleute morgen 4 Uhr entschlief sanft nach kurzem schweren

Leſden unser innigstgeliebter treusorgender Vater, Schwiegervater, Grob-
vater und Schwager, der Kauimannmn

Gustav Becker
kurz Vor seinem 70. Lebensjahre.

Elisabeth Pieperhoff geb. Becker
Margareote Schmidt geb. Becker
Aifreod Plieopernhotf
Hermann Schmidt

als Enkelkinder: Joachim Piepernhoff
Erika Ploperhoff
Margot Sohmidt.

Halle (Saale) und Leipzig, den 18. Dezember 1926.

Nach Kkurzer. aber schwerer Krankheit verschied am
17 d. M. unsere gute hebe Muner, Schwieger- und Großmutter,

Frau Minna Reeße, geb. Fisckier
im Alter von 68 Jahren. Sie tolgie unserem lieben Vater inner-

Um stilles Beile d vittet im Namen der Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Dienstas, den 21. d. M. 2 Uhr. von der großen Kapelle

des Gertrauden-Frieanotes stait. Beileidsbesuche dankend abgelehm! 8166
Halle a. d. S., Südstrabe 21. 8875Die Traue fe er findet am Mon ag den 20. Dezember, mittags 1 Unr-

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, anzuzeigen, daß unser hoch-
verehrter und geschätzier Chef, der

Kaufmann

Gustav Becker
in der vergangenen Nacht nach einem kurzen Krankenlager verschieden ist.

Jahrzehntelang hat er in rastlosem Eifer und Fleiß sein Geschäft geführt
und uns stets ein leuchtendes Vorbild gegeben,

Seine Aufrichtigkeit, edle Gesinnung und väterliche Fürsorge haben wir
hochgeschätzt urd werden ihm ein dauerndes ehrendes Andenken bewahren.

Halle (Saalo), den 18. Dezember 1926. s1a

untere Leipziger Str.
emptienlt n bekannte

Güt d Auswahle Aer Ah rein dgertim mee
ehe m Pezember Mund Harmonikas

Wionor
Zieh-Harmorikas
u. Akkord Zitnotn

ine gute deutsohe 2Beetattunge Vereoieherung a. G.

JIMMR An
dineT7 JBett Wäsche

Benbeeüge, weis Veber-

Die Angestellten der Firma
Heinrich Baensch, inh. Gustav Becker

gegründet 1874 7723 h le
Adolf Brauer

Fernrut 2151. Gr. Märkerstr. 25.
C

Volkeswonl- Bund vilige Puppenſtu
mö

nur Getſtſt. 16

Das nenn' ich einen klugen

Silber-Bestecke in Einzelstücken
kauten und schenken kann und

Ceſpeſger Siraße 8 un so schnell einen tlausschatz2 sammelt.

n S S
I V S Wer sich vor Enttäuschungen schüßen will, kauft nur beim Fadimaan

JUWVEIIER TITTEI,284/78 Größtes Besteckhaus Mitteldeutschlands
Hailo Saale, Schmeerstraße 12, Trauringecke.

e h Durch Finzelkauf zum Silberschatz“.
IWaäscſie-Ffeinrnets o Viele wissen noch nicht, daß man
das Haus der quren Quauaien

Goldene Medaillen 1521 und 1922.

Neue Erfingsag/D R. P. 282 755
Vollkommene Umvwädilzung auf dem Gebiete

der Sckonnelfsp, lege

Ia rabdzehe Uelhnarhtsgeschenh!

Reizvolle Sitzmöbel

Formschöne Kleinmöbel

Besonders
66 weder„Jricaorbimn“

nock Puder sondern ein ganz neges Präoarat,
welches beider Aufgaben n ächter Vottendung

Vertreter
Ernst Nasso S Go., Male g. S.
Triſistrabe 6 Ferngpr 22 009J e 2S vBeinleidende J
Bei langfädrigen offenen Bein ſchäden Krampf
adergeſchwüren. Venenentzüundungen Geſchaüten noſſer

e nbe Mntel verfagien in das t
wen altbekannte, berühmte
Anberger (he Heil m d Zugpflaſter

mit den ndtr

CarlUlrich, Halle (Saale)

preisgünstig

In tiefer Trauer

empt ehit n wen
hundert verschied,,
Mustern von vo

h Diz. von 2

Schmeerstrabe

Bestech ham

deutschlandh
Goldene Medaiſſe

De
en gönstigen Zanh J

Alpert Hotim
Halle (Sanle

am Käiedechpiau

Taschentüch

zute Qualitite

H. Schnee Nac
Gr. Vteinstr.
Ovale Spu

von 13.50 Mar! an

Gr. Sandbere

Empfehle für Weihnachten und Neuja

erfülſt. Versuchen of Tefearbin“ und Sie verden
davon entaflckt ein Es gibt nichts besseresden Tetnt! Nack dem Rasteren eine wahre Wohltar

u alle Faut Ron n. a re r. Worts S3t00 für Wohnungskuunss
z n e h Halle (Saale), Gr. Steinstraße 79- 80

Gufe Bücher
jecen Sabentisc
jecieon Baum?

Taul Schölers Buckkandfun
Jnuaber: Eaul v. Hans ein

Deenßanptetraße 12,
ges enüber Postemt am Hanmarki

er, alle Einkanfe veiAmtlich beglaubigte Dankſchreiben Wir ermechen andere veredrten reher a S Iuſerenten der „Halleſchen Zeienng“ vornehmen zu wo

Passende
Welnnaents Geschenke

in reicher Auswahl

Möbelfabrik Hauptmann
Kloſineo Vleteheoesraße 86zu 8

Prima biutiriscae starke Hasen
und wilde Kaninchen

Rehwild Rotwild Damwüld
Wildschwein

Ia blüten weiße Haseränse
andere Landgänse fette Enten
Hastpater feiste Fasanenhähne

rowie aiſes andere zaudere Na otge fügen
w inidek. Göte a. Quatat in sehr reichl. Aus

E. Riemer junar Wörmlitzer Str. 101 und Wochenm
Feraorof 23 484.

Werte Best un en werde punkt frei Haus gee

Piano
Leine Flih
Harmoniu

Zum Weihnachtsfefte!
Gut ſingende Kanarienvögel,

eingewöhnte Waldvögel,
Papageien und Ezvten.

IIIE ſanga und Kquarien 60 d undin großer Auswahl empfi heit

200logisehe Handliuno
Geiſtſtraße 26. 8125
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Jeutrollt und über den anderen hinüberſchlägt.

e Deutſcher Advent
„Advent“ tönt's feierlich von Mund zu Munde,
Ein heimlich Raunen durch den Weltenraum.
Bald wirſt du kommen, gnadenvolle Stunde,
Erfüllung ſchenkend unſerm Völkertraum.

„Advent“ es dringt in vieler Herzen Stille,
Zwingt vieler Leid und Traurigkeit in Vann.
Schmück' dich, mein Volk, ſtreif' ab die Trauerhülle,
Daß ſich dein Herz einſt wieder freuen kann.

Hanna Rickwardt.

om Chriſtſtollen, PlumpuddingTat anderem Weihnachtsgebüch

Ueber den Urſprung und die Bedeutung der Chriſtſtollen iſt
jhon viel gefabelt worden. Bald wurden ſie als eine Nachbildung

nordiſchen Julebers angeſehen, bald wollte man in ihnen die
Form eines Wickelkindes erblicken, das man dann als Chriſtkind
ſeutete. Seine Einführung als Weihnachtsgebäck ſollte mit der
nehmenden Ausbreitung des Chriſtentums erfolgt ſein und
jnliches mehr. Die Tatſachen, welche die Kulturgeſchichte hierzu
iträgt, lauten aber ganz anders.

Rein ſprachlich läßt ſich über die Bedeutung des Stollens
ausſagen, denn dieſes Wort bedeutet nach Grimm lediglich

angſtück, länglicher Pfoſten“. Als Name für ein Vackwerk
ſucht es zum erſten Male in einer Naumburger Urkunde vom
jahre 1329 auf. Es heißt da: „Jn der Chriſtnacht ſind uns (der
ſerrſchaft) und unſeren Nachfolgern zwei lange Weizenbrote,
genannte Stollen, zur Hälfte aus Weizenmehl hergeſtellt, ab
zuliefern. Während die Stollen alſo im Gegenſatz zu heute
ur zur Hälfte aus Weizenmehl beſtanden, wieſen ſie doch n

damals die charakteriſtiſche längliche Form auf. Dieſe Ferm
ben ſie bewahrt, bald mehr bauchig in die Breite gehend, kald
s ausgeſprochene Langſtücke zwiſchen zwei angelegten Schicnen
hacken. Niemals aber fehlt bei ihnen ein wulſtartiger Spalt,
er ſich der Länge nach über den Stollen zieht, und der dadurch

utſteht, daß der Bäcker einen Teil der Teigmaſſe mit dem Holz
Dieſe ſtets zu

beobachtende Eigentümlichkeit der Form weiſt uns darauf hin,
daß der Stollen zu der Klaſſe derjenigen Gebäcke zählt, die diewoltskunde als Spaltgebäcke bezeichnet. Alle dieſe Arten
haben die Bedeutung von Fruchtbharkeitsſymbolen. Der Spalt

rſinnbildlicht bei ihnen die „rimag vulvae“ des weiblichen
örpers. Dergleichen findet ſich ſchon auf koptiſchen und
ſyriſchen Darſtellungen, die Opferbrote in Form von Spalt-
den aufweiſen.

Auch in Deutſchland müſſen ſie einſt ſehr verbreitet geweſen
in. Oft enthält der Name noch deutliche Hinweiſe auf die
rſprüngli Bedeutung. So gibt es im Rheinlande die
Rutzen“, in Heſſen und Thüringen die „Schietchen“, in Nieder-
utſchland die „Klöven“. Ein Spaltgebäck iſt ebenfalls die ſeit
de des Mittelalters nachweisbare „Meißner Fummel“. Nach
ämitivem Glauben wohnt der Nachbildung eines Menſchen

Tieres oder auch nur eines einzelnen Gliedes eine gewiſſe
ft inne, die demjenioen zuteil wird, der das Bild berührt oder

inem Beſitz hat. Beſonders aber iſt es das Verzehren von
7 Nachbildungen, welches gang beſondere Wirkungen her
bringt. Derartiges läßt ſich Kberall nachweiſen, wo heute noch
tenkulte lebendig ſind, und ähnliche Vorſtellungen liegen auch

fruchtbarkeitezauber vor, zu deſſen beſonderer Symbolik die
igebäcke gehören.

De kommt es nun, daß der Stollen und überhaupt der
ühtbarkeitszauber mit dem Weihnachtsfeſt in enger Beziehung
en Das Weihnachtsfeſt war urſprünglich ein
eujahrsfeſt. Jn der Antike begann mit der Winter

t de das neue Frtſchaſtrjapr. und um dieſes möglichſt
ttragreich werden zu laſſen, übte man allerlei Zauber aus, der

fruchtbarkeit nicht nur der Felder, ſondern auch der Tiere
d Menſchen fördern ſollte. Mit der Beibehaltung der alten
e gingen dieſe Bräuche dann in chriſtliche Riten überelten ſich als ſolche, während ihre urſprüngliche Bedeutung

it der Zeit verloren ging.
Auch in anderen Zügen hat die Weihnachtszeit ihren Neu

arakter bewahrt. Er kommt zum Ausdruck in den vielerlei
ten und Formen des Pfefferkuchens, deſſen Name nichts mit

r zu tun hat, ſondern ſoviel wie Gewürzkuchen bedeutet.on che Andeutung früherer Blutopfer iſt es, wenn wir auf

Weihnachtstiſch Lebkuchenherzen oder die verſchieden
tigen Tierfiguren des Spekulagtius finden. Auch Buch
en aus Honigkucken für die Kinder ſind zu Weihnachten be

ſie ſollen dazu dienen, den ABCSchühen künftighin das
men zu erleichtern. Ein typiſcher Neujahrsbrauch iſt auch der
England traditionelle Plumpudding, der am heiligen
id bei gelöſchten Lichtern mit Branntwein übergoſſen bren

nd aufgetragen wird. Er ſtellt nichts anderes dar als den mit
i verſüßten Seelenbrei, mit dem man die Geiſter der

en verſöhnen will, damit ſie im neuen Jahre kein Unheil
en. Die ihn umzingelnden Flammen ſollen wie die Lichter
s Chriſtbaumes dazu dienen, feindliche und ungebetene Geiſter

t n Als der urſprüngliche Sinn dieſes Seelenkultes
net vergeſſen war, hielt man an der Sitte immer noch feſt, und
heißt, daß in England früher ſogar in den Gefängniſſen

lumpudding verabreicht wurde, weshalb ſich viele Arme, die
ſich ſonſt nicht leiſten konnten, zur Weihnachtszeit einſperren

Mit dem Plumpudding verwandt iſt das in Süddeutſchland
ihe Früchtebrot“, von dem eine Abart als „Hal
renkuchen“ auch in Norddeutſchland bekannt geworden iſt,
drend umgekehrt ſich der Stollen neuerer Zeit auch i

Vains eingebürgert hat. Seine eigentliche Heimat war jedo
Alters her in Sachſen. Beſonders das Städtchen Siebenlehn
t wegen ſeiner Stollenbäckerei berühmt. Allerdings beſtand
bis zum Jahre 1447 das Verbot, Butter zum Stollenbacen

verwenden, da dieſes gerade in die große dventsfaſten fiel.
cker waren gen Oel zum Backen zu verwenden,

à man kann ſich denken, daß die Siollen in dieſer Zubereitung
t gerade gut geſchmeckt haben. Kurfürſt Ernſt und Herzog
recht wandten ſich deshalb an den Papſt, der das Butterver-
aufhob unter der Bedingung, daß jährlich ein gewiſſer Ber
zum Freiberger Dombau bezahlt würde. Erſt in der Refor-

tion n verſchwand dieſer Butterablaß. Die Güte der Sieben-
n ollen nahm mit der Zeit immer mehr zu, ſo daß ſich
mählich eine lebhafte Ausfuhr nach anderen Städten ent.
elte. Anfang des 17. Jahrhunderts kam es auf dieſe Weiſe zu

W onkurrenzkamvf zwiſchen Stollen und Meißner Fummel.
ißner und Dresdner Bäcker beſchwerten ſich beim Kur-
darüber, daß die Siebenlehner ganze Fuder Backwaren

außerhalb verkauften. Der Kurfürſt ſah ſich daher ge
xen, den Stollenexport zu unterſagen. Heute weiß man

mehr von derartigen Beſchränkungen. Wie die lokalen
lungen, ſo fielen auch gewiſſe zeitliche Bindungen, und

ren, die wir heute täglich zu kaufen bekommen,
rüher nur zu feſtlichen Tagen gebacken werden. Bei-
r finden ſich überall. Es ſei hier an die ſog. „Schweins

m erinnert, die urſprünglich ein däniſches Weihnachtsgebäck
welches vielleicht mit dem glückbringenden Sonnenradeegehung ſteht. Auch die Krapfen ſind ein Gebäch das

richt nur zu Neujahr beliebt iſt. Sie ſind abzuleiten aus
ntiken Herzſymbol, das im Gegenſatz zu der chriſtlichen

igen Form ein birnenförmiges Schema hate. Derartigedonig gefüllte Herzbeutel waren bereits bei den Bacchanalien

er üblich, das Chriſtentum übernahm ſie mit der

wis, wie es ihm jetzt ſcheint, wenn es ihm in

4. Beilage zur Halleſchen 5eitung
Faſchingszeit, die an Stelle der Bacchanalien, des römiſchen Neu
jahrs, trat. Analog dazu werden die Krapfen als glückbringendes
Symbol auch auf die chriſtliche Neujahrsfeier übertragen.

Schließlich mag in dieſem Zuſammenhang noch an eine
Speiſe erinnert werden, die in keinerlei Beziehung zu irgend
einem Feſt zu ſtehen ſcheint. Es iſt die als Delikateſſe hoch
geſchätzte Gänſeleberpaſtete in Brotteig, die in früheren Zeiten in
England neben dem Plumpudding als Weihnachtsgericht ebenſo
traditionell war wie bei uns Stollen und Pfefferkuchen.

Das Spielzeug unſerer Kinder
Weihnachtsvorbereitungen. Ans der Geſchichte des Spielzeugs,

Das Spiel iſt die Arbeit des Kindes.
Helles, ſtrahlendes Licht aus den Schaufenſtern, die mit

Weihnachtsbäumchen oder zum mindeſten mit Tannenzweigen aus
geſchmückt ſind, darunter ihnachtsgeſchenke in überreicher Fülle,
und davor dichtgedrängt die Menſchen, die ihre Weihnachtsvorberei
tungen treffen wollen, das iſt Vorweihnachtsgeit. Am dichteſten
ſind die Schaufenſter der Spielwarenläden belagert. Naturgemäß
ſind es in erſter Linie die Kinder, für die ſie Jntereſſe haben, aber
in der Regel ſind die älteren faſt in der gleichen Zahl vertreten.
Es ſind nicht nur Eltern, die für ihre Lieblinge etwas ausſuchen,
nein, jeder, und ſei es auch der älteſte Junggeſelle, bleibt gern ein
mal ſtehen und fühlt ſich in Gedanken in die Zeit zurückverſetzt,
wo er ſelbſt ſich noch auf Spielſachen freute, die man ihm unter den
Weihnachtsbaum legte. Er wird ſich freilich nicht allzulange auf
halten, denn er möchte doch nicht, daß es ſo ausſähe, als ob er am
liebſten ſelbſt mit den bunten Herrlichkeiten ſpielen wollte, die dort
vor ihm aufgetürmt ſind. Weihnachtsvorbereitungen! Unſer ganzes
Daſein iſt ja jetzt nur von dem Gedanken an Weihnachten erfüllt.

Das Spielzeug iſt ſo alt wie der Spieltrieb im Menſchen,
d. h. wie die Menſchheit ſelbſt. Die Ausgrabungen in Griechenland
haben bewieſen, daß die Griechen zierliches Spielzeug kannten,
Püppchen aus Ton gebrannt, an denen man noch Spuren fand
von den Stoffen, mit denen dieſe einſt gekleidet geweſen ſind. Jn
allen Völkern, auch auf den primitivſten Kulturſtufen, finden wir
Spielzeug, das je nach der Kunſtfertigkeit mehr oder minder ſchön
und ähnlich iſt. Bei uns haben ſich etwa aus der Zeit von 1400
an Spielſachen erhalten, die eine r unſerer Heimatmuſeen
ſind. Sie ſind noch recht einfach, roh aus einem Holzſtückchen ge
ſchnitzt. Die Spielwareninduſtrie erlebte ihre erſte Blüte in der
Umgebung der freien Reichsſtadt Lcürnberg, wo uf dem Franken
wald fleißige Hände das Spielzeug ſchnitzten, das dann als
„Nürnberger Tand“ in alle Welt ging. Von da aus verbreitete
ſich die Induſtrie nach Thüringen, dem Erzgebirge, dem Harz und
dem Rieſengebirge. Daß die Kinder die Farbe lieben, wußte man
ſchon in alter Zeit, die Pferdchen und Soldaten ſind ſehr bunt
angeſtrichen, es gibt ſogar grün und blau bemalte Pferde. Das
ſcheint zwar kurios, iſt aber eine Tatſache. Allmählich vervoll-
kommnet ſich die Technik immer mehr, aber trotz des aller
modernſten finden n immer die einfachen Spielſachen ihre Ab-
nehmer und erwecken die Freude der Kinder. Vor dem Kriege war
die deutſche Spielwareninduſtrie in der ganzen Welt berühmt und
machte gute Geſchäfte wegen der Güte, Gediegenheit und künſtle
riſchen Ausſtattung ihrer Erzeugniſſe. Jm Kriege ſtockte der Ab
ſatz natürlich vollkommen, und jetzt iſt dieſer Verluſt noch nicht
ganz wieder eingeholt.Jedenfalls die Güte und Peichhaltigkeit der in den Schau

ters ausgeſtellten Spielſachen ſo groß, daß die Wahl ſchwer
alt. Was ſoll wen den Kindern ſchenken? Da kommt es zu

nächſt einmol dareuf an, daß man ſich um die Eigenart des
Kindes, des men beſchenken will, kümmert. Nicht immer iſt das,
was dar Kind ſich gerade wünſcht, wirklich das beſte Spielzeug.Kind täuſcht ſich darüber, ob es ſo gern mit dem Se

icht. Nicht jedes Spielzeug paßt für jedes Kind. Man muß ha
ind beim Spiel beobachten, wenn man von ihm erfahren will,

was ihm auf die Dauer am liebſten ſein wirt Zunächſt einmal
will das Kind etwas ſehen, Farbe und einfache, nicht überfeinerte
Formen. Dann aber muß es etwas ſein, was dem Kind die Mög-
lichkeit gibt, ſich damit wirklich zu beſchäftiger, denn des Kindes
Arbeit iſt das Spiel. Darum muß das Kind mit ſeinem Spielzeug
wirklich „arbeiten“ können. An Dingen, die ihm nicht in die Hand
gegeben werden können, weil ſie zu leicht zerbrechlich ſind oder
weil es ſich etwa gar damit verletzen könnte, wird es auch keine
Freude haben. Die Ueberraſchung am Weihnach abend iſt dann
vielleicht groß, aber bald wird es wieder zu ſeinen alten Sachen
zurückkehren, mit denen es ſich wirklich beſchäftige, r darf. Am
liebſten iſt aber dem Kinde bewegliches Spielzeug, möglichſt ſolches,

rrrrrrren r vrr ſt J in J JIIDXDDIMDDDcbp IIIIIIlre

Sonnabend 18 Derember 1926

das ſich allein bewegt und unter Tiſche und Stühle ſich verWegen kann. h moderne Pſychologie hat uns gelehrt, daß

es ſehr weſentlich iſt, den Tätigkeitsdrang, der in jedem geſunden
Kinde ſteckt, auf alle Weiſe zu fördern. Baukäſten, Zuſammenſetzſpiele und mechaniſche Spieſſachen, aus denen ſich alles mögliche

erbauen laßt, ſind nicht ohne Grund bei den Kindern ſo beliebt.
Wenn man einmal Kinder beobachtet, wird man finden, daß

ſie in vielen Fällen das ſchönſte fertige Spielzeug ſtehenlaſſen und
ſich lieber mit einfachen Mitteln ihr Spielzeug ſelbſt herſtellen. Aus
einer Fußbank und ein paar Stühlen läßt ſich ein wunderbares
Auto machen, nicht immer zur Freude der Hausfrau, deren Möbel
auf dieſe Weiſe nicht gerade ſchonend behandelt werden. Das
Phantaſieleben des Kindes iſt eben viel ſtärker ausgebildet als das
der Erwachſenen. Jhm genügt es, wenn eine Seite des Spiel
zeugs ſeinem Bedürfnis entgegenkommt, ob es im übrigen eine
genaue Nachbildung der e iſt, die es um ſich ſieht, iſt
ihm dabei gleichgültig. Das iſt eine Erfahrungstatſache, die man bei
der Auswahl. berückſichtigen ſollte. Es iſt nicht immer angebracht,
dem Kinde nach jeder Hinſicht fertiges Spielzeug zu ſchenken, es
will etwas haben, an dem es ſeine Phantaſie betätigen kann. Es
muß ihm etwas zu denken gegeben werden, es darf ihm nicht
alles mundgerecht vorgeſetzt werden. Die Phantaſie iſt die Kraft,
die die Erfindungen ſchafft. Die Eltern wollen doch alle, daß aus
ihren Kindern möglichſt ſelbſtändige und ſelbſttätige Menſchen
werden. Man kann bis zu einem gewiſſen Grade dieſe Selbſt
tätigkeit anerziehen, freilich nicht etwa dadurch, daß man das Kind.
zur Selbſtändigkeit mit Worten mahnt, ſondern dadurch, daß man
ibm etwas in die Hand gibt, an dem es ſich ſelbftſchöpferiſch be

tätigen kann. R. T.
Vom Büchertiſch

Ueberwinder, von Otto Soyka. Engelhorns Romanbibliothek, Band 956.
Broſchiert 1 Rm., in Ganzleinen gebunden 1,75 Rm. Für eine gewiſſe
Kühle des Gefühls, die man in den Werken von Otto Soyka wohl hat feſt
ſtellen wollen, entſchädigt dieſer Schriftſteller durch ſeine reiche P ſie
ſeine mit ſozuſagen mathematiſcher Präziſion konſtruierten h
ſpannen und unterhalten den Geiſt wie etwa ein Schauſpiel. Auch e
den Grundgedanken der Ueberwindung des Schickſals kreiſenden Novellen
haben den unheimlichen, gleichermaßen unterirdiſchen Spannungszauber, der
allen Soyk n Werken eignet und der ſie zu einer ſeitſam feſſelnden Lektüre
macht ein Künſtler und Fanatiker iſt es, der zu uns ſpricht

Spielpeterle und Ratefritze von K. Hemprich. Zweiter und dritter Teil:
immer und Geſellſchaftsſpiele mit Spielgeräten, bearbeitet von Landeswaifen
eimdirektor Koch in Langendorf. Verlag der Dürr'ſchen Buchhandlung

Hemprichs Spielpeterle und Ratefritze 1. Teil Geſellſchaftsſpiele, Rätſelmärchen,
Rätſel, Rateſpiele hat unter der Jugend und ihren Freunden eine ſehr gute
Aufnahme gefunden. Als Ergänzung dazu liegen jetzt der 2. und 3. Teil vor.
Der 1. und 2. Teil koſten gebunden je 5,40 Mark, der 3. Teil gebunden
4,50 Mark. Für Jugendvereine, Jugendgruppen, für die Familien werden die

z ohne Zweifel ebenſo wie der 1. Teil eine Quelle der Luſt und
reude ſein.

Deutſchland. Deutſchland! Von Otto Mittler. Verlag Müller u. Co.,
Potsdam. Ganzleinen 5,60 Mark, leicht kartoniert 4 Mark. Der Roman d
Deutſchland von 1924/25, der Roman der jungen Republik, des ſich langſam
wieder durcharbeitenden Volkes, das ſich aufgerüttelt durch die ſchwere
europäiſche Kriſe über Liebe, Ehe, Erziehung. Politik, Raſſenfragen,
Kultur, Juſtiz, Wirtſchaft. Literatur und Sport, die Grundprobleme der
Nation und der Einzelmenſchen, die brennendſten Gegenwartsfragen eine neue
Welt ſchaffen muß. Jeden von uns und der es lieſt, wird nicht nur ein paar
u 12 gele“t. ſondern ſich um ein Stück Leben ben

M.
Leopoldshöhe (Baden).

der nach eingehenden Studien und ausgerüſtet mit
die geſamte Peſtalozziliteratur uns eine Darſtellung ſeines

Lebens und Wirkens beſchert, wie wir ſie uns ſchöner und wärmer nicht denken
können. Da iſt alles, Zug für Zug, dichteriſch geſchaut, der ſtarke Geiſt
Peſtalozzis richtig erfaßt und bis in alle Seelentiefen erlebt. Was der Verſaſſer
erſtrebt iſt: den Geiſt Peſtalozzis in unſere vom Materialismus beherrſchte
Welt zu pflanzen. daß wir nicht nur Hörer, ſondern auch e F. Wortes
werden. Auch Reinharts Sprache, die bildhaft und kra ſpürt man
Peſtalozzi? Einfluß an.

A. Conan Doyle, Das Nebelland. 238 Seiten, kartoniert 3 Mark.
Hugo Wille Verlag, Berlin NW. 87. Der neue vorliegende Band des be
rühmtgp Schriftſtellers zwingt dem Leſer mit ſeinen, mit höchſter dramatiſcher
Spannüng geladenen Geſchehniſſen das gleiche Intereſſe ad, trohdem er kein
Kriminal oder Deteltiv- Roman iſt. Conan Dohyle beſitzt eine ſelten große Er
fahrung in pſychiſchen Dingen. In ſein neues Werk, das man einen Roman
nennen kann, hat er nun unglaublich und unfaßbar erſcheinende, mliche
Erlebniſſe aufgenommen und verbürgt ſich bei vielen derſelden für die Wahrheit
mit ſeinem Namen oder dem ſeiner Gewährsmänner Durch die Osſektivität,
mit der er die Stärken und Schwächen der okkultiſtiſchen und ſpirit Be
wegung gleich rückſichtslos ſchildert, gewinnt das Buch ſowohl für
hänger wie für die Gegner ein großes Jntereſſe. W

Zu deziehen „HoetheBuchhandlumo, Halle (Saale,
dòdnrcch die

Gr. Ulrichſtr. ernr.: 4520 u. 1680.
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Weihnachts- Gaben
die Freude machen und weckmäd f9 s nd
Leib-, Bett-, Haus- und Luxus-Wassehe
Taschentücker, Schürzen, Strümpfe, Handschuhe, Oberhemden, Trikotagen, Krauwatten, Hosenträger

Garcdinen, Teppiche, Merali-Bettstellen
Kinder- Bekleidung Sleyle's Sweater und Anzüge
Alles dies finden Sie in reicher Fülle zu niedrigsten Preisen in unserer
einzigartigen sehenswerten Weihnachtsausstellung

Wir bitten im Interesse unserer verehrten Kundschaft
tunlichst alte Vo/mitiagsstunden zum Einkauf zu benutzen. 182,/88
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die Verſtadtlichung der Provinz Sachſen
Die Ergebniſſe der letzten Volkszählung

gie Provinz Sachſen hatte nach den Ergebniſſen der Volks
ma vom 16. Juni 1925, die ſoeben ganz detailliert in einem
werheft des Statiſtiſchen Reichsamtes veröffentlicht werden,
dieſem Stichtage eine geſamte Wohnbevölkerung von 3 272 145
fen. Hiervon lebten 41,80 Prozent in 3948 ländlichen Ge
den unter 2000 Einwohnern. Der Reſt von 58,20 Prozent

1904 255 Einwohner verteilten ſich auf 25 Land-, Klein,
el und Großſtädte. Sahſen iſt demnach in ſeiner ſtädtiſchen

R widlung nur 6 Prozent unter dem Verſtadtlichungsdurch-
itt des Reiches der 64,85 Prozent beträgt. Die Anſammlung

er Bewohner in den Städten iſt heute weſentlich ſtärker als
den Provinzen Pommern, Hannover und dem benachbarten

iſtaat MecklenburgSchwerin, denn in dieſen Gebietsteilen
nur 46--48 Prozent, d. h. weniger als die Hälfte der Ein-

er in den Städten.
Das Schwergewicht der ſtädtiſchen Anſammlun

mer liegt in Sachſen heute bei den Land und
mm es gab am 16. Juni 1925 in Sachſen:
(z5 Landſtädte und Gemeinden (mit Einwohnern von 2000 bis

5000) mit 464 835 Einwohnern, oder 14,21 Prozent der
Geſamtbevölkerung.

40 Kleinſtädte und Großgemeinden (mit Einwohnern von 5090
bis 20000) mit 394 823 Einwohnern, oder 12,07 Prozent
der Geſamtbevölkerung.

u Mittelſtädte (mit Einwohnern von 20 000 bis 100 000) mit
423 606 Einwohnern, oder 12,94 Prozent der Geſamt-
bevölkerung.

z Großſtädte (mit über 100 000 Einwohnern) mit 620 991
Einwohnern, oder 1899 Prozent der Geſamtbevölkerung.

Unter den Landſtädten Sachſens, d. h. mit einer Einwohner-
hl zwiſchen 2000 bis 5000 ſeien hier mit Angabe ihrer Wohn
völkerung vom 16. Juni 1925 aufgeführt:

Regierungsbezirk Magdeburg: Klötze 4286, Oebisfelde-Kallen-
4629, Derendorf 3006, Hornburg 2137, Gommern 4669,

der Ein
roßſtädten,

hurg 2250, Zieſar 2514, Jerichow 2206, Gröningen 2929, Krop-
mſtedt 2595, Schwanebeck 3415, Wegeleben 3092, Arendſee 21238,
ehauſen (Altmark) 3940, Hadmersleben 2679, Seehauſen bei
deburg 2653, Wanzleben 3928, Wolmirſtedt 4240.
Regierungsbezirk Merſeburg Brehna 2355, Düben 3260,

räfenhainichen 3914, Zörbig 3990, Heldrungen 2813, Kölleda
5, Bad Liebenwerda 3520, Elſterwerda 4598, Müblberg a. E.

Ermsleben 2875, Leimbach 2697, Mansfeld 2190, Alsleben
9, Schraplau 2077, Bad Lauchſtädt 2271, Lützen 4469, Schaf

t 28934, Köſen 3458. Freyhburg a. U. 3391, Laucha 2332, Nebra
Querfurt 4999, Könnern 4330, Löbejün 2961, Wettin 2615,

jeringen 2345, Kelbra 2702, Herzberg a. E. 3788, Jeſſen 3157,
gern 2934, Dommitzſch 2447, Hohenmölſen 83395, Bad Schmiede
ug 2888, Kemberg 3372, Pretſch 1745, Zahna 4058.

Regierungsbezirk Erfurt: Bad Sachſa 3096, Benneckenſtein 2795,
rich 4498, Dingelſtädt (Eichsfeld) 4382, Tennſtedt 3116, Treffurt
99, Schleuſingen 4318. Gebeſee 2400, Weißenſee (Thür.) 2792,
brbis 2270, Ranis 2036.

Im allgemeinen wieſen dieſe Städte
gegenüber der letzten Volkszählung vom 1. Dezember 1910

eine Zunahme
Nur für Hornburg; Gommern, Loburg, Zieſar Gröningen,

Der Goslarer Flugplatz genehmigt
Goslar, 17. Dez. Jn der letzten Sitzung der ſtädtiſchen

rperſchaften wurde der mit dem Pächter des Kloſtergutes Grau
of abgeſchloſſen Vertrag über die Abtretung von ca. 100 Morgenlände zur Errichtung eines Flugplatzes ſowie die zur erſten

richtung erforderlichen 40 000 Rm. genehmigt. Die Annahme
t Vorlage erfolgte mit einer Stimme Mehrheit. Dagegenſimmten fi. Sozialdemokraten, die Hausbeſitzer ſowie von der

aktion des Bürgerbundes ein Bürgervorſteher.
In der der Abſtimmung vorausgegangenen ſehr bewegten

Debatte erinnerte Oberbürgermeiſter Klinge an die Verant-
vortung, die diejenigen übernehmen, die den Flugplatz ablehnen,
mal Goslar bereits Ausſichten habe, Kreuzungspunkt zweier
roßer Fluglinien zu werden. Von der Bejahung oder Ver-
winung des Flugplatzes hänge Goslars weitere kommunalpolitiſche
ind wirtſchaftliche Entwicklung ab.

Ein Buchbindermeiſter als Profeſſor
Weimar, 17. Dez. Die thüringiſche Regierung hat den weit

iler Weimars Grenzen hinaus bekannten Buchbindermeiſter
Lorfner, der ſchon an der Kunſtgewerbeſchule unter Profeſſor
n de Velde und im Staatlichen Bauhaus die ihm unterſtellte
Lhrwerkſtatt ſelbſtändig geleitet hat, auf Grund dieſer Verdienſte
e Bezeichnung Profeſſor verliehen.

Förderſtedt, 17. Dez. (Wilde Treibjagden.) Um ſich zu
dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte einen billigen Haſenbraten zu

Koppenſtedt, Schwanebeck, Arendſee, Wolmirſtedt, Düben, Zörbig,
Mühlberg a. E., Leimbach, Mansfeld, Alsleben, Laucha, Nebra,
Löbejün, Wettin, Herzberg a. Elſter, Pretſch, Ellrich, Schleuſingen
und Ranis waren kleinere Rückgänge, meiſt von wenig hundert
Köpfen, zu beobachten.

Die
Kleinſtädte der Provinz Sachſen

mit 5000 bis 20000 Einwohnern ſind: Aken 9464, Barby 5481,
Calbe a. S. 11 471, Groß-Salze 10 163, Staßfurt 16 123, Garde-
legen 8768, Wernigerode 12 613, Oſterwieck 5189, Genthin 9073,
Neuhaldensleben 10864, Oſchersleben 13 489, Oſterburg 5321,
Thale 13 558, Salzwedel 14 870, Tangermünde 13 123, Egeln 5197,
Bitterfeld 19 332, Delitzſch 14 878, Eilenburg 18 156, Hettſtedt
8499, Gerbſtedt 5359, Schkeuditz 7936, Artern 5476, Sangerhauſen
11 937, Torgau 12 616, Teuchern 6122, Bleicherode 5240, Heiligen-
ſtadt 8641, Langenſalza 11 969, Suhl 15 557, Sömmerda 7474.

Auch bei dieſer Gruppe von Städten wuchs die Einwohner
zahl im allgemeinen ſeit 1910 recht erheblich. Eine kleinere Be
rölkerungsabnahme von meiſt einigen hundert Köpfen weiſen auf:
Calbe a. S., Staßfurt, Oſterwieck, Tangermünde, Egeln, Groß
Httersleben, Hettſtedt, Gerbſtedt, Sangerhauſen, Torgau und
Langenſalza.

Mit den hier genannten Kleinſtädten rivaliſieren als große
Landgemeinden mit über 5000 Einwohnern: Jlſenburg 5201,
Väthen 5535, Groß-Ottersleben 10 408, Holzweißig 6474, Wolfen
5032, Helbra 8165, Ammendorf 12 185, Nietleben 5193, Pieſteritz
5669, die mit Ausnahme von Väthen, Groß-Ottersleben, Helbra
und Ammendorf einen erheblichen Eimwohnerzuwachs im Ver-
gleich mit 1910 erfahren haben.

Unter den
14 Mittelſtädten Sachſens

mit 20 000 bis 100 000 Einwohnern ſteht Halberſtadt mit 48 125
Wohnbevölkerung bei weitem an der Spitze. Es folgen der Reihe
nach: Weißenfels 36 582, Mühlhauſen (Thüringen) 386 955, Nord-
hauſen 34 975, Zeitz 34 561, Stendal 29827, Naumburg 29 263,
Aſchersleben 26 603, Quedlinburg 26 944, Merſeburg 25 700, Burg
bei Magdeburg 24 320, Eisleben 23 752, Wittenberg 238 426, Schöne-
beck a. E. 21403. Nur Aſchersleben, Quedlinburg und Eisleben
ſind um einige Hundert in der Einwohnerzahl gegenüber 1910
zurückgegangen. Jn allen übrigen Mittelſtädten zeigt ſich eine Zu
nahme von durchweg 2000 Köpfen.

Als Großſtädte zählen Magdeburg mit 292296, Halle
mit 193 722, Erfurt mit 134 973 Einwohnern. Magdeburg und
Halle nahmen ſeit 1910 um je 183000 und Erfurt um etwa 11 000
Einwohner zu.

Wenn man das ganze Gebiet der Provinz Sachſen, Thüringen
und Anhalt zuſammenfaßt, auf dem im Juni 1925 die Wohn-
bevölkerung auf 5232 930 Köpfe beziffert wurde, iſt der Anteil
der Stadtbevölkerung 58,35 Prozent. Jm benachbarten Hannover
wohnen 47,99 Prozent, in Schleswig-Holſtein 64 Prozent, in
Weſtfalen 88,20 Prozent der Geſamtbevölkerung in den Städten.

Der Frauenüberſchuß in den Landgemeinden der Provinz
Sachſen betrug 1925 etwa 39 auf je 1000 Männer. Jn den
Mittelſtädten leben auf 1000 Männer 69 Frauen mehr. Jn den
Großſtädten ſteigt dieſe Ueberſchußzahl auf 116.

Dr. Hansen, Berlin.

m

verſchaffen, veranſtalteten mehrere junge Burſchen in der Nähe der
Steinbrücke förmliche Treibjagden mit Hunden, Das aufgeſcheuchte
Wild wurde in den mit Waſſer ziemlich hoch angefüllten Steinbruch
getrieben und dann dort von den Hrnden ergriffen und ge
würgt. So ging das einige Male gut, bis unvermittelt der
Jagdaufſeher erſchien und den Burſchen die Jagdluſt vereitelte.
Umherlaufende Hunde wurden erſchoſſen und außerdem ihre Beſitzer
zur Anzeige gebracht. Die Strafmandate dürften ſich vor Weih-
nachten noch ſicher einſtellen.

Duderſtadt, 17. Dez (Das Jmmingeroder Brand
ßifterdrama. Der Brandſtifter geſtorben.) Der
Brandſtifter, der, wie berichtet, vor einigen Tagen in Jmmingerode
ein Haus aus gekränkter Liebe in Brand ſteckte, dabei einen Knecht
durch einen Schuß niederſtreckte und ſich nach der Tat eine Kugel
in den Kopf ſchoß, iſt im hieſigen Krankenhaus einen Verletzungen
erlegen. Der von ihm ſchwer verletzte Knecht liegt noch immer im
Krankenhaus bedenklich darnieder.

Arnſtadt, 17. Dezember. (Lohnkampf in der Schuh
induſtrie Arnſtadts. Wie in verſchiedenen anderen Städten,
ſo iſt auch in der hieſigen Schuhinduſtrie ein Lohnkampf entbrannt.
Die Spitzengruppe der Schuhmacher reichte dieſer Tage bei den
Arbeitgebern eine Forderung auf 20 Prozent Erhöhung des Lohnes
ein und drohte bei Nichtbewilligung mit dem Streik. Die Schuh
fabriken haben dieſe Forderungen abgelehnt und den Arbeitnehmern
eine Friſt geſtellt, ihre Forderr gen zurückzunehmen. Da dies
nicht erfolgte, ſprachen die Schuhfabriken ſämtlichen Belegſchaften
die Kündigung zum 28. Dezember aus.

Sonnabend, 18. Dezember 1926

„Vom Werden der deutſchen Republik“
Ein Kapitel von neudeutſcher Geſchichtsſchreibung.

„Eine volkstümliche Darſtellung der Geſchichte der letzten
hundert Jahre“ nannte Fritz Schwahn aus Delitzſch ſein
„Werk“, das, wie er im Vorwort ausführt, nicht den Anſpruch
einer „hochwiſſenſchaftlichen, akademiſchen Arbeit erheben wolle,
und das er im Verlage von Hugo Alpers in Delitzſch er
ſcheinen ließ. Jn 147 Seiten macht der Ve-faſſer in einer Art
und Weiſe „Deutſche Geſchichte“, daß er wahrhaftig nicht darum
beſorgt zu ſein braucht, von der Nachwelt als einer der „wohlab
geſtemplten wilhelminiſchen Geſchichtsſchreiber“, deren Einfluß auf
weite Bevölkerungskreiſe ihm bei ſeiner politiſchen Tätigkeit alſo
wohl als Parteiſekretär?) unangenehm aufgefallen ſei, angeſehen
zu werden. Der Vorwurf, das Büchlein ſei einſeitig tendenziös
abgefaßt, vermag ihm ja, wie er ausdrücklich erklärt, ſeine Kreiſe
nicht zu ſtören. Gewiß, alle Geſchichtsſchreibung iſt ſubjektiv ge
färbt. Fritz Schwahn aber hat nicht nur gefärbt, ſondern er hat
Syſtem. Syſtem nämlich der blödeſten ſozialiſtiſch-republikaniſchen
Hetze gegen alles, was ihm „xreaktionär“ erſcheint, unter dem
Deckmantel volkstümlicher Geſchichtsſchreibung.

Einige Beiſpiele: Als 1793 die verbündeten Fürſten Europas
die Reihe der Koalitionskriege begannen, handelte es ſich nach
Fritz Schwahn nicht um ideale Güter. „Einzig und allein ihrer
Herrſchergewalt galt es.“ Alſo: Kabinettskrieg. Er vergißt, daß
nicht die Fürſten, ſondern der franzöſiſche Konvent den Kampf
mit Europa begann, der Frankreich im Endergebnis 1814--1815
um die r in Europa gebracht hat. Dem widerſpricht,
daß die franzöſiſche Volksſtimmung gegen die Einſicht
Napoleons III. den Krieg nötig machte, daß wohl kaum ein Krieg
mit ſo wenig Ueberlegunng begonnen wurde, wie die Beteiligung
Amerikas am Weltkrieg!

Die Unterſuchung Schwahns über die Anläſſe zur deutſchen
Revolution 1848 iſt in höchſtem Grade oberflächlich und ein
ſeitig. Schon längſt haben führende Wiſſenſchaftler ich nenne
nur Erich Brandenburg, Hermann Omken, Friedrich Meinecke, die
der famoſe Skribent aber nur dann zitiert, wenn es ihm paßt
ſich ganz anders über die wahren Urſachen der Revolution aus-
geſprochen und viel tiefer liegende Gründe aufgedeckt als die
ſchwache Haltung des preußiſchen Königs und die Erbitterung gegen
das Militär. Eine nähere Unterſuchung der von Fritz Schwahn
auffällig beſcheiden angeführten Tatſache der Mitwirkung polniſchen
Geſindels dürfte ihn in dieſer Beziehung zu gewiſſen Reſultaten
führen, zu denen er aber, genau wie im Falle 1918, ſcheinbar
gar nicht gelangen will.

Was aber dem Faß den Boden ausſchlägt: die Behandlung
des „Revolutionärs“ Bismarck. Um den Wert oder Unwert der
Schwahn'ſchen „Geſchichtsſchreibung“ zu erkennen, genügt es, ſich
das Kapitel „Bismarcks Jnnenpolitik“ anzuſehen. Der „Geſchichts-
ſchreiber“ beſchränkt ſich da auf die drei ihm wichtigſten Ab
ſchnitte: den Verfaſſungskonflikt, den Kulturkampf und das
Sozialiſtengeſetz. Schluß! Von jenem tiefgreifendſten Werke Bis-
marcks, der ſozialen Geſetzgebung, für deren wahre
Größe ſachkundige Stimmen des Auslandes wiederholt in be-
geiſterten Worten ihrer Bewunderung Ausdruck gegeben haben,
ſchreibt Schwahn kein Wort. Dieſe unerhörte Geſchichts
fälſchung denn auch eine abſichtliche Unterlaſſunng kommt einer
Fälſchung gleich geſchah wahrſcheinlich aus dem einfachen
Grunde, um dem Leſer die Tatſache verſchweigen zu können, daß
keines dieſer ſozialen Geſetze mit den Stimmen der Sozial-
demokraten angenommen wurde.)

Das Machwerk „Vom Werden der deutſchen Republik von
Fritz Schwahn aus Delitzſch, richtet ſich, denke ich, damit ſelbſt.
Dem Arbeiter und kleinen Beamten die monarchiſche Jdee zu ver-
ekeln und das glorreiche Werden der „deutſchen“ Republik glaub-
würdig zu Gemüte zu führen, das hätte der Verfaſſer ſchon etwas
weniger ungeſchickt anfaſſen müſſen. Die ernſthafte hiſtoriſche
Diſziplin aber ver wahrt ſich gegen eine ſolche unlautere Hand
lungsweiſe parteipolitiſcher Betätigung auf ihrem Gebiete!

Dr. R.
Der oſtdeut'che Polksboden

Unter dieſem Litel hat Wilhelm Volz Aufſätze prominenter
Wiſſenſchaftler zu den Fragen des Oſtens erſcheinen laſſen.
(Verlag Ferdinand Hirt in Breslau, Preis 9 Mark), die für
unſere geſamten Oſtfragen von weitgehendſter Bedeutung ſind.
Jn 21 Aufſätzen nehmen Hiſtoriker und Wirtſchaftsgeſchichtler,
unter ihnen Dopſch-Wien, Aubin-Halle, Holtz mann Halle,
Kötzſchke Leipzig, Schlüter Halle, Graf Baudiſſin Berlin,
Laubert-Breslau, zu den Problemen Stellung, die den innerſten
Kern unſerer deutſchen Oſtpolitik kritiſch herausſchälen, die oſt
deutſche Koloniſation und die damit verbundenen deutſchen An
ſprüche auf Schleſien, Böhmen und Weſtpreußen innerlich be-
gründen und Verſuchen tſchechiſcher Wiſſenſchaftler, die hiſtoriſche
Vorrangſtellung der Slaven in den germaniſch-ſlaviſchen Gebieten
zu erhärten, mit Erfolg enkgegentreten. Wir werden beſonders
wichtig erſcheinende Stellen dieſes deutſchen Buches noch im ein
zelnen beſprechen, machen jedoch ſchon jetzt kurz vor Weih-
nachten auf das wertvolle Werk aufmerkſam, das in anſprechen-
der Aufmachung (Halbleinen gebunden) ein vorzügliches Ge
ſchenk für alle diejenigen büdet, die zu tieferer Erkenntnis der
hiſtoriſchen Zuſammenhänge und zum rechten Verſtändnis der
heutigen Verhältniſſe und aktuellen Probleme kommen wollen

Dr. R.

Bulgarische deltahake
sind in der ganzen ſelt beliebt aber in Deutschland noch s0
qut wie unbekannt Wir wollen davon überzeugen, daß das
eigenartige herbsüsse, starke Aroma der aus bulqarischen
Edeltabaken hergestellten 2igaretten der Geschmadcsrich-
tung auch des deutschen Rauchers entspricht und enbitte
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Wer einmal diese Sorten gekosfef Rat raucht nur noch BULGARIA-ZIGARETIEN
Käuflich in jedem guten Spezialgesechätt

Generalvertreter: Willy Naumann, Halle (Saale), Prinzenstraße 19, Fernraf 28 924.
Zigarettentabrik RULGARIA“ Dresden
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Osterwald-Warke, Poststr, 8.

M. Jacull. Schmeerstr. l.

W Breite Str. 16, Tel. 32151.
Aoit Graver, Gr. Märkerstr. Ab. Kunzemann, lefprigerrt. 28

a er z
c

Bilder und Einrahmungen
Franz Adam, Glasermsir..

2 am Markt.

C. W. Kraft. PRoent)

W Koleswestfälisch.
sowie Ga s k o k s

Anthrazit
und Anthrazit EierbrikKetts

der Zeche Langenbrahm à
liefern jedes Quantum prompt

Fachse Müller
Kohlenhand

Hordortfer Strabe l.

rhid und„frieden“ Kaer. i1, Tel. e Autogas

II ctrunss mann K Lorong,ſonen Fei. 2525
dEKORATIONSs

Kart A Co. G. m. d. H. MALER
Gr. Steinstr. I. Tel. 20025.

m Wanke, tiochstr.

LIIILDSo Oichtungsmitte!
gegen Wasser und

Flüssigkoiten
Kohle Aktiengesellschaft.
Deltzzcher Str. 684. Tel. 24848, 20048. Oipi.-ing. O. Kart, Marienetr. 273

l Benzol on Ar
L

Sonzoi Voririod“

G. H. Heiland
Magdedurg. Str. 61. Tel. 22 476.

J

Aniger

Treibriemen
Riemenscheiben Transmissionsteile

Großes Vorrats lager
Otto Kirschmann, Halle a. S.,
Rudolf Heaxrm- Sr. 34. Fernruf 28 094.

8. Hueh, Schwemme 6. Tel. 2220

Win. Senacher,
hausstr. 25. fernruf 24 928

O. Woiekardt. Harz30. Tel. 23003

h

7 7

GESSEREIIEN
Magoedurg Weriner
Paul Riebeckstraße 20- 22
Fernsprecher 25 168 96 166

Glas-, Tafel u
Spiegel-

ESrosshardlung

Gr derauabe 13 el 26423.

n.institut
Mennnerde. Te 24002

Eis ENWAREN
WVERK-
zE6GE

Sarteis Book, Inh. K. Schmidt.
Leipziger sti 82 Tel. 25977

E. E. Achilles
Franckestr. 7. Tel. 35800/01.

Wuneim Krahnert Co.
fFischerplan 6. Tel, i o58.

ſtoparstur Werkstätten
Paui Krauee, Kl. Ulrichstr. 183.

mifa- fodritvertauteetoho
Gummi Sieder, ar. Stolnetr 81.

c Ic
t. Hoftmann, Dessauer 5Str. 22

[A I. ILIII

2
2

z

liefern und verlegen

Gebr, t rer 4Telehnann

H. le (Saslo)
Lanasderger Straso 66,

Tel. Halle 26118. Dölau 68.

Glaser
Rich. Renner, tlandeistr.
Tel 24006. MDoppelfensters.

Gummi und
Asbest

Ferd. Oonne Weh. 5teinstr d.

Aumm Sieger, Gr. Steinetr 85

r

e
Sehmidt Brösoi KOntgstr 70

Zopt-Siebert, e

Herren v. Damen-

Schneiderei

Motor otepronstr in
Noſefever- WMand

und
Deckenplatten

Oio in. V Kar Marienstr 70

Holzdrahtrollo,
Verdunklungs-

oinriehtung
Oipiom-ingoniou O. Karl
Marienstr a. Tel. 26849

Klischee-
Fabriken

Adon Möller, Könlgetr. i7.
Tel. 33955

Sag
udwig Hartn,Fernr. 22801. Leipzigerstr. 80.

ßrennsion- Veririds-
Sir z u 94628.

Giüetauf-Kohlenkenter G. m, d.
erl Königstrt. (Eing. Ecke
Kaffineriestr.) T 23981.

Geohrmann Oo..
Or. Gosenstr. 14. T 94842

irei Gelas taſie

Friedrich Grimm
4glermeleter

Oegr. 1899 Fernruf 29269
Pfännerhöhe 236.

A Hebner, Albert Sehmidtr

Sehilidermafeore Denarer St. 54

P. Sommerlatte
Sehllierstr, 16. Tel. 25688

franz ſag Kop e 35550 d.
Ausf. sämtſ
Tapezſeren Fassadenanstr.

w 0 r. Prauuns fa 200. her en.W u and NRödelaz-
Anehe, Taxaziererardenten.

F. V. Wolf unae
Rosensti, 12 Tel. 93209Gegrünädet 1912.

Robert Wolf
inh uius Weoit, 6. Biermann.

Henriettenstr. 12.
Gegr. 1881. Rut 26877

H. Co., G. m. d.HaugtkontorLagerpiat h

Konditoren

Conditorei lohennollern

inn Ad. Böving
Geiststr, 40. Tel. Aiol1.

Kunst- und
Bau-Schlosserei

Gobr. Fhiel1oRK0
Turmstraße 3. Tel. 91 781.

Kunst-
feuerwerke

Hygienische
Bedarfsartike!

ummiGiodor, Gr. Stoinstr. 91.

ALLeR Ar
A. Springetoin, Diemitz

Glas-
schleifereien

Srunner rung Ked nern 18

inhalatoren
F. Hei wig vwariübverstt. 10.

K MPNEREr äh
H. Berner, Gr. Klausstr. 13

A. Mannhdae dteWittekindstr. 3. Tel. 28828.

er Fieltier à Ca. Ctdhemenr. II.

Jel. 24077. Salon u. Gantenfenerwerte

UNST-
SCcHMiIEDEe

Lessinestr. 40J. Rau, ar
Künseliechov.

Otto Bucher,
Forsterstr. 24. Tel. 24690.
Bandagist der chir. Klinik

Vernicekeln ſst veraltet!
Verehromen ist Trumpf!?

Max La ppe Co.M olte S. S. Gr. V Farneruf 33775

a S einen Vereuech ocer besichti
ttrwercden ocder An-

n utzenr,r alio Zwecke c

e uns. V renzte ob ar 2Seet e 828Sste lAueschn el 4 S r aonnonecieren setera.

m. b. H.
ernr. 26059, 26045.

7724

Fabrik für Rlainbaßnegn
Aelteste Spezialfabrik Westfalens

liefert für Bergwerke
Förcieripagen u. le Spozialivagen

Kreuzungen usw. für eiektrigcheWeſchen, eGrudendahnen,

Albert Cremer S. m. b. H.
Fernsprecher Amt Hörde Nr. 1-22 Drahtanschrift: Kleinbahnen

Hörclo [Weaskf.]

Otto Thiele.
Hefert in vornehmer Auestattung preiswert

Buneh- u. Kunstdrnekorei.
alie a. S. Leipziverstr 61 62

Wilhelm Zander
Nlemeyerstr, 23 Tel. 21 088.

singstr. 40.J. ſau, er
Mabschnoidorei u.
Reparaturwerkstatt

Acgert Karreien, Larkemd. 29,

Mikroscone

pleth. Artan Kart Sohnoider,
r. Uirichstr. 458 Gegr 1381

Mostrich

H. Menze Barfüberstr. 4.
Entwickein Kopleren.

ven Male ne Umgebung bostons empfohten-

S

VSpeiseöle

Wilhelm KrahneFischerplan 6 feu

felns

e Amntah Kari Sehneidoer,irre 45. Geur 1881.

Rechen-

maschinen

Fr. Muller, Stràße 29.

R

Karl Bormann 4 Co Dlitzsch. Str 90. T. 22034. z257

Auea

beipaiger

Sniegeifäbmſe

feu a e
Srunner 8 Brandt, chnenn

Aib. Kunzemann, lLeyren

Alfred Pfauten, Nico

R

a e

Hailische schreiostube,
Kartstraße Tel 2533

LeipzigerSrrateeFr. Muller.

fOsterwatd Worte. Poststr. 8.

S

Wineim Krahnert Co. Schubnandeisges. m. d. H.Fischerpian FTeil. 21058. Stelaweg 88/47. Eoko Taudent.

nen rr Ulrichstr. 4b. Gegr. 1881.

a

HAN

l. F ritze, rich n.
Papier- und Schreldwaren,

Pianen u. zeit

Verleihung v. wass erachten
Waggon- und Zeltdecken.
Zülwann LorongHalle. Tel. 25289

Max
Lätaonor Stra0

C

und Möbeltransport
Theodor Domann, Ludw.
Wuchererstr, 80. Tel. 26268

Otto Kaestner 4Brunoswarte 386. e

G. Vester, A. G., Gahnap.Mobeſtranspori. Uagerung,

Zülmann K Loronx,
amtl Spediteure, Lager-
haus mit Gleisanschius

2 Schachtschabei,

im 3 rer FIitTöpfer- Ra
c r r moister

Fritz Fügemann Voro- R. Ziedoll oper Großekheenstr 16. e 265697

y z z Vorsiodo r
Städte-

Feuersoziet
der Provinz

Orisdirektſon
für die Stadt alle
Ahe Promenade 28 el

Werirtesrirurs
Hallesche Wach-
Schließgesellsc

m. d. H. Tel.

wackuras
t. Mogand. aſien b

Wasserstoft

ZilimannTel. S

amu

ſudon Weing

n r aller
zwar 7 Tel.

näuskriegelände, baren
mit Ansohlusglels

günstige Lage, Nähe Gülterabfertigung Halle Gan

zu verkaufen oder zu vermieten.
Aalezene bahn u Ierrampesolsehan alſo Dem

o paraturen
en en u. Anlaggoo

künrt prompt aus 7727

Eang Raftineriesirade.“

Lastkraftwagen-
Transporte

7728

Amomobll A. A. 0. Sander
Königsir. 7172.

jeder Art, führt billigst aus

Fernruf 1256.

100 Kutſchwa

Seiktorias, Jagdwag., SDogearts, Leid de
Gummi, auf Eij.ſchirre kunde et d
eſtskäuſe, verkauft dunder, v älhen

er a
neuestenNur di

9 d e
bringen Ihnes eie
höchste Ein

Liste frei
Bequeme leil

Ernst Heen
G. Vester A. G., Halle a. S.
„Aleinlge Bahnspecltion kür r den Eltterverkehr, ellterhannhot

la Empfehlungen

Spezial- Abteilung tür Möbeltransport u. Wohnungstause
Tausch gelegenheiten werden sowohl mer am Platze als auch

z ZWwischen anderen Städten des Reiches nachgewiesen und vermittelt.

Automobil Möbeltraneportoe la Empfehlung



F I el Ihrenine Mrawatte zu Weiſinocktenn ist tär den nennge a dege Geschenk. W S o al t t in

Sie finden bel mir: W rn„Die Jſrawatte“ Aerrenuscſials Cmen r ne S ün P uppenGeseilschafts- oOberſiemden u p lanos u. Spielwarenecht 2.phir zu 8,56 ung 70, i. Aosenträger gegen Fahiung kaufen Sie am bestenin Tricohn zu 18,50 und 12, M

ModerneMſragen Phantasie-Socken, Kavaliertücher Ritter und villigsten imTaschemüicher, Wollsocken
felnste Bielefelder Quamtät und 1,18 M. Stutzen, Gamaschen Pianofadrik 144/56

Leipulger Str. 73.Otto Bſanßenstein, MAuſſe S Shalen Spielwarenhaus

ne nee kremue Sprachen J e Wgus Straße 66.Rartst De les get beim Fada an dareh Ausländer ſehen ſern99 SMrl rechte ans et Bortitz Sehoot wimnRetohe Anewanhil in wer a S da eiten r S
Welhnachts Geschenuen! ehe d ülber 100 Dre

Robert Koch, Unrmacher kauimänmsehe Priuatschuie S besonders in Voxapparaten reiches Lager.
öbere Leipziger Strage 44. e Einige Alvari-Luxusapparate besonders preisWwert.von Wilhelm Baer S Größte Auswahl in Weinhnaechteplatten

Geisetstr. a. Fernruf 28628. aller Marken finden Sie beiKursus-Beginn: 7. Januar. zu Krawatten

Rauchtische Nahtsche Aen 7a( Piano eersBlumenkrippen E. m. APiteur Taar. Kragen S

rin e Dauerdaft OniteGroße n ganz besonders Modern klassische Hosenträger S eſstraße 9/10
billige Preise. Gymnastik- und El Vunuuunuuuuuuuuuvauuuueu IMax Jungblut An Saiiettsehuſe e et n uAlbrechtstr. 57. von Hofhallettmstr. Wesner preiswert cI M Jannar beginnt der AnfängerzirKel pr otos55 für T und gesellscasftlicne Ausdildune. I

aldgetl. Anme elaun gen r Wegachet derer U. BohnermasoninenModetanzzirkol! Tanraufführungoni Große Steinstr. 84 Waäaſ 22ſeinnol In Matzko Stoiger, geh Frrttr W ne
haſſo (Saaſo), Lolpelgot Srasso J e h e. h n Kioh. Tiobergosoil,empfiehlt Großer Sandbera s. II e DoromdorKoforet proioweortoWelhnachtsgeschenke Paul ſchöler's moderne Ueihbücherei 2 BUSt-

Dreyhauptstraße 12, gegenüber dem Postam gessel, Bank und
60 Bonn Be Uge, S gaihait our neue -aubere Roman machen's Zimmerhell u. 7 4vo h m Rohrmödvei-6ubi,dumme Be-Bezüge, Beulechor e egebühr eder Band aie Woche 20 Pfennig. Herrenatrase 4.5 l

Herren Wäsche bamen. Uaseho, Meterrsder Ohnojedeahnungvon der Raclotecnnik
eigene Anterünung j ist jeder Lale in der Lage, sich meinenIizchwäsche, Hangiüeher. Reparaturen und Ersatz Toile 1-Röhren-Baukasten, m. Elchengeh. 23 H. -2.

Allei t Halle u.e Uhren- ung 3-Röhren Buukgs: en m. Elchengen. 59Paul Hagemann gr. d von destem Material zu schalten.Ludwig Wucherer- trabe 12 u. 54 Golawaren, h hs7«ken dis auf gie ſetzte Schraube az 2 1 lert geliefert, so das an ch cbere beugen. el e erates ledig ich unter Verwendung e ner FlachzangeSie r einige dtunden in Anspruch nimmt.

Ich erbitte Ihren Besueh.

Zahlreiche Referenzen vorhanden.

Radlohaus Morftzzwinger s
Inhaber: Hans AchtelFernruf 21819 Bitte aus chnelden! e

[I7. RADIG I
Leipziger W
Eonntag, den 19. Dee 8,30-—9 Uhr: Orgellonzert aus der Leipziger Untverkthte

kirche (Prof. Ernſt Müller
9 Uhr: MorgenfſeierBredow Schule. 11--11,30 Uhr: Dipl.-Kng. 8Ehe ßefr. „Maſſengut.“ Betrachtungen über T

jst das ausgereifte Werk unserer unermüdlichen a en er„Woher kommen die elektriſchen Maße.“
Dr. Bangert-Chemnitz.

Arbeit an der Vollendung der Schreibmaschine r r c(Bratſche), Alexander Kropholler (Cello), Theodor Blumer
(Klavi ffel, Staatsoper Dresdener Dindat ehe Dresden (Gitarre). An

ch.

Verlangen Sie kostenlose Vorführung und Druckschriften 3206 Radio S Fache en ersa 2 am tsotan

u Unsere weiteren Erzeugnisse sind: m n e80 p von Hans BodenſtedtHamburin du Mereedes ElekKtra (die elektrische Schreibmaschine) 4 wen e a der w.
Rechnende Mercedes-Elektra (die elektr. Buchungsmaschine) in nen v n eMereeodegs-Emulid (die elektrische Rechenmaschine) e w. z n v der allgemeinen

Fpporeate ſionen ghrger rn

Mercedes-Büromaschlinen-Werkse, Zoella-Mehlis (Thür) e en u
Hanz w. Schule. F. 30 Uhr Voriragsreihe:

„Was Wärme Letzter Vortrag. Dr. Walter Becker
Das Verhalten der Materie bei tiefen TGeneral- Vertreter für Bezirk Halle: susliche und dſſemliche Le

ihr Valcstamſises Sengtt, 2 geipziger m1

l Aus. Weddv, Halle, u euse Je V 9 Se 22/23 NaclioW. Köhler, Halle (8.

fehlunge Daehritaotrabe Z. Fornrat 39 130. i

F.



IAuto-, Bahn-, Vbhorseo-UmzügeWonnungstausent R. n i staltng in allen Fragen des In- u. 77

u nern

Möbella
Speicher mit

erung
nzol Kabinen 2z1LLMAMM LORENZ

deiitzseher Str. s Halle (Saale) Fernruf 27 621

nachts Clocken
Klingen beim Schlagen metnaer

Standuhren
Domgo Orgelgon Akkordgoneg,Kiosiergſocken- und Hat en Bimbam

II gongs verschiedener Art und Klangfarbe
Westminster- und andere Glockenspiele
über 100 Stück Auswahl steis am Lager
zu sehr vorteillhaiten billigen Preisen.

Schriftliche Garantie
Transport und Aufstellung kostenlos.

Herm. Schindler
Unrmachermeister seit 1883 7718

Halſe (8). Meine Ulrichstr. 35 p. l.
7 Nur guie Werke in gediegenen
TZahlungserleichterungen. Große Auswahl von

n und Tasehenuhren.
rn

Srößte Auswahl
en Tianos

uncl Flügeln
Billigste Preise günstigste Zahlungs-

bedingungen geringe Raten.
Unverbindliche Besichtigung.

Kataloge kostenlos.

B. 8 Pianohaus,GrobeUiriehe ehe B.

oapoacrwwaseoconncos--

IIIIIIIIIIIIIIIIIminiiiik

2

c

I

Ukar die große Auswahl und
die Preiswürdigken meinerSprech Apparate

Moppelfeder-Schneckenwerx, Resonanztrichter, beste
Schalidose)

Schattenc in allen Preisla en und für

D

Riesige Auswahnl!nuges 7 unverbindilch mein großes Lager!
5 Bei Sämiſiche Einrzeitelie. b

NähmaschinenVeritas und Viktoria zum Sticken u. Stopten. Her-
vorragend in Qualität und Leistung.

Große Auswahl in Kindertahrrädern.

Katalog kostenlos.

PIANO-RITTER
Flügel- und Pianofabrik, Leipziger Straße 73

en elGroße Auswahl in SS Bonbonnièeren und Konfitären.
Spezialität: Spekulatius.

Konditorei Danneberg,
Leipziger Straße 92. 99/1325 Fermut 23036.

hudsoh II S S
Es liegt

auf der Hand,
daß eine Fabrik am Platze, die ständig Hunderte von

Pianos und Flügeln
in Arbeit hat, auch die r Auswahl in fertigen Instrumenten
am Lager haben mu
ständlich halten, schalten wir sie bei unseren Anpreisungen
aus und legen den größeren Wert auf den Hinweis, daß die

echten Ritter-Klaviere
einerseits im internationalen Wettbewerb die Anerkennung er-
rungen haben, den besten führenden Weltmarken in Qualität

Da wir diese Tatsache für selbstver-

gleichgestellt zu werden

Grand Prix, Turin
und andererseits darauf, daß die außergewöhnliche

Preiswürdigkeit
im Verhältnis zur Güte und unverwüstlichen Bauart besonders
betont we den. Geschmackvolles, sauberes Gehäuse, gewissen-
hafteste Vräzisionsarbeit des Innern und der vornehme, gesang-
reiche Ton in Verbindun

sind die untrüglic

Ritter- Flügel und Pianos
Durch nahezu on Sanrhun erst bestens bewährt.

Abgebaute Preise, günstigste Zahlungsbedingungen erleichtern

mit einer perlenden Spielart, das
chen Kennzeichen der echten

Ihnen die Anschaffung. 144/6)
Zwanglose Besichtigung.

n Prophete, Rannisehestr. 15

Großvertrieb v. Fahrrädern, Nähmaschinen,
Sprechapparaten, Platten, Ersatz Tellen.

Anzahlung 20 Mark, Wochenrate 3 Mark.

Das beste Weihnachtsgeschenk für

Schwerhörige!

Vorführung jederzeit in
uns. Gesehäftsstelle Halle,
Ranniseßestraße 12
Jlemens. einiger r vella
Ges. f mediz. Technik

Fernruf 24 929

Auf Wunsch Probesendung. Tellzahlang.

Paſiabon a Puder
reinig' und r das tliaar aufr

nders827 kür u v i kopf.
anz und Sport unentbe rlich. Zu haben

in Dosen von an in Friseurgeschät-
v ten. Parfümerien, Drogerien und Apotheken

Nachahmung weise zurß0ck 254/87
7788

von 2,

C. Klappenbach Co.,
Helle a. S. Grobe Ulrichstraße H.

Mark on

BbBkkXXXXG5

rvi schöne Frisur

Permählungs Anzeigen

Weihnachts Kusgabe
t wir preu vorteilkaften KArrangemenks

„ſoallesche Jeitung
Lanceeszeitung ſur die Trovinz Sackſen, far Knkalt u. Sküringen.

Jakrgang 219

Die bekannken Knnoneen Sopecikionen nekmen auek Kuffräge an.

e

e

Perlobungs-

für cle

uns reekkzeitig zu überweisen

Fernruf 27801

n r e r

Malbücher Malkästen
Spielo Quartette
Läufer toten

in allen PreislagenK. Fretzehneier halb

Steinweg 5/56 Fernruf 26831
Beachten Sle meine Schaufenster!

Bordeaux-
u. Südweine

ſ. Welndrangd Jam. Rum

ff. Tafel Liköre
Vorzügliehe Qualitäten

Arrak,. Nordhäuser
ſ. Punsch Essemzen

Acußerste Proise

Jacodstrass so ſelsrwo

Sſngroegahanwetang

Kondciitore
Zum bevorstehenden

Weihnachtsfes
emptenhle:la. Christstonen

nur deste Zutaten
marzigan

à Pfund 2

Makronen!!
NMürnberger Lebkuchen

Rheinische Spekulatius
Da vids Honigkuehs

inhaber:; Emil Osske

L Sr fabrik un
5

e n m m

Bernburger Strasse Nr. 9
Fernrut 24762
Berseburgor Str. Nr. 161
Fernruf 22870

Ed. Eder, Spiegelstr. i
nane (Saate) (dinter Asemann)

empfiehlt als nisWeihnachtsgeschenRKe:
Gasheizöfen
Gashercke
Gaskochk platten
Gasplätten

sämtl. Ersatzteile für Gas
sowie fachmännische Montage

aus eigener Werkstatt.

Sport Artitelſſr
Fußball-, Tennis-
Hockey-Spieler, Rad

fahrer, Ruderer,
Tuter veilht-
athletit i vouriſit
empfiehlt in großer Aus

wahr ſehr preiswer'
H. Schneoe haehl.

A. C F. Ebermann,
Haſſe a. S., Gr. Steinſtr. 84

fiupel Pianos

ma e eſ. Goldmann.

3.

Neapavatures

Hans Herm. Läders
Klaviertechniker und Konzertstimmer, na

nur 7737 19. I.Eerurate

Cuftgewenr
für groß und tig gerge nd an

Weihna eſchenoße Auswahl 4 BilligſteTornau, Leipziger Str.

cder fünrenden faobrikaotezu Konvenfionspreilsen
liefern und verledoen

Gebrüder Bethmann

y

Soll dich das Asthma nicht mehr quälen
So mußt du „Gapasfhmatine“ wählen

Warum leiden Sle och an Asfhma?

Nehmen Sie „Gapaethmatine“, das glänzend begutachtete
Mittel gegen Asthma, Welches selbst den geplagtesten Asthma-
tiker in kurzer Zeit Linderung und Besserung bringt. Machen
Sie einen Versuch und Sie werden vom Erfolg überrascht sein.

Chemische Fabrik Cagel A Pape, Bad Salzungen
Zu haben in allen hiesigen Apofheken. r700

in dem Laden der Firma B. Herker, Schmeerstraße 2, nahe
am Markt, findet heute und folgende lage

Bis er Verkaufder zur Konkursmasse der Gebr. Naumann, G. m. b. H. in
Liquidation hier gehörigen Bestände in

Pelzen und Fellenim einzelnen statt, als: Schakale, Alaska- und Kreuz-Flehso, Polsrhasen, Kanin ivers gefärdt, Opossumfelſe, Silderwolf, Wolveel
Kkisfutter, m Weliaby, 1 Sealmantel, 2 S eitschrant

mit Kragen, Soohundjseko usAlles zu bedeutend herebeesetzten Preisen.

Verkaufszeit täglich 10--12 und 3-6 Uhr.
Der Konkursverwaltoer.

Ferdinand Wagner.869 1865
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BI BBRIEF S VON gen wendig
„Ewald! Du bateſt mit einem an Dir ungewohnten hilfloſen Lächeln um Ver-

Es war vor einigen Wochen, während Deiner langen Krank- zeihung, daß Du den Entſchluß zu ſo ſpäter Stunde gefaßt, aber für
heit, als ich Tag für Tag an Deinem Bett ſaß. Du faßteſt meine das Leben, für ein ganzes langes Leben wollteſt, nein, könnteſt Du
Hand, die kalt in Deiner fieberheißen lag: Dich nicht binden. Es

„Jſa, wenn die Arzte ſagen, daß es zu Ende geht, daß ich die vernichte den Men-
ſchen, den Künſtler in
Dir, ſo lieb und faſt
unentbehrlich ich Dir
ſei.

Erinnerſt Du Dich
Deiner Worte, Ewald

Heute will ich's Dir
ſagen: Die Arzte ga-
ben keine Hoffnung,
auch nicht die leiſeſte.

Und als es dennoch
geſchah, als Du näch-
ſten Morgen, den Du
nach dem harten Aus
ſpruch der Arzte nicht
mehr begrüßen ſoll-

teſt, mit klaren Augen, on demdie hellen Schweiß-

tropfen der Geneſung mauf der Stirn, zu berühmter Maler, x dec T nismus, iſt im Alter ws e

In di
glauben
Leben ge

Ich ha
gekniet,

nen gefo

Ein preußiſcher Prinz geht als Kapellmeiſter nach Amerika Rein gaP e Albrecht von Fee. ein Vetter Zaiſer Wilhelms II., iſt von einem ktrampfhanen Manager für eine dreimo Rundreiſe durch die Vereinigten Staaten den Liebeverpflichtet worden. V. Teriſt und Kompon gen r am deutſ

Kaiſerhofe nicht beliedt war und ſo ſehe im Auslande aufhielt, zweifellos Und aeines den Rufes den grüner leiſKrankheit nicht überwinde, dann laß es mich wiſſen. Sorg' für reißen ſe
alles zu unſerer Trauung, dann will ich Dir und dem Kinde den rotenmeinen Namen geben; das bin ich Euch ſchuldigl“ bracht hat

1

Die Eröffnung der neuen Reichsbahnſtrecke TitiſeeSeebruck im Schwarzwald. Die Begrüßung der Feſtteilnehmer auf dem Bahnhof AllglashüttenFalh
Oben: Die Ehrenjungfrauen holen den Zug auf der Endſtation Seebruck ein. Pol. Karl Franz und F. Baumgariner

2
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von dem Großfeuer in Rappelsdorf bei Schleuſingen
Der Schauplatz der Brandkataſtrophe

neuem Leben erwachteſt, ſchien es allen wie ein
Wunder.

In diefer Nacht hab' ich an eine Allmacht
glauben gelernt, ich hatte mit ihr um Dein
Leben gerungen.

Jch habe die ganze Nacht an Deinem Lager
gekniet, Deine glutheißen Hände zwiſchen mei-
nen gefalten flehende Worte ausſtoßend.
Rein ganzes Sein war aufgewühlt von dem
kampfhaften Suchen nach immer neuen bitten-
den Liebesworten.

Und als ſich der erſte Sonnenſtrahl durch
den grünen Vorhang ins Zimmer ſtahl, küßte
er leiſe Dein ſchmales Geſicht, und Deine
weißen ſchlanken Finger ſpielten koſend mit
den roten, düfteſchweren Roſen, die ich Dir ge-
bracht hatte.

G. Motta

d des denten der ür dawurde zum Bun Se et ſt Schweiz f s

Deutſchland und Japan
Die beiden Direktoren des neugeçründeten Deutſch
Kulturinſtituks, Prof. Uno von der Univerſität

Major a. D. Dr. Traug Phot. Sennecke

aniſcheu
okio und

Deine Beſſerung ſchritt ſchnell fort; und mit
der zunehmenden Kraft wurdeſt Du wieder
unduldſam und launiſch, wie in geſunden
Tagen. Weggeblaſen war der Gedanke an eine
Legitimierung unſerer Beziehungen. Jch durfte
nicht mehr ſtändig um Dich ſein, und wenn Du
mich rufen ließeſt, um Dir die Kiſſen zurecht-
zurücken oder zu ähnlichen Hilfeleiſtungen,
dann tateſt Du, als ob Du mir damit eine
Gunſt gewährteſt, für die ich Dir zu danken
hätte.

Als ich Dir während Deiner Geneſung das
erſtemal unſer Mädelchen brachte, küßteſt Du
es und ſagteſt, mich bedeutungsvoll anſehend:
„Es ſollte alſo doch nicht ſein!“

Fortsetzung auf Seite 6

Die Kronprinzeſſin von Preußen bei dem Weihnachtsverkauf der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft im Hotel Eſplanade zu Berlin



„Das möcht' ich gerne haben!“

je

R e ch t s
Der Hamburger Dom. Der große Jahrmarkt,
der alljährlich zur Weihnachtszeit die Hamburger

erfreut

UntenWeihnachtsarbeit des Forſtmannes. Verladen
der Weihnachtsbäume im Harz

Verkauf von Weihnachts
bäumen

Weihnachtsm

Der Berliniſche Chriſtmarkt. Nach

Schon inmitten der Adventsſonntage hält uns der
ſeligen, der fröhlichen, der gnadenbringenden Weihr
ſponnen. Alles, was die Adventszeit bringt, iſt
das Feſt, das unſerem Empfinden ſo teuer iſt und

Weihnachtsabend in L

Rechts: Der KripperlM



Weihnachtsgans
im Anmarſch

2

Rechts: Ein Spiel-
zeugſtand auf dem

eihnachtsmarkt

Jm Oval: Die Jugend
auf dem Weihnachts

mal in dieſer gequälten
werden läßt, was uns

de auf Erden und den
ein Wohlgefallen!

von Friedrich Stahl

Zubehör zum Bau von e „'n Dreier det Schäfken“. Nach einemOelbild aus dem Jahre 1859
6



Iſt auch in den Geſchäften zu haben, was das Herz begehrt, ſo trennt
ſich doch der tiefinnerliche Sinn der Deutſchen ungern von den Bräuchen
der Vorväter! Der Weihnachtsmarkt! Er iſt doch viel älter,
wie gemeinhin angenommen wird. So kann z. B. die Stadt Hamm
in Weſtfalen auf eine Weihnachtskirmes zurückblicken, die ihr am 8. No
vember 1421 von dem Grafen Gerhard von der Mark zugebilligt wurde,
die alſo mit einem Beſtande von über 500 Jahren wohl die älteſte im
Deutſchen Reiche iſt. Und die früheſte Schilderung weihnachtlichen
Treibens gibt uns Joh. Chr. Wagenſeil mit einer Beſchreibung des
Weihnachtsmarktes zu Nürn berg aus dem Jahre 1697. „Da iſt bei
nahe der ganze Platz mit Buden bedeckt, die auf kurze Zeit errichtet ſind
und in denen alle Art Waren, die zum Nutzen und zur Ergötzung der
Kinder, ja auch der Erwachſenen, von Herzen erſehnt und von der Phan-
taſie ausgedacht werden können, zum Verkauf äusgeſtellt ſind.“ Alſo ganz
wie heute das Jahr 1926 macht keinen Unterſchied, und nie wird ein
ſolcher in unſerem Deutſchland ſich bemerkbar machen. Eine urſprüngliche
Freude, den Kindern die weihnachtlichen Herrlichkeiten zeigen zu können,
erfüllt die Herzen der Erwachſenen und macht den Gang zum Weihnachts
markt zu einem Weg der Freude für jung und alt!

Hat auch mancherorts ſogar die weihnachtliche Schau den Anforderun
gen einer unruhigen, un
ſteten neuen Zeit weichen

frierend hindurchſchoben und ſich freuten, abends „Muttern“ einige
Groſchen mit nach Hauſe bringen zu können. Die Waldteufel knarrten,
und in den Buden ſtanden vermummte Männer und Frauen, die ihre
Herrlichkeiten, als da waren Spielzeug, Honigkuchen, Baumbehang und
anderes mehr, feilboten.

Deutſchlands größter Weihnachtsmarkt iſt der Hamburger „Dom“,
der Ruf in allen deutſchen Landen hat. Dieſer vor etwa 300 Jahren
vom damaligen Hamburger Domkapitel eröffnete Chriſtmarkt, der 1803
vom Hamburger Staat übernommen wurde, hat lange Jahrzehnte auf
dem Heiligengeiſtfelde beſtanden. Jhm ſollte das Lebenslicht ausgeblaſen
werden die Bürgerſchaft hat aber mit anſehnlicher Mehrheit Wider
ſpruch dagegen erhoben, dem der Hamburger Senat ſich fügte. Man ſieht,
die Niederſachſen ſind zäh! Sie ſind das ſchon um desvwillen, weil der
„Dom“ auch Geld unter die Leute brachte: im Jahre 1920 z. B. war der
„Dom“ von rund 600 Intereſſenten beſchickt, die dem Staate ein Platz
geld in der Höhe von 103 000 Mark zufließen ließen. Auch ſonſt brachte
der „Dom“ vielen Verdienſt. Und für die Hamburger war's ein Volks
feſt. Derbe plattdeutſche Worte riefen die Händler ins Volk: „Kokosnöt,
all met Melk, ober keen Geld!“, oder „Jehannisbrot, ganz wat Fins!“
oder „Daddelmatſch, wunnerbor ſäut!“ Ja, das Volk ließ ſich die

alte Sitte nicht nehmen!
Und ſo iſt's auch bei

müſſen, ein Markt wird
ſt et s ſich unverändert be
haupten: das iſt der Markt,
der uns den ſo freudig be
triebenen Einkauf der
Weihnachts bäume ver-
mittelt. Aus dem ver-
ſchneiten Winterwalde
unſerer Flachlandſchaften,
unſerer Mittelgebirge
ſo aus dem Harz kom
men ſie und zaubern mit
ihrem friſchen Grün, mit
ihrem kräftigen Nadel, und
Harzgeruch einen Hauch
aus der unberührten, freien
Natur in die Hütten auch
der Armen und Armſten.

Jn den großen Städten
haben die Verkaufsſtände
vielfach den Platz verlaſſen
müſſen, den ſie ſeit langen
Jahrzehnten innehatten,

ſie haben ſich in die
Außenbezirke zurückziehen
müſſen! Damit iſt dann
ein gut Stück inniger
Weihnachtspoeſie verloren-
gegangen.

Wir können in dieſem

Zuſammenhange auch der R

unſeren ſüddeutſchen Brü-
dern: wenn in München
der Kripperl- Markt be
ginnt, dann merkt man,
daß Weihnachten kommt!
Auch dieſer Markt eine ur
alte Einrichtung: hier in
München lebt noch die alte
Jeſuskrippe, die leider ſonſt
vielfach aus dem Weihnachts
bilde verſchwunden iſt. Aber
auch hier, in München, er
freut ſich der bayeriſche Nach
wuchs an dem Spielzeug,
den Wollſchäfchen, den Holz
eſelchen und öchſelein. Das
gleiche Bild in Frank-
furt a. M. am Römerberge,
zu Stuttgart an der
Stiftskirche und anderswo.
Uberall leuchten Kinderaugen
auf beim Betrachten der weih
nachtlichen Herrlichkeiten.

Aber wir Großen wollen
auch etwas haben. Wenn's
irgend geht, ſorgt zur Weih
nachtszeit die Hausfrau da
für, daß ihren Angehörigen
leibliche Genüſſe erwachſen,
die ſonſt der oft vielfach
ſchmale Beutel nicht zuläßt.

Reichshauptſtadt gedenken!
Welch frohbewegtes Trei-
ben zeigte doch der Berli
ner Weihnachtsmarkt an der altüberlieferten Stätte des Schloßplatzes und
der Breiten Straße! Noch Ende der achtziger Jahr bot der Schloßplatz
das altgewohnte Treiben. „'n Dreier det Schäfken, 'n Sechſer der
Bock!“ ſo riefen die Berliner Kinder, die zwiſchen den Buden ſich

Da wußte ich, daß mein zaghaftes Hoffen vergebens geweſen
war

Heute habe ich mit meinem Arzt geſprochen. Meine Kraft reicht
nicht aus, ich überſtehe es nicht zum zweiten Male; ich ſoll mich
einer vorzeitigen Operation unterziehen.

„Wiſſen Sie beſtimmt, daß ich eine zweite Geburt nicht über-
lebe?' fragte ich, ihn feſt anſehend.

„Jhr Organismus iſt vollſtändig entkräftet', war ſeine Antwort.
„Jhre Aufnahme in meine Klinik müßte in den nächſten Wochen
erfolgen.

Jch will und werde den Rat des Arztes nicht befolgen, und
darum, Ewald, frage ich Dich heute: „Um unſeres Kindes, um
Maria Carolas willen, willſt Du's die paar Monate mit mir ver-
ſuchen? Willſt Du uns Deinen Namen anvertrauen?“

Jch fürchte mich nicht vor dem, was kommen wird; der Tod
hat für mich keine Schrecken; der Schmerz iſt kürzer als ein langes
Leben.

Drei Jünger des Winterſports

Wooo00022022ää0000 0o000000000000000000

War ſonſt Schmalhans
Küchenmeiſter, jetzt ſoll ein
mal mit dem größeren

Löffel gegeſſen werden! Eine gierde jedes Tiſches iſt die Weihnachts
gans! Jhren Anmarſch auf dem Weihnachtsgänſemarkt ſieht
man mit Freuden! Und ſo ſei der Wunſch für alle, die ſich redlich

Phol. Gaberel

unſere
uung ſo

h werde

wußte,
vas Jahr hindurch mühten: „Fröhliche Weihnachten!“ K. W. inde wa

0000 o h ſo ſchMann abe
Unſer Kind läßt den „Pa' grüßen; ich habe ihm erzählt, daß es Mir zu d

wohl bald immer bei ihm ſein darf.
Bring die Antwort bald

Sturz
mußtDeiner Jſa.“

vollſte

„Liebſter ſie D
lies dieſen Brief, bevor Du mich ſuchſt. Du ſollſt mich nicht unvor
bereitet ſehen, drum findeſt Du ihn auf Deinem Zimmer.

Jch muß ja auch noch Abſchied nehmen von dem alten, dunkeln
Schreibtiſch, der geheimnisvoll Deine Arbeiten verbirgt, von dem
grünen, tiefen Klubſeſſel, in dem Du mich ſo gern mit den gelöſten
Haaren ſahſt, von dem Kamin, der ſo lauſchige Märchen kniſtert
von allem, das von kurzer, glücklicher Zeit erzählt.

Ganz ſacht ſtreich' ich über die Möbel hin, und angenehm kühl
gleitet es unter den heißen Fingerſpitzen.

Dein Bild auf dem Schreibtiſch und das Bild Maria Carolas
unſeres Kindes, iſt von der Sonne beſchienen mir iſt, als
müßtet Jhr mit den Augen blinzeln.
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ich bei Auſten Chamberlain General Charles Dawes Dr. Guſtav Streſemann Ariſtide Briand
nen Die v er No be l Frieden s per e i s D r äg e r
rkt be
t man, Ich nicke Euch zu mit einem letzten, langen Blick und ſchließe nach allem Schönen und
kommt! M ungſam die Tür. Neuen biſt Du angeketteteine ur- Y Heute vor drei Monaten haſt Du meinen Brief erhalten. an ein Weſen, das Du ja
hier in Als Du damals zu mir hereinſtürmteſt und lachend Deinen liebſt, oder vielmehr: dem
die alt ſerren Egoismus über den Haufen warfſt, da ſchien ch er ſtlos o lich. Du nicht wehe tun willſt,
r v Du wollteſt mich ja nun doch für ein „ganzes Leben“, und gle?ch das Dir aber nicht das zu

ſt. Aber ſein vermag, was Deinchen, er Sehnen iſt. Du fühlſt Dichſche Nach müde, fühlſt Dich aufSpielzeug, einem Gipfel, über den esden Holz ein Höherhinauf nichtin. Das T mehr geben kann. UndS Du mußt frei ſein, unbe-Tun T ſchwert, wenn Du denFrohmut haben ſollſt für
Deine Kunſt. Und ich ſehe
es: wie Deine Arbeiten
ſchaler werden, wie ihnen
die Flamme fehlt, wie Du

ins Gewöhnliche, ins Spieß-
bürgerliche entgleiteſt. Nein, Nicola Paſchitſch,

i i lawien, ſtarbſo darf es nicht bleiben. Jch rüberer Miniſterpräſident in ugoſlawien, ſtarb im

anderswo.

unſerer ſo beſchleunigten Londoner
uung ſollte ich zum Arzt gehen und ge-
werden für Maria Carola und Dich.

h wußte, das war mehr, als du zu geben
mde warſt, und blieb bei meinem Ent-
ß, ſo ſchwer es mir wurde.

dann aber kam meine unglückliche Jdee,
Dir zu dem Feſt zu gehen. Und da kam

Sturz, nach dem ich viele Wochen
n mußte. Du ſelbſt haſt mich durch
wollſte Pflege meinem Schickſal ent-
n; ich wurde geſund, und alle Gefahr
für mich beſeitigt.

z war gegen mein Gelöbnis.
ich fing an, Dich zu beobachten, ob

arbeitsunluſtig wurdeſt oder mir aus
Wege gingſt.

ihts.
R warſt lieb und geduldig wie nie zuvor,
dieſe ſo ungewohnte duldſame Ergeben- e

in Dein Schickſal rührte mich. aging ich einmal heimlich an Deinen 2
Kbtiſch und ich wußte genug! Du fühlſt Das Linienſchiff Hannover in Holland. Der Kommandant von Tilleſen bei ſeiner Ankunft in
gefangen, mit Deiner großen Sehnſucht Amſterdam. Oben links: Das Linienſchiff „Hannover“ im Hafen

Carolas
iſt, als
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und Deine Kunſt
ſoll blühen.r A. 2- Glaube mir, daßJ Le e mich Deine GüteW Aue mit namenloſemwen S Glück erfüllt, daß ich
genug habe, über-
genug an Deinem
guten Willen, und
daß ich ein nichtiges,
kleinliches Weſen
wäre, wenn ich auch
die Tat wollte. Um
alles in der Welt
kein Opfer. Da
zu liebe ich Dich zu
ſehr.

Was aber ſoll ich
tun?

Dich um eine
Scheidung bitten?
Das hieße ja: fern
von Dir leben.
Das kann ich nicht.

Aber auch war-
ten, bis Dir die be
hagliche Bequemlich-
keit Deines Lebens
neben mir zum Ab-
ſcheu wird und Du
ſelbſt den erſten
Schritt zur Tren-
nung machſt, das
will ich erſt recht
nicht. Nein, nein
was aber noch kom-
men kann, iſt nur
Qual. Was nutt
mir der bewegliche
Geiſt, die rege Phan-
taſie, die Du ſo an
mir liebſt? Jch kam
ihr doch den Leih
nicht anpaſſen. M
daß ich tauſend
Körper hätte und
jeden Tag, wie Sche
herazade ihre Mär
chen, etwas Neu
ungeahnt Köſtliches
bieten könnte!

Wie arm iſt doh
ſelbſt das ſchönſt
Weib!

So will ich den
ebenſo ſtill, wie i
einſt wild und ſtü
miſch in Dein L
ben getreten, wiede

von Dir gehen.
Der Abſchied

ſchwer, drum willi
ihn kurz mache

Wenn ich ni
mehr bin, vir
Deine heiligſte Lie

Maria Carola
hören, unſere
Kinde; das beruh
mich. Küſſe Du d

e W W 3

weiß, daß Du Champagner brauchſt und kein Waſſer trinten darfſſt. Kind in meinem Namen, ich habe nicht den Mut dazu. Die roten Roſen
Ich weiß, ich habe es immer gefühlt und nun ſehe ich, wie Du leideſt. Deinem Zimmer ſind meine letzten Grüße an Dich; ich habe jede Bl
Stumm und mit gütigen Augen, die ſich nichts anmerken laſſen mit meinen Lippen berührt. Nun iſt es Zeit in einer Stunde biſt
wollen. Solches Opfer bin ich nicht wert. Nein, Du ſollſt frei ſein, zurück und der Mut iſt nur ein ſeltener Gaſt bei Deiner Je
51 Herausgegeben von der „Wipro“, Wirtſchaftsſtelle der Provinzpreſſe G. m. b. H., Berlin SWé8s. Verantwortlich f. d. Schriftleitung Edmund Schwaneberg, Verlin-Hohen-Reuend
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